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Finanzkrach .
Fünf Jahre . XIH . *)

Die Geschichte der deutschen Reichsfinanzen von 18 ! ) 8 —1S03 ist
die Geschichte von ztvei großen Blamagen . Der Held der einen ist
der regierende Reichs - Schatzsekretär Freiherr v. Thielmann , der

der zweiten ist die regierende Partei des Reiches , das C e n t r u m.

In Nebenrollen waren auch die übrigen bürgerlichen Parteien be -

teiligt . Es ist übrigens noch sehr wohltoollend und gutmütig aus -

gedrückt , wenn man von Blamagen spricht und damit die ehrliche

Absicht der beiden Hauptschuldigen anerkennt . Und wir können

nichts dawider haben , wenn unsre Leser nicht von Irrtümern , sondern
von bewußten Irreführungen des Reichstags wie des

Volkes reden wollen ,

Herr v, Thielmann ist als Nachfolger des Grafen PosadowSky
in das Reichs - Schatzaint berufen worden . Die erste Aufgabe , die

ihin , als er von Amerika frisch herübergeschwommen war , zufiel ,
war die finanzpolitische Begründung der Flottenvorlage , Er erklärte

auch dem Reichstage sehr aufrichtig , seine „ Aufgabe " sei eS, zu be -

weisen , daß die Finanzlage des Reiches günstig gcmig sei , um den

Luxus deS großen Flottenbaues zu gestatten . Herr v, Thielmann that
damals sehr stolz mit der wohlgefüllten Reichskasse . „ Meine

Herren , wir schwimmen im Gclde ! " hieß es damals . Jetzt
schwimmt der Herr Staatssekretär freilich auch , aber nicht
im Gelde sondern in einem Meer der Verlegenheiten . Aber

auch schon zur Zeit , da Herr von Thielmann seinen

berühmten Ausspruch that , „ schwamm " das Reich bereits munter

der dritten Schuld Milliarde zu,
Im Jahre 1898 ivurden inunerhin noch dreiunddreißig Millionen

auS der Reichskasse an die Einzelstaaten ausbezahlt . Aber schon in ,

nächsten Jahre begann die akute Krise , in der wir uns heute noch
befinden . Die Einzelstaaten mußten iin Jahre 189S 13 Millionen ,
1900 20 Millionen , 1901 15 Millionen und 1002 25 Millionen Zu¬
schuß leisten ,

Obwohl sich die Klopfgeister des Bankrotts an allen Ecken und

Enden bemerkbar machten , war der Reichs - Schatzmeister noch im Jahre
1900 leichtsinnig genug , dem Reichstage die Bewilligung des neuen

Flottengesetzes anzuraten . Als die marinefreudigen Parteien ihm
die Einführung neuer Steuern in Aussicht stellten , da sprach
er das zweite berühmte Wort seines Lebens : er wisse nicht , was er

mit dem vielen Gelde anfangen falle .

Im Jahre 1901 , also genau ein Jahr darauf , gestand er der

Budgetkommission offen seine Schwulitäten , Und jetzt erklärte er :

er wisse nicht , wie er die Löcher stapfen sollt ; die Löcher natürlich ,
die die wachsenden Kosten des HeereS und der Marine in den Reichs -
beute ! gerisien ' hatten .

Im Jahre 1902 sagte er im Reichstage wörtlich : „ Ich kann

zugleich sagen , meine Herren , wenn der wirtschaftliche Niedergang

anhält und der Rückgang der Einnahmen sich weiter fortsetzt , so
werden Sie nicht umhin können , neue Einnahmequellen zu be-

willigen . . . und da stehen in erster Linie Bier und Tabak . "

D er Etat für 1903 brachte dann einen verfassungswidrigen
Zusck zpmnp von 95 Millionen I — Diese kurzgefaßte Finanzchronik
der tzten fünf Jahre genügt dazu , zu beweisen , mit welcher

Um, : oder mit welcher Aufrichtigkeit im Deutschen Reiche

regie wird .
as Ccntrum , das mit Hurra für die größere Flotte stimmte ,

ho h bemüht , die Rolle des Weiseren zu spielen . Es hatte dem

R , - Schatzsekretär zur neuen Flottcnvorlage , obwohl er nicht wußte ,
wa- . er mit dem vielen Gelde anfangen sollte , ein neues Steuer -

bou uet aufgedrängt . Die Reichs - Stempelabgaben wurden ver -

mehrt und erhöht , höhere Zölle und eine SchaunNvein -

Steuer Ivurden eingeführt . Diese neuen Abgaben sollten

ai zcblich 57 Millionen einbringen , die Steinpclsteucr allein

41 Millionen , Die Stempelsteuern aber brachten nicht 46 , sondern

ka . mn 16 Millionen ; die Einnahmen besonders ans der Börsen -

swucr gingen sogar um 4 Millionen zurück ; die Schiffahrtsabgabe
brachte statt der erwarteten 2 Millionen Iveniger als 800 . 000 Mark !

Diese falschen Schätzungen mochten auf Irrtum beruhen und

stellen der Regicrungsfähigkeit der regierenden Partei kein glänzendes

Zeugnis aus . Ein ungeheuerlichdrei st erdemagogischer
Schwindel aber war der sogenannte Deckungsparagraph , der auf

Betreiben des Centrums in das erste Flottengesetz aufgenommen

und von diesem auch in das ziveite Flotteitgesctz übertrage , wurde .

Der DeckungSparagraph lautet :

Soweit die Sunime der fortdauernden und einmaligen AuS -

gaben der Marincverwaltung in einem Etatsjahr den Betrag

von 117 525 494 M. übersteigt und die dem Reiche zufließe ' den

eignen Einnahmen zur Deckung deS Mehrbedarfs nicht ausreie en,

darf der Mehrbetrag nicht durch Erhöhung oder Vermehruug oer

indirekten , den Massenverbrauch belastenden Reichssteuern gedeckt
werden .

Die gesetzliche Bestimmung ist vollkommen sinnlos , Sie schreibt

den künftigen Reichstagen vor , welche Gesetze sie machen dürfen und

welche nicht . Nun wäre cS sehr schön , wenn man dein künftigen

Reichstage verbieten würde eine „ Erhöhung oder Vermehrung
der indirekten , den Massenverbrauch belastenden Reichssteuern "

vorzunehmen . Ein solches Verbot zu erlassen ist aber nicht der

Reichstag berufen , dessen Beschlüsse durch neue Beschlüsse wieder auf -

gehoben werden können , sondern allein das Volk ist dazu berufen ,

und dieses Volk kann sein Verbot nicht anders wirksam machen , als

dadurch , daß es unerbittliche grundsätzliche Gegner der Verbrauchs -

steuern , also Socialdemokraten zum Reichstag entsendet .

Daß sich das Centrum , das sich ja neuerdings wirklich auch für die

• ) Vergl , Nr , HO des „ Vorwärts " .

Krüppelsteuer begeistert hat , keinen Augenblick besinnen würde , für
die Anstellung einiger katholischer Professoren die Tabak - und Bier -
steuern zu bewilligen , weiß jedermann , der die Geschichte dieser
Partei auch nur einigermaßen kennt .

Welcher Verlaß ist auf die Festigkeit , die das Centrum in finanz
politischen Fragen bekundet , ist bei einer andren Gelegenheit klar be

wiesen worden . Schon im Jahre 1902 hatte der schwimmende Reichs -
Schatzsekretär eine Zuschußanleihe von 35 Millionen verlangt , die
aber nicht bewilligt , sondern durch ein Finanzkunftstück der Budget -
kommission in ein — später zu deckendes Deficit verwandelt wurde ,

In der Rcichstagssitzung vom 7. März 1902 , anläßlich der zweiten
Lesung des Etats , sagte der Berichterstatter der Budgetkommission ,
der C e n t r u m S - Abgeordnete Speck ( derselbe , der sich neulich
über einen zu geringen Zoll auf Gebet - Rosenkränze bitter beklagt
hat ) , nach dem stenographischen Bericht des Reichstages wörtlich
folgendes :

Dann wurde noch die Frage der Zuschußanleihe in der Rich -
tung eingehend erörtert , daß dieselbe ein Präcedenzfall für später sei ,
daß insbesondere die Volksvertretung , wenn sie einmal den be -

denklichen Weg beschritten hätte , ordentliche Ausgaben
durchaußerordentlicheDeckungsmittel auszugleichen ,
spater gegen höhere Anforderungen , insbesondere des Heeres und
der Marine keinen Rückhalt mehr haben würde . Es wurde ins -

besondere hervorgehoben , daß man mit der Zuschußanleihe sich
auf einen schiefen Weg begeben würde , von dem es kein Zurück
mehr gäbe . Es wurde aber auch für die Streichung der Zuschuß -
anleihe geltend gemacht , daß durch die Genehmigung einer

solchen Anleihe die bisher beobachteten Grundsätze des
Etats verlassen würden , und es wurde schließlich darauf
hingewiesen , daß man mit der Zuschußanleihe eine Pump
Wirtschaft einrichten würde , deren Ende nicht abzusehe » sei .

Nun wurde im Jahre 1903 dem Reichs - Schatzsekretär seine

Zuschußanleihe von derselben Mehrheit , die sie im Vorjahre mit
einem solchen Aufwände von sittlicher Entrüstung abgelehnt hatte ,

bewilligt und zwar in mehr als der doppelten Höhe ,
alö sie im Jahre 1902 gefordert worden war , Berichterstatter war
diesmal wieder Centrunis - Speck . Die Reichstagsmehrheit , insbesonders
das Centrum sind denmach geständig :

Einen bedenklichen Weg beschritten zu haben ,

Gegen höhere Anforderungen des Heeres und der Marine
keinen Rückhalt mehr zu besitzen ,

Sich auf einen schiefen Weg begeben und die bisher beobachteten
Grundsätze des Etats verlassen zu haben , schließlich :
Eine Pumpwirtschaft eingerichtet zu haben , deren Ende nicht

abzusehen sei .

. Dieses Geständnis ist jedoch nicht vollständig . Die Verfassung

schreibt vor , daß das Defieit des Reichshaushalts durch Zuschüsse der

Einzelstaaten zu decken sei , und sie schreibt iveiter vor , daß die Auf -

nähme einer Anleihe nur in Fällen eines außerordentlichen B e -

dürfnisses im Wege der Rcichsgesetzgebung erfolgen könne . Indem

Regierungen und� ReichstagSmehrheit daS Deficit des ordentlichen
Etats durch eine Anleihe decken , die vom Reiche verzinst und eventuell

getilgt werden soll , begehen sie einen rechtswidrigen Einbruch in die

Vermögensrechte der Steichs - Stenerzahler . Entgegen den klaren Be -

stimmungen der Verfassung werden die Lasten des Deficits von den
direkten Stellerzahlern der Einzelstaaten auf die indirekten des

Reiches , von den Reichen ans die Armen geladen .
Kein plötzlich ausgebrochener Notstand kann den sehr „ bedenklichen "

Umfall des Centrunis und seiner Spießgesellen beschönigen , Deiln

schon im Jahre 1902 erklärte der Reichs - Schatzmeister mit großer
Offenheit , wenn sich die Zuschußanlcihc in diesem Jahre noch ver -
meiden lasse , im nächsten Jahre werde fie unvermeidlich sein . Diese

„ Unvermeidlichkeit " war natürlich eine grobe Unwahrheit . Denn eut -
lveder hätten die Einzelstaaten durch Stenerauflagen das Deficit decken

können , oder es hätte die Deckung durch neue Reichssteuern erfolgen
können . Hätte der Reichstag beispielsweise die Erbschafts -
steuer , ähnlich wie sie in England besteht , bei uns eingeführt , so

hätte der doppelte Betrag dessen aufgebracht werden können , was

jetzt durch die Zuschußanleihe gepumpt werden soll . Der Reichstag
hatte aber andre Dinge zu thnu , er mußte für den Zollraub die

Verfassung brechen , und so kain es denn auf einen Verfassungsbruch

mehr oder Iveniger nicht mehr an ,

Der Weg der letzten fünf Jahre geht von einem schwindlerischen

Finanzprotzentum zum offenen Reichsfinanz - Krach . Trotz dem be -

rühmten Deckungs - Paragraphen stehen neue indirekte Steuern in

Sicht , Tie nächsten Wahlen sollen zeigen , ob das Volk iinmer und
immer . wieder die Zeche bezahlen will , die die Herren gemacht
haben . Unser Programm lautet klar und einfach :

Für die Besteuerung des Reichtums . Gegen die Besteuerung
der Armnt !

Für Stenern auf das große Einkommen , die Erbschaft , daS

Vermögen !

Gegen LiebeSgabenvergeudung und Militärverschwendung !

Gegen die Biersteucr , die Tabaksteuer , die Wehrsteuer .
Es gilt , den Verbrauch der Massen vor neuen Abgaben zu be -

wahren , große Industrien vor der Zerstörung , Krüppel und Kranke
vor einer Sondersteuer zu bewahren ! Vernunft und Recht stehen

gegen Unsimr und Gewalt .

Wahlkampf .
Die nationalliberale Wahlkampfschrift

ist mm auch erschienen , Sie betttelt sich „ Zum Wahlkampf " und

behandelt folgende Kapitel : Wahlparole — Auswärtige Interessen
und Machtstellung des Reiches — Kolonialpolitik — Die Social -
demokratie immer gegen das Ansehen und auswärtige Interessen
des Reichs — Socialpolitik — Mittelstandspolitik — Zolltarif und

Landwirtschaft — Allgemeine und liberale Interessen . Ein Anhang
bringt Statistisches .

Die Ausführungen über die mangelnde Wahlparole sind von
einer entzückenden Ratlosigkeit , Da wird geklagt : „ Weder ist den
Parteien ein bestimmtes Ziel ihrer Bethättgung von leitender Stelle
gewiesen , noch sollen sie das Bewußtsein ihrer Verantwortlichkeit
andersivoher als aus sich selbst schöpfen können . " Also „ wird es für
uns , die wir auf dem Boden des nationalliberalen Parteiprogramms
stehen , im Wahlkampfe wesentlich darauf ankommen , daß wir die
Mitarbeit der Partei seit den Wahlen von 1898 erläutern und recht -
fertigen 1 daß wir zu den dürftigenKapitel Überschriften ,
als welche die 0 f f i z i ö s e n Verlautbarungen lediglich anzusehen sind .
einen greifbaren Inhalt liefern, " Aus der staatsmännischen Verquollen -
heit ins Deutsche übersetzt , heiß das : Wir Nattonalliberalen haben die
Aufgabe , die Absichten der Regierung , die wir nicht kennen , zu
ahnen , zu billigen und auszuführen . Eine neue
Spielart des Parteiwesens : die Regierungspartei a priori !

Die Poleinik gegen die Socialdemokratie schöpft aus dem alt -

bewährten allparteiijchen Märchenbrunnen der Albernheit und des
Schwindels . „ Ja , man läßt sich Hunnenbriefe fabrizieren , um nur
ja das eigne Nest derart beschmutzen zu können , daß sich alle Welt
voll Ekel davon abwendet, " Für nationalliberale Patrioten , die
mit derartigen frechen Lügen hausieren , ist selbst das Nest noch
nicht schmutzig genug ,

Unter der soeialpolitischen Kapitelüberschrift wird die jetzt so
beliebte 1000 - ElIen - Methode angewandt : Durch die Länge der
Liste von Socialaesetzen soll ein Begriff von ihrer Großartigkeit ge -
geben werden . Das Verfahren ist August Scherl abgelauscht , der
die geistige Bedeutung seines „ Lokal - Anzeigers " dadurch zu beweisen
liebt , daß er zeigt , wie oft er den Erdball mit einer Sonntags -
Nummer umspannen kann , „ Wähler , die Socialpolitik deS

Deutschen Reiches ist so unvergleichlich , so gewaltig , so ohne Kon -

kurrenz , daß inan mit dem von ihr verbrauchten Papier sämtliche
nationalliberale Ucberzeugungen von oben bis iinten vollständig
einwickeln kann, " Zu den hervorragenden Fortschritten der Social -
Politik werden natürlich auch Verordnungen gebucht wie die : . Die
zulässigen Ausnah in en von der Sonntagsruhe " .

Der Antrag Äardorff wird katzenjämmerlich nur als ein „ Ver -
h a n d l u n g s tarif " angesehen 1 eS sei schlechterdings „keine Aus -

ficht , in den Genuß der Sätze des neuen Verhandlungs tarifS
zu kommen . Der „ Verhandlungstarif " ist der Antrag Kardorff , den man
also jetzt preiSgiebt , nachdem man ihn unter Rechtsbriichen und Gewalt -
thaten ins Da ) ein geprügelt hat I Der Zollwucher der „ mittleren Linie "
wird gleichwohl verteidigt . Indessen, die Nationalliberalen können
offenbar auch anders ! Sie ivarten nur ab , wie der Hase der
Regierung läuft ,

Zum Schluß wird ein lvenig gegen daS Centrum aufgemuckt ,
das den eingeschlafenen Kulturkänipfern doch zu sehr regierende
Partei ist . Der brave Liberalismus träumt eben iminer noch selbst
von der Regierungsfähigkeit !

Der Ritnalmord - Bnih » , der Ahlwardts Nachfolger im Wahlkreise
Friedcbcrg - Arnswalde werden will und zugleich im fünften Berliner
Wahlkreise kandidiert , war am Dienstag in Arnswalde , um dort die
wunderbarsten Mordgeschichtcn zu erzählen . Dem unglücklichen
Manne geht es wie dem Pückler : nirgends hat er Ruhe vor den
Juden , Selbst seine Setzer . stehen in jüdischem Solde , Wenn er
durch seinen Setzersaal gehe , erzählte er , so sehen ihn sämtliche
Arbeiter mit wildrollenden Augen an , als ob sie in , Begriffe wären .
einen Ritttalmord an ihm zu begehen ,

Dann erzählte er , daß die Juden Marx und Lassalle ein Juden -
reich errichten ivollten und daß sie teilen ivollten . Natürlich wären
Rothschild , Bleichröder und alle jüdischen Kapitalisten in dem Juden -
reiche verdammt , mit Bruhn und all den christlichen Hungerleidern
zu teilen , die jetzt von den jüdischen Arbeitern ausgebeutet werden .
Die jüdischen Arbeiter in Berlin verdienen nämlich jetzt wöchentlich
bis 50 M, und beuten mit diesem Gclde , das sie Sonnabends und
Sonntags versaufen , die kleinen christlichen Gewerbetreibenden aus ,
Wenn Wertheini , Tictz und Jandorf Versammlungen machen , um
gegen WarenhauSsteuern zu protestieren , sei einej jüdischsocial-
demokratische Schutztrnppe anwesend , die jeden Gerechten hinans -
werfe , sobald er es wagt , für die kleinen Leute einzuttetcn nsiv , usw .

Der socialdemokratische Kandidat des Kreises , Genosse Kiesel .
unternahm den Versuch , die Versaimnlung auf ein etwas höheres
Niveau zu bringen und ein vernünftiges Wort über polittsche An -
gelegenheiten zu reden . Der Vorsitzende der Versamnilung war aber
durch die lvirren Faseleien des Herrn Bruhn ebenso unheilbar krank ge -
worden , daß er Kiesel das Wort entzog , als dieser vom Zolltarif reden
wollte . Was hat auch der Zolltarif mit dem Ritualmord zu thun 1
sicher ebensowenig wie dieser mit der Reichstagswahl und wie der
Verstand mit einer antisemitischen Versammlung . Ein großer Teil
der Versammlung war allerdings mit dem Vorsitzenden nicht ein -
verstanden und sprach von Feigheit der Antisemiten , Wir möchten
das nicht unterschreiben . Feigheit oder Akut sind Eigenschaften , von
denen man nur bei zurechnungsfähigen Menschen reden kann .

Eugens Heldenstück .
Herr Eugen Richter teilt in seiner „Freisinnigen Zeittmg " mit

roßem Stolz mit , daß er auf eine Einladung des socialdemokrati -
chen Wahlvereins im fünften Berliner Wahlkreis , in einer Ver -

sanimlung zu erscheinen , folgende wahrhaft großarttge Antwort erteilt
habe :

„ Die groben persönlichen Beschimpfungen und
frechen Verleumdungen , mit denen ich sortgesetzt in
der socialdemokratischen Presse und von socialdemokratischen
Rednern in Versammlungen überschüttet werde . gebieten
mir zur Wahrung meiner Ehre , jeden persönlichen Verkehr
mit Socialdemokraten . wo es nur irgend möglich ist , zu ver -
meiden , Uebrigens kann ich in dem drei st en Versuch , mich
vor eine socialdeuwkratische Versammlung zu laden , nur die auch
bei ähnlichen Vorladungen polittscher Gegner obwaltende Ab -
ficht erkennen , für die socialdemokratische Versamnilung ein
P u b l i k u ni anzulocken , das ohne die Erwarttmg meines
Erscheinens die Versaimnlung mit seiner Anwesenheit nicht beehren
würde . "

Herr Engen Richter ist allmählich so bescheiden in seinen An -
sprächen geworden , daß er trotz des Zollverrats und trotz der
gewerbsmäßigen litterarischen Fälschungen seiner Agitationsschriften
iminer noch glaubt , daß er eine Ehre zu wahren habe . Der Bor -



teSiib der „ Ehre " ist allerdings seit jeher das bequemste Mittel .
um einer Bloßstellung der Schande gu entschlüpfen . Die Social -
demokratcn haben Eugen Richter nicht eingeladen , iveil sie irgend ein
Interesse daran haben , wie er über seine Ehre denkt , sondern weil sie
ihm Gelegenheit geben wollten , sich , in einem Rest von Mitleid , vor
einer Oeffentlichkeit au rechtfertigen , die er in seinen Vcr -
sammlnngcn unter Zuhilfenahme des HausfriedensbruchS - Paragraphen
angstvoll auszuschließen bestrebt ist . Herr Richter aber beschäftigt
sich, wie man sieht , gegenwärtig nicht mit politischen Fragen , sondern
mit der Wahrung seiner Ehre , die um so empfindlicher wird , je
mehr sie sich verflüchtigt ; er baut an den Luftschlössern eineS
gealterten Tenors , der sich immer noch einbildet , er brauche nur zu
singen und alles bräche sich die Hälse um ein Billet .

Ein wirkliches trauriges Ende , so hinter Schloß und Riegel ver -
leumden zu müssen . Und obendrein ist der Ehrenanfall nicht einmal
Original , sondern eine plumpe Nachahmung Bismärckischen Ver -
fahrens , der den Reichstag zu verlassen Pflegte , ivenn Richter zu
reden begann , um jeden „persönlichen Verkehr " mit diesen ,
„ Thersites " zu vermeiden . Wie kann man so elend zu Grunde
gehen wollen !

Der Stichwahl - Tcrini ». Wie dem amtlichen „ Dresd . Journal "
mitgeteilt wird , sind die für die ReichstagSlvahl bestellten Wahl -
kommissare von dem sächsischen Ministerium des Inner » angewiesen
worden , etwa nötig werdende engere Wahlen ans Donuerstng , de »
25 . Juni d. I . , anznbcraunlen .

Der 25. Juni wird jedenfalls für das ganze Reich der Stich -
Wahltag fein .

Warum das Eentrnm Nrbcitcrvcrcine gründet . In D y l o k e n ,
einem kleinen Orte des Kreises Oppeln , verteilte kürzlich ein Partei -
genösse , der seit einiger Zeit in einer dortigen Fabrik thätig ist ,
socialdemokratische Wahlflugblätter . DaS ist dort noch nicht da -
gewesen und darum gerieten die CentrumSherren , voran die Geist -
lichen , in eine gewalsige Aufregung . In einer Zusammenkunft unter

Leitung der Geistlichen , die sich mit den Mitteln zur Abwehr der

socialdemokratischen Agitation beschäftigte , war der wichttgste Vorschlag ,
sofort eine » Arbeiterverein zu gründen . Solange hatten sich die klerikalen

Herrschaften nicht um das „ Wohl der Arbeiter " gekümmert ; da ihnen
aber die Socialdemokratie auf den Pelz rückt und sie fürchten müssen ,
ihre Arbeitergefolgschast zu verlieren , sofort entsteht die Sorge um
das Wohl der Arbeiter . Sie ist nichts weiter wie die Sorge um die

Erhaltung der Arbciterstimmen für die Centrumspartei .

Gegen die socialdemokratische Gefahr wurden übrigens in

Dyloken noch andre Mittel angewandt . In Kirche und Schule wurde

gegen die Flugschriften gewettert und ihre sofortige Verbrennung
angeordnet . Auch die Macht des Beichtvater » nmßte zur Bekämpfung
der Socialdemolraten dienen und zwar in diesem Falle in ganz
besonders abscheulicher Weise . s j Als nämlich der Fabrikant ,
bei dem der socialdemokratische Schriftenverteiler beschäftigt ist ,
bor einigen Tagen zur Beichte Ivar , erklärte der Beichtvater , er
könne ihm keine Absolution erteile », weil er ei »cn Socialbcmokroten
in seiner Fabrik beschäftige . So wird also die Religion dazu benutzt ,
socialdemokratische Arbeiter um ihre Stellung zu bringen . Wenn
wir solchen schändlichen Mißbrauch der Religion zu politischer Ver -

hetzung bekämpfen , dann lügt die Centrumspresse das zu einer Bc -

kämpfung der Religion um .
Dem Hctzkaplan dient allerdings zur Entschuldigung , daß er

streng nach der Anweisung des klerikalen ArbeiterkatechismnS handelt ,
nach welchem es eine schwere Sünde ist , socialdemokratische Arbeiter

zu beschäftigen .

DaS neue Wahlreglement hat sich als ein Prüfstein erwiesen für
die Uubehilflichkeit des burcaukratischen BeamtcnnpparateS . Mehr -
fach konnten wir Verfügungen von Landrätcn zur RcichStagSwahl
nach andern Blättern mitteilen , die das Ende der Wahlhandlung
noch nach dem alten Wahlreglement auf 6 Uhr angaben . Heute
liegt uns das Ortelsburger „ KreiSblatt " vom 24 . April vor mit
einer Bekanntmachung des LandratS von Ortelsburg lRegicnnigs -
bezirk Gumbinnen ) , die besonders charakteristisch in dieser Hinsicht ist . Das
Ende der Wahlhandlung ist in der Bekanntmachung gleichfalls auf
6 Uhr angegeben . Datiert ist die Bekanntmachung vom 23. April . Nun
ist allerdings daS neue Wahlreglement mit dem Datum des 23 . April
erst im „ Reichs - Anzeiger " vom 30 . April bekannt gemacht , eS war
daher noch nicht in Kraft , als der Landrat von Ortelsburg seine
Bekanntmachung zu den ReichStagswahlen erließ . Aber der Reichstag
hat dem Bundesratsbeschlusse bereits an , 21 . April zugestimmt und
der Inhalt des neuen Reglements ist schon längst vorher bekannt

gewesen . Jedermann , der sich um öffentliche Angelegenheiten kümmert ,
wußte spätestens am 22. April , daß daS neue Wahlreglement bc -

schloffen sei und die Wahlhandlung diesmal bis 7 Uhr dauern
werde . Ein verantlvortlicher Staatsbeamter , der an der

Ausführung des Wahlgesetzes amtlich mitzuwirken hat , sollte wohl
auch zu den Personen gerechnet werden können , die am
22 . April Kenntnis hatten von der seit Monaten besprochenen Acnde -

rung des Wahlreglements . Daß ein Landrat noch am 23 . April
eine amtliche Bekanntmachung erlassen kann , die keinerlei Kenntnis
der beschlossenen Aendernugen verrät , das läßt auf eine bedenkliche
Hilflosigkeit oder eine Unbekümmertheit schließen , die vieles erklärlich
macht . Das Amt eines Landrats ist an , Ende doch noch etwas ver -

antwortungsreicher wie das eines Unteroffiziers , der nur auf
Kommando handeln darf .

Der Reichstags - Kandidat für Kassel , Karl Thiel , kommt erst
nächsten Sonntag , nach langen sieben Monaten , wieder in die Frei -
heit , so daß er bisher nicht agitatorisch wirken konnte . Für leine
Kandidatur sprach am Mittwochabend Genosse S ch e i d e m a n n -

Offenbach in einer von mehr als 3000 Personen besuchten Ver -

sammlung , die einen wahrhaft imposanten Verlauf » ahm . Ein
nationalsocialer Oberlehrer Sandrock suchte Stimmung zu machen
für großzügige Weltpolitik und führte als nachahmenswertes Bei -
spiel das Verhalten Rußlands in der Mandschurei an I Unter in, -
aufhörlichen Beifallskundgebungen schickte Genosse Scheidemai » , den
nationalsocialen Ueberpolitiker gründlich heim . Die S tinin , ung ist
eine vorzügliche in Kassel und wenn die Parteigenossen
ihre Pflicht und Schuldigkeit thun , dann ist der Kreis
für uns zu erobern .

Die Benachrichtigung der Wähler über ihre erfolgte Eintragung
in die Wählerliste , die in München als ein praktisches Mttel zu
möglichster Vervollständigung der Listen geübt wird , hat auch in
Dessau Anklang gefunden . Der dortige Gemeinderat hat beschlossen ,
dieses Verfahren nachzuahmen .

»
Eine Wählerversammlung in Boizenburg sMecklenburg ) war Sonn -

tag , den IS . April , abends 11 Uhr , aufgelöst worden niit der Be -

gründung , daß nach einer Verordnung über die Sonntagsruhe an

Sonntagen um 11 Uhr Feierabend sein müsse . Auf eine Beschwerde
beim Ministerium erklärte dieses die Auflösung für berechtigt , weil
eine Versammlung eine geräuschvolle Veranstaltung sei . Unser
mecklenburgisches Parteiblatt macht darauf aufmerksam , daß das

Ober - Landcsgericht in Rostock entschieden habe , eine Versaminlung sei
an sich keine geräuschvolle Veranstaltung .

In Bachenis Wahlkreis . Aus Krefeld wird uns geschrieben :
Vor circa 4000 Menschen sprach am 13. Mai Genosse Bebel in der

hiesigen Stadthalle . Eine derartige Versammlung hat Krefeld noch

nicht gesehen , der größte Saal der Stadt war mit seinen großen
Galerien überfüllt und trotzdem man Korridore und ein großes
Stück des Gartens hatte besetzen lassen , ehe das Lokal poli -

zeilich abgesperrt wurde , stand noch eine nngehenre Menschenmenge
auf der Straße . Diese Leute hielten fast sämtlich aus bis zum
Schluß der Versammlung , in der geheimen Hoffnung , doch noch Zu -
tritt zu erhalten . Bebel , bei seinem Erscheinen stürmisch begrüßt .

hielt in einer mehr als 2,/3 stundigen Rede eine gründliche Ab -

rechnung mit dem Centrum
'

im allgemeinen und dem Vertreter
des Wahlkreises , Bachem , im besonderen . Sehr oft von
Beifall unterbrochen , gab er das Sündenregister des
Ceutrums und zerpflückte die Wahlflugblätter dieser Partei ,
welche in der Wählst , igblatt - Fabrik in M. - Gladbach , der
Ccntralstelle des katholischen Volksvereins hergestellt werden .
Stürmische Heiterkeit erregten die Ausführungen Bebels über den
„ Kuhhandel " unsrer bayrischen Genossen mit dem Centrum bei den
bayrischen Landtagswahlen ; diese Politik habe das Centrum gc -
trieben mit denen , die sie nun wieder als „ Religionsfeinde " aufs
äußerste schmähen . Bebel schilderte dann noch an mehreren
drastischen Beispielen , wie das Centrum nur aus dem Grunde
den Ruf erschallen lasse : „ Die Religion ist in Gefahr !", weil
das Maß seiner Sünden in wirtschaftlicher und politischer Be -
Ziehung zum Neverlaufen voll ist . Eine Resolution , welche sich
gegen das volksverräterischc Treiben der Centn » , , spartet erklärte ,
wurde ein stimmig angenomme » .

Der Verlaus dieser Versammlung bereitet der Ceutrnmspreffe
böse Kopfschmerzen . Durch Lügen und Verleumdungen sucht sie den
Erfolg der Versammlung zu schmälern . Vergeblich I

Sachsen . Eine jetzt vorliegende , wohl vollständige Liste der
sächsischen Kandidaturen weist für die 23 Wahlkreise die Zahl 00 auf
gegen 7ö bei der vorigen Wahl . Die Verminderung ist eingetreten
durch die Kartellierung zwischen Konservativen , Antisemiten und
Nasionalliberalcn in den meisten Wahlkreisen . Infolge einer größeren
Anzahl bloßer Zählkaiididaturcn des Freisinns , der Nationalsocialen
und des Centrums übersteigt die Gesamtzahl der Kandidaten doch
noch erheblich das Doppelte der Wahlkreiszahl .

Im Freiberger Wahlkreise , dem Oertel - Kreise , wo
Gcheimrat Dr . Lusensky <wild - »ationalliberal > die Kandidatur wieder

niedergelegt hatte , ist » unmehr Generalsekretär Dr . Kunze - Dresden
aufgestellt worden . Die Freiberger Nationalliberalen können sich
also durchaus nicht entschließen , ohne weiteres für Dr . Oertel zu
stimmen ; im ganzen übrigen Sachsen sind sie zum Eintreten für
handelsvertragSfeindlichste Agrarier bereit ! Wenigstens die national -
liberalen Parteileitungen ; ob auch alle ihre Wähler ?

politifcbe ( leberlickt .
Berlin , den 13 . Mai .

Gegen de » schlichten Mann aus der Werkstatt .

Durch alle WahlagitationS - Blättcr der bürgerlichen Parteien
wird diesmal mit besonderer Hartnäckigkeit die Theorie von dem
schlichten Mann aus der Werkstatt verbreitet . Auch Eugen Richters
„Socialistenspicgel " arbeitet mit diesem Trick . Es wird da ausgeführt ,
daß eS ja gar keine Arbeiter seien, welche im Reichstage da »
Proletariat vertreten , sondern „ ftemde Elemente " , Akademiker und
Millionäre .

Der Zweck dieser Eiuflnsternngen ist sehr durchsichtig , wem , sie
auch kann , bei den unanfgeklärtesteil und rückständigsten Arbeitern
irgend welchen Eindruck machen werde » . Man weiß sehr
genau : die Stärke der Partei , ihr Einfluß im Reichstag
beruht wesentlich gerade darauf , daß es genug Männer in
der Partei gicbt , die ihre ganze Kraft und Zeit nur der
Partei und ihrer Thätigkeit auf allen Gebieten zur Verfügung stellen
können . Schon Bismarck haßte die „ Bernfsparkamentarier " , weil er
wußte , daß diese ein gefährlicherer Feind seines Absolutismus wären ,
als die politischen Dilettanten , die nur gelegentlich , nur neben -
amtlich , nur oberflächlich in die Politik hineinröchen . Darum jetzt
auch die Hetze gegen die socialdemokratischen Bernfsagitatoren und
BerufSparlamentarier . Man möchte lieber gutgesinnte „ Männer
aus der Werkstatt " , die in der Regel zwölf Stunden für ihren
Ausbeuter fronden und nur bei politischen Gala - Vor -
stcllungen mal im Reichstag erscheinen , wo sie dann die
stumme Staffage bilden . Der Staat , die herrschenden Klaffen
stellen zahllose Leute an , deren ausschließliche Thätigkeit die

Politik ist . Der Arbeiterschaft aber möchte man den Kopf ab -

schlagen , indem man ihr einredet , es genüge , wenn ab und zu ein

„schlichter Mann " von den Erfahrungen in seiner Werkstatt erzählt .
Darum hat man den „ reinen Arbeiterkandidateu " erfunden ,

und die „ D e u t s ch e Tageszeitung " erwirbt sich das Verdienst ,
offen die Motive der plötzlichen Vorliebe für den schlichten Mann zu
verraten . Herr Oertel schreibt :

„ Es läßt sich gar nicht lengiien , daß die Social dem o -
kratie im Reichstage eine Rolle spielt , die über ihre
eigentliche Bcdentung und ihre parlamentarische Stärke weit

hinausgeht . DaS kommt daher , daß die ineisten socialdemokratischen
Abgeordneten während der Tagung bis zu einen , gewisse » Grade

Berilfsparlamentarier sind . Sie beschäftigen sich fast ausschließlich
oder doch hauptsächlich mit de » parlamentarischen Aufgabe » ,
sie bekommen ihre bestimmten Ressorts angewiesen , sie
studieren infolgedessen die Materialien , die in ihr Ressort

gehören , mit grossem Flcistc und Eiser . Daher konimt ' S,
daß die meisten socialdemokratischen Redner trotz aller Mängel und

trotz aller unzureichenden Klarheit doch de » Stoff ziemlich bc-

herrsche ». Sie haben oft das Material kritiklos und ungeschickt
zusammengetragen ; aber sie machen doch den Eindruck einer gewissen
Sachkenntnis und Beherrschung des Stoffs . Wenn derartige , auf
einem verhältnismäßig fleißigen Studium beruhende AttSführuttgrn
durch ei » paar nonn >alantc NrdcnSarten abgethan werden , so kann
das kciucii guten Eindruck machen .

Die Socialdemokratie kann parlamentarisch nur bekämpft und

besiegt werden , wenn die andren Parteien , insbesondere diejenigen ,
welche den Kampf gegen sie zu führen sich verpflichtet halten , eine

genügende Zahl von Männern haben , die den Socialdemokrate »

nicht nur au Schlagfertigkeit und Redegabe , sonder » auch an
Sachkenntnis und Studium des Materials gewachsen sind . Solche
Sachkenntnis bringt kaum ein Parlamentarier mit . Sie läßt sich
auch nicht erwerben , wenn man die parlamentarische Arbeit
nebenbei betreibt . Dazu gehört vielmehr das , was man Berufs -
parlamcntariertnm nennt . Deshalb halten wir eS für dringend gr -
boten , daß man die Schcn vor einer etwaigen Förderung des Bc -

rufSparlamcntariertnms aufgebe und sich mit seiner Notwendigkeit
abfinde . Das ist nicht nur notwendig , um den Kampf gegen die
Socialdemokratie mit einem gewissen Erfolg zu führen , sondern
auch im Interesse der GesetzgebniigSarbeit selbst . Auch bei dieser
Arbeit istschließlich der überlegen , der mitte » in der Sache steht , fir voll -
kommen beherrscht und über die größtcKcnntniS verfügt . Verbesserungs -
antrüge zu Gesetzentwürfen , Initiativanträge , Gesetzgebung ?-
Vorschläge lassen sich nicht aus den Aermeln schütteln , sondern
müssen recht gründlich vorbereitet , gestützt , durchdacht „ nd formuliert
werden , wenn man sich damit nicht blamieren , sondern Erfolg
erzielen will . Mancher gute gesetzgeberische Gedanke , der viel -

leicht hätte durchgeführt werden können , ist nicht in die That um -

gesetzt worden , weil die Parlamentarier , die ihn hegten , nicht
Zeit zu haben glaubten , ihn zu formulieren , zu begründen , zu
vertreten . "

Dem Dr . Oertel wird es , wie man sieht , sehr schwer , der

parlamentarischen Thätigkeit der Socialdemokratie diese Anerkennung

zu zollen . Aber er — der einer der geschickteren und gescheiteren

Parlamentarier ist — wird zu seiner Offenherzigkeit durch die Er -

fahrung gedrängt , daß schon jetzt die Socialdemokratie , auch rein

parlamentarisch , keine irgendwie ebenbürtige Gegner mehr findet
und daß dieses Verhältnis sich immer mehr zu Ungunsten
der bürgerlichen Parteien verschiebt , je �nehr auf der kon -

servativen Seite nur die Fasanenjäger und die Sonntagsparlament . , rier

das „ Volk " vertreten und konservative Führer wie Herr

v. Norman, , auf die sachkundigsten socialdemokratischen Angriffe nur

einen mühsamen Kriegervereins - Toast vorzubringen vermögen . Da

Oertel nicht so dumm ist , zu glauben , daß die Socialdemokratie

solchen schlichten Männern , wie etwa Herr v. Nonnann einer ist .

ihre Sache anvertrauen werden , so rät er nun seinen Freunden , den

Socialdemolraten nachzueifern .
Freilich die Flugblatt - Schmierer hoffen noch immer , daß die

Socialdemolraten freilvillig parlamentarisch abdanken möchten . In

einem Spandauer Pauli - Wisch z. B. wird gegen die „Arbeitervertreter " ,
die nicht Arbeiter sind , protestiert , und man verlangt „ Männer des werk «

tägigen Lebens " , „ einen schlichten Mann aus der Werkstatt , einen Hand «
werkSmeister mit offenem Sinn " . Die „ werktägigen " Herren , die

auf den schlichten Mann schwören , sind ein Herr v. Tiedcmann , ein

Rittergutsbesitzer , ein Major a. D. . ein freiherrlicher Notar , zwei
bürgerliche Rechtsanwälte und ein Pastor .

Man wird jetzt alle Verehrer des schlichten Mannes nur auf
den Artikel der „ Deutschen Tageszeitung " gegen den schlichten
Mann hinzuweisen brauchen . —

Kaiser und Kirche . In Anwesenheit des Kaisers wurde am

Donnerstag in Metz das neue Christus - Portal der katholi -
sckien Kathedrale eingeweiht . Bischof Benzler feierte den Kaiser .
Als Legat des Pap st e s war Kardinal Fürstbischof Dr . K o p p aus

Breslau erschienen . Der Vorgang verlies „ ach den offiziösen Ve -

richten äußerst glanzvoll .
Wie der „Voss . Ztg . " aus Metz gemeldet wird , verteilte nach

den , Diner bei dem Bezirkspräsidentcn von Lothringen der Kaiser
an die Anwesenden Medaillen . Die Medaillen sind aus Bronze

hergestellt und haben einen Durchmesser von beinahe 7 Centmieter .
Sie zeigen auf der einen Seite das Prosilbild des Kaisers
mit den , Adlrrhelm der Garde d » Corps und der Inschrift :

„ Guüslmus II . , Imperator Rex " sWilheln , H. , Kaiser und Königs ,
auf der andren Seite befindet sich das Bild der Metzer Kathedrale
mit dem neuen Portal . —

Ein Minister des Kaisers . Konservative Blätter hatten jüngst
den preußischen Minister des Innern v. Hammer st ein an -

gegriffen , und man hat das Ende dieser Ministerschafi prophezeit .
So gleichgültig es nun ist , ob Herr v. Hammerstein Minister bleibt

oder seinen Abschied erhält , so sind die Bemerkungen , welche die

„ Preußische Korrespondenz " zu der Angelegenheit macht , deshalb

nicht uninteressant , weil sie andeuten , wie der Minister -
Präsident in den Besitz seiner ' Gehilfen�gelangt . Die „ Provinzial -
Korrespondenz " plaudert , daß Freiherr v. Hammerstein den « traß -

burgcr Kaisertagen beigewohnt hat und auch in Metz während des

Änsenthalts des Kaisers anwesend war . Sie schreibt dann weiter :

„ Der Minister hat seiner Zeit als Metzcr Bczirkspräsidcnt Urville

für den Kaiser angekanst und längere Zeit die Bewirtschafttmg für

ihn beaufsichtigt . Noch heute bespricht der Monarch Meliorattonen

usw . , die mif den Terrains der Herrschaft vorgenommen werden

sollen , mit Vorliebe mit dem Minister des Innern . . . Herr
v. Hannnerstein ist der Mann des Kaisers , der ihm , als

Herr v. Rhcinbaben ins Finanzministerium übersiedelte , persön -
l i ck in d e ss e n Am t berief und den Reichskanzler , der noch
auf der Suche „ ach eine », geeigneten Rcnchlazauten (Ersatz -
manu ) war , tclcgraphisch hiervon unterrichtete . "

Graf Bülow ist sicherlich seelensfroh , daß ihm die schwierige
Ministcrsuche also erleichtert wird . —

Die Gesundhcitsbesorgnis für Prinz - Mörder . Aus ärztlichen
Kreisen wird uns geschrieben : Anläßlich der Mitteilungen über die

zarte Rücksicht , welche von feiten der GcfänguiSverwaltung auf die

Gesundheit des prinzlichen Mörders Prosper v. Arenberg
genommen wurde , ist es wohl am Platze . daran zu er -
innen , , wie sonst die höchsten Behörden in Preußen über
die Gesungenen drohenden Gesundheitsschädigungen geurteilt haben .
Untern , 20 . Januar 1853 erließ der Medizinalminister an die Kreis -

Physici eine noch heute in Kraft befindliche Verfügung .
in welcher es heißt :

„ Da über die Unzuverlässigkeit ärztlicher Atteste vorzugsweise
in solchen Fällen geklagt worden ist , in denen es auf die ärztliche
Prüsimg der Statthaftigkeit der Vollstreckung einer Freiheitsstrafe
oder Schuldhast ankam , und auch ich mehrfach wahr -

genommen habe , daß in solchen Fällen die betteffenden

Medizinalbcamten sich von einem »nzulössigen Mitleid leiten

lassen oder sich auf den Standpunkt eines Hausarztes
stellen , welcher seinem in Freiheit befindlichen Patienten� die

angeniessenste Lebensordnung vorzuschreiben hat . so veranlasse ich
die königlichen Regierungen . . . die Medizinalbeamten vor der -

gleichen Mißgriffen zu lvarnen . Nicht selten ist in solchen Fällen
. . . angenommen worden , daß schon die Wahrscheinlichkeit einer

Verschlimmerung des Zustandes des Arrestanten . . . ein ge -
nügender Grund sei , die einstweilige Aussetzung der Straf -

Vollstreckung . . . als notwendig zu vezcichnen . Dies ist eine

ganz unrichtige Annahme . Eine Freiheitsstrafe wird fast
in allen Fällen einen deprimierenden Eindruck auf die Gemüts -
stimm,, » g und , bei nicht besonders kräftiger und bei nicht voll -
komme » gesunder Körperbeschaffcnhcit . auch auf das leibliche
Befinden des Patienten ausüben , mithin schon vorhandene

KrankheitSzuständc fast jrdeSmitl verfchlimulern . Deshalb kann
aber die Vollstreckung einer Freiheitsstrafe . . . nicht ausgesetzt . . .
werden . . . Eine andre Auffassung . . . gefährdet
den Er „ st der Strafe und lähmt den Arm der

Gerechtigkeit . . . "
Mau wird zugeben müssen , daß dieser Ministerialerlaß von

„ unzulässigem Mitleid " allerdings völlig ftei ist . Damit vergleiche
mau dam , die zarte Besorgnis vor „ einer gesundheittichen Schä -

digling " des Prinz - MörderS „ durch eine vollständige Eff� - hung
des Tabaks " . Hier scheint in , Gegensatz zu dem Ministgus " rlaß
der „ Standpunkt eines Hausarztes " ' maßgebend , „ welcher le
Freiheit befindlichen Pattenten die angemessenste Lebegchi �» g
vorzuschreiben hat " .

Die „ Hannov . Allg . Ztg . " teilt soeben mit , daß die m ff clle
Erlaubnis zur Ucbcrfiihriing des Prinzen »ach einer Hcilat . t m - n
in Hannover eingetroffen sein soll . Wahrscheinlich werde nz
in der nächsten Zeit einer Heilanstalt überwiesen werden , i > j

Der Staat — das sind wir ! sagt das Junkertum . Die „A . euz -
Zcituug " erklärt zur Kandidatur Löhning für die Freisinnige
Volkspartei :

„ Als die Nachricht , Herr Löhning wolle sich in einem Berb er

Wahlkreise als Kandidat der Freisinnigen Volkspartei i >f-

stellen lassen , vor einigen Tagen zuerst auftauckte , kam

sie uns so uiilvahrscheinlich
'

vor , daß wir Anstand „ ahmen , sie

ohne nähere Prüsimg weiter zu geben . Inzwischen hat sie nun i�re
volle Bestäligung geftinden , und die Regierung damit

nachträglich eine Rechtfertigung ihres Vor -

gehenS gegen den ehemaligen Posener Provinzial - Steuer -
direktor erhalten , wie sie überzeugender nicht gedacht
werden kann . . . Herrn LöhningS späteres , allen preußischen
Venn ffntraditioiien direkt widersprechendes Auftreten bewies , dl ? 3
die ? «' giernng gar nicht nöttg gehabt hat , der Heiratsaffaire irgend -
wcl ,cn entscheidenden Einfluß auf ihre Entschließung einzuräumen .

Angesichts seiner jetzigen Reichstags - Kan didatur

muß nun aber auch der letzte Zloeifel schwinden , daß

e�. n i ch t eine für ein hohes S t a a t s a m t in den Ost -
M,/lirken geeignete Persönlichkeit gewesen ist . "

, Selten ist die freche Anmaßung , daß nur konservative Junker
und Leute , die zum konservativen Junkerdienst uneingeschränkt bereit

sind , das Anrecht auf Beamtenstellen haben , in so brutaler Offenheit

zu » , Ausdruck gekommen . Nicht Verdienst und Fähigkeit entscheiden
in der preußischen Beamtenhierarchie , sondern die . GesinnungS -
tüchtigkcit " . Ein Mann , dessen politische Anschauungen die „ Kreuz -

Zeit, »igs " - Jnnker nicht belieben , darf nicht in der Finanzverwaltung
beschäftigt bleiben , mag er auch viele Jahre sein Amt tadellos ge -
führt haben .

Wenn andrerseits da ? „ Berl . Tagrbl . " sagt , daß wir . eine

Hetze " gegen die Kandidatur Löhning begonnen
hätten . so weisen wir dies zurück . Wir haben lediglich
die Absicht ausgesprochen , daß eS der öffentlichen Rolle , die Herr

Löhning gespielt hat , nicht entspricht , wenn er sich gerade im vierten

Berliner Wahlkreise , dem miantasiharen Besitz der Socialdemokratie .

um den ein wirklicher Kampf seitens des Freisinns gar nicht geführt

werden kann , aufstellen läßt . Nur aus diese », Grunde erklärten wir .

daß sich Herr Löhning in eine lächerliche Rolle begicbt . Würde er

eine ernsthafte Kaudidattir für die Freisinnige Volkspartei über - '

nehmen , wir hätten dagegen natürlich nichts einzuwenden . �



Militarismns ttnb GeisteSkraiiklieit . Die Magdeburger
„Bolksstiulme " berichtet : Ein trübes Bild entrollte sich am Mittwoch
vor den Schranken des hiesigen Oberkriegsgerichts . Angeklagt ist
der Arbeitssoldat 1. Klasse , Wölk , wegen Beharrens im Un -

gehorsam in drei Fällen . Als Verteidiger fungiert Rechtsanwalt Dr .
Eberhardt . Als Sachverständiger ist Dr . Demohn von d e r
Irrenanstalt Nietleben , wo sich der Angeklagte sechs
Wochen zur Beobachtung seines Geisteszustandes
befunden hat , anwesend . Ter Angeklagte , der weniger durch sein
Aeutzeres als wie durch sein Gebaren den Eindruck eines Idioten
macht , meldete sich eines Tages beim Antreten krank . Der bc -
handelnde Arzt erklärte ihn aber für gesund . W. verlangte darauf ,
vor den Oberstabsarzt geführt zu werden . Vom dienstthucndcn
Sergeanten wurde W. darauf hingewiesen , daß das nicht angängig
sei . Als W. trotzdem dabei beharrte und sich weigerte , zur Arbeit
zu gehen , wurde er in Arrest geführt . Als die Arresithür aufge -
schlössen wurde , weigerte sich W. trstz mehrfacher Befehle , hinein -
zugehen und mußte mit Gewalt hineingebracht werden . Vorher hatte
W. sich als Graf Roon benannt und seine Unschuld beteuert .

Wegen Beharrens im Ungehorsam wurde W. zn 10 Monaten
Gefängnis und Versetzung in die zweite Klasse des Soldatcnstandes
verurteilt . Gegen dieses Urteil hat W. Berufung eingelegt . Das
eigentümliche Verhalten des W. machte seine Beobachtung notwendig .
Das Gutachten des Stabsarztes Dr . Koch geht dahin , daß der An -
geklagte als besonders intelligent nicht angeschen werden könnte . Er
sei geistig zurückgeblieben , aber zurech nungs -
fähig . Auf die Frage des Verhandlungslciters nach seinem Namen
erwiderte W. : . . Das wissen Sie besser als ich I "

Berhandlungs -
leiter : „ Ich frage Sie nochmals I " Angeklagter : „ Ich thue das .
was andre wollen , überhaupt nicht . " Vcrhandlungsleiter : „ Als
Soldat müssen Sie das thun . " Angeklagter : „ Ich bin kein Soldat ,
ich bin gar nichts mehr , ich bin auch kein Verbrecher . " Ueber den
Vorgang vor der Arrestzelle befragt , schweigt der Angeklagte zu -
nächst . Auf weiteres Befragen ruft W. laut : „ Machen Sie mit
mir , was Sie wollen ! "

Die Frage des Verhandlungsleiters an den Sachverständigen ,
ob er den Angeklagten für vcrhandlungsfähig hält , verneint der -
selbe . Während der weiteren Verhandlung macht der Angeklagte
einen stumpfsinnigen Eindruck . In seinem Gesicht ist ein fort -
währendes konvulsivisches Zucken bemerkbar . Als der Verteidiger
Anstalt macht , die Briefe zu verlesen , die der Angeklagte an seine
Eltern geschrieben hat , schlägt dieser mit der Faust auf die Brüstung ,
beginnt heftig zn weinen und ruft laut : „ Die Briefe sind
mir unterschlagen ! " Der Verteidiger beantragt Einstellung
des Verfahrens , da eine Besserung des Znstandcs des Angeklagten
doch nicht zu erhoffen sei .

Das Gericht zieht sich hierauf zur Beratung zurück und ver -
kündet folgenden Beschluß : Der Zustand des Angeklagten ist nicht
derartig , daß er der Verhandlung nicht zu folgen vermöchte . Um
ein weiteres Bild über den Zustand des Angeklagten zu gewinnen ,
werden die noch vorhandenen Briefe zur Verlesung gebracht . In
einigen derselben kommt neben allerhand konfusem Zeug der Gedanke
nach ErlSsung durch den Tod zum Ausdruck . Die Briefe schließen
fast alle mit dem Passus : Euer unglücklicher Sohn Franz Wölk .

Aus der verlesenen Aussage der Mutter des Angeklagten geht
hervor , daß W. wegen seines idiotischen Lachens aus der Lebre gc -
nommen werden mußte . Im Laufe der Jahre haben sich die geistigen
Fähigkeiten immer mehr verschlechtert . Ter Vater des Angeklagten
war gesund und kein Trinker , während der Großvater ein Trinker
und geistesgestört gewesen ist , auch an Tobsuchtsanfälle » gelitten hat .
Danach scheint erbliche Belastung vorzuliegen .

Der Sachverständige , der den W. behandelt hat , ist der
Meinung , daß ein Mensch wie der Angeklagte unfähig ist , den
Pflichten des Soldatenstandes gerecht zu werden . Es sei sehr natür -
lich , daß Leute mit den geringen geistige� Eigenschaften , wie sie un -
zweifelhaft bei W. vorhanden sind , mit den strengen Vorschriften der
militärischen Tisciplin in Konflikt kommen miifiten . 28 . wurde
trotzdem mehrfach bestraft , das hat ihn noch mehr verbittert . Der
Angeklagte kann überhaupt keine Soldaten oder Offiziere sehen , ohne
sofort in Erregung zu geraten . Eine Simulation ist aus -
geschlossen . W. wird , bleibt er beim Militär , täglich und
stündlich mit der Disciplin kollidieren . Auf die Frage des Sach -
verständigen an de » Angeklagten , ob er ihn kenne , erwidert derselbe :
„ Ich möchte weinen , ich möchte schreien ! " Der Gutachter wird hierauf
vereidigt .

Das Kriegsgericht entscheidet : Der Angeklagte ist wohl schwach -
sinnig , aber verhandlungsfähig . Es soll aber noch einmal ein Gut -
achten des Generalstabsarztes der Armee eingeholt werden , und zwar
darüber , ob W. in der Zeit , da er das Vergehen der Gehorsams -
Verweigerung begangen hat . zurechnungsfähig gewesen ist oder
nicht .

ESckiegt hier unzweifelhaft wiederum einer der höchst bedauere
lichcn Fälle vor , daß zinn Militärdienst junge Leute herangezogen
werden , deren Geisteszustand sie davon befreien müßte . Solche
Leute Pflegen dann im Dienst mindertüchtig zu sein ' und haben bc -
sonders schwere Tage . Sie werden gehänselt und geschlagen , sie
werden immer mehr verbittert und in ihrer geistigen Verfassung
herabgedrückt . Bei irgend einer Gelegenheit verstoßen sie dann
gegen die Disciplin und kommen nun ins Gefängnis mit seinen
Schrecken . Ihr Sinn » mnachtet sich immer mehr ; sie enden in der
Irrenanstalt , während sie bei geeigneter Behandlung und bei recht -
zeitiger Entlassung aus dem Dienst eine menschliche Existenz hätten
führen dürfen .

Die Militärbehörden müssen sorgfältiger daraus achten , daß
geistig schwache Leute nicht in den Heeresdienst aufgenommen
oder , wenn sie es sind , gehörig erkannt und entlassen werden . Die
zahlreichen Verhandlungen vor den Kriegsgerichten gegen Soldaten ,
deren llnzurechiunigsfähigkeit sich allzu spät herausstellt , zeigen die
Dringlichkeit dieser Aufgabe .

Hudland .

Oestreich - Nngarn .
Ueber die Unruhen in Kroatien versendet das „ Ungarische

Telegr . - Korrespondenz - Bureau " folgende abschwächende Meldung :
Tie auswärts verbreiteten Nachrichten von einem Aufruhr in
5troatieii und Slavonien sowie über stattgefundene Hinrichtungen
sind erfunden . Wahr ist . daß in Brod und zwei oder drei Ort -
schasten des flachen Landes Demonstrationen vorgekommen sind .
wobei ungarische Aufschriften an den Eiscnbahn - Stationen und un -
garische Fahnen herabgcrissen wurden . Verwundungen kamen dabei
aber nirgends vor . Bei Erscheinen der Gendarmerie oder einer
schwachen Abteilung Militär ergriffen die Demonstranten die Flucht .
und es lag kein Anlaß vor , von der Waffe Gebrauch zu machen .
Im Kreuzer Bezirk , wo auf dem flachen Lande , wie erwähnt , in
zwei oder drei Ortschaften Zusammenrottungen stattfanden und der
Gutsherr bedroht wurde , ist das Standrecht verkündet worden . Es
sind vier oder fünf Verhaftungen , wie bereits gemeldet , vorge -
nommen worden . Die Nachrichten über standrechtliche Per -
urteilungen sind erfunden . Heute liegt eine Meldung über eine
ungarfeindliche Krindgebung in Bnccari vor . Als eine Abteilung
Militär erschien , flüchtete die Menge ; mehrere Verhaftungen wurden

vorgenommen . Es soll angeblich ein Wächterhaus der Eisenbahn
zerstört und der Telegraph beschädigt worden sein . Diese Nachricht
ist jedoch mit Vorsicht aufzrni - hnien . da ähnliche Meldungen aus
. Kroatien in der letzten Zeit jedesmal für unrichtig erklärt worden

sind . —

Schweiz .
Beerdigung des schweizerischen Fabrikinspettors Dr . Schüler .

Zürich , 14. Mai . iEig . Ber . j Der Beerdigung des Dr . Schuler
in Mollis wohnten als Vertreter der socialdemokratischen Arbeiter -

schaft die Genossen Arbeitersekretär Greulich und National -
rat Brandt bei , und die A r b e i t e r - U n i o n� Zürich
hatte einen Kranz ans dein Grabe niederlegen lassen , dessen
Schleife die Inschrift trug : „ Die Arbeiter - Union Zürich in dank -
barer Eriimernng an de » unvergeßlichen Fabrikinspektor Dr . Schuler . "

Greulich hielt am Grabe eine kurze Ansprache , in der er dem
Danke der ganzen schweizerischen Arbeiterschaft fiir das Wirken
Dr . Schülers Ausdruck gab . Er schloß mit den Worten : „ Wie
noch heilte die englischen Arbeiter , die Enkel und Urenkel der da -

maligen , mit Ehrfurcht die Namen der ersten Fabrikinspektoren ,
eines Leonhard Forner , eines Baker , eines Sanuders nennen , so
werden auch unsre Kinder und Kindeskinder , wenn die Arbeiterschutz -
Gesetzgebung weiter anSgebaut fein wird , mit Hochachtung noch den
Namen des ersten eidgenössischen Fabrikinspektors nennen : Dr .

Fridolin Schuler . —

Frankreich .
Paris , 14. Mai . Die Deputierten der Stadt Paris nahmen in

einer heute nachmittag abgehaltenen Zusaimnenkunst gegenüber dein

Steigen der Brotpreise Stellung und beschlossen , am Sonnabend eine

Abordnung zn dem Ackerbnliminister Mougeot zu entsenden , um ihn
zu fragen , ob die Lage nicht ein zeitweise gänzliches oder teilweises
Allfhcden des anf ausländischem Getreide liegenden EiirgangszolleS
erfordere . —

Italien .
Im Gefängnis ermordet ? R o m . den 12. Mai . jEig . Bcr . )

Einer der armen . Teufel , die die hochweise Polizei zu Ehren der
römischen Königs - und Kaiserbesuche verhaftet hat . ein gewisser
de Angeli , wurde am ö. dieses Monats tot in
seiner Zelle im römischen Gefängnis Regina Coeli anf -
gefunden . Die GefängniSärzte bestanden auf einer Obduktion ,
deren Resultat glücklich seit gestern bekannt ist . Der Körper des
Toten , eines jungen kräftigen Mannes , zeigt zahlreiche Spuren
äußerer Mißhaiidlimgen : ein starker Vkiltaustritt in das Unter -

hautzellgewebe am Halse hat die Aerzte veranlaßt , al § Todes¬
ursache E r w ii r g u n g anzugeben , um so mehr , als keinerlei krank¬

hafte Veränderniig an der Leiche nachgewiesen werden konnte . Bekannt
wurden folgende Thatsachen : Der Unglückliche wurde am 1. Mai ( also zu
Ehren des deutschen Kaisers ) als „ Anarchist " verhastet . Da er sich
sehr unruhig zeigte , wurde ihm die Zwangsjacke angezogen
und fünf volle Tage anf seinem Leibe gelassen . I n
diesen fünf Tagen soll er keine Nahrung ans -

genommen haben , da er außer stände war , ein Glied

zu rührcir und von den Gefängnisivärtcrn keiner Zeit hatte ,
ihn zu füttern . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die

wahnsinnigen Anstrengungen des Gefangenen , sich aus der

nnerträglichen Lage in der Zwangsjacke zu befreien , seinen
Tod durch Erwürgen herbeigeführt haben . Jedenfalls ist er
ein Opfer derartig infamer Grausamkeit geworden , daß e? für die

moralisch� Wertung der That gleich bleibt , ob die Gefängnis -
ausscher den ihnen Anvertrauten , nicht unter Anklage stehend ? »
Gefangenen , höchst eigenhändig erwürgt oder ihn so lange gemartert
haben , bis er sich selbst erwürgte . Der Eindruck in der ganzen
Stadt ist ungeheuer . Vor drei Jahren hat sich in demselben Ge -

fängnis ein ähnlicher Fall zugetragen , dessen Opfer der Anarchist
Frezzi war . —

England .
London , 14. Mai . Bei der Ersatzwahl fiir den verstorbene »

Landwirtschaftsminister Hanbnry im Wahlkreise Preston wurde der
Konservative Kcrr mit 8039 Stimmen gewählt . Der Arbeiterkandidat

Hodge erhielt 0490 Stimmen . —

Dänemark .

Das Gesetz über dir Ablösung der Zehnte » wurde vom Folke -
thing mit 81 gegen 22 Stimmen in der von der Mehrheit
der Liberalen vorgeichlagenen Form angenommen . Dagegen stimmten
außer den Socialdemokraten fünf Liberale und vier Konservative .
Das neue Gesetz gewährte den Zehutencmpfäiigern das 2Sfache des

Jahrescrtrages der Zehnten als Ablösungssumme , wovon von
den Zchnteupflichtigcn , 7/m vom Staat als Zuschuß aufgebracht
werden . Im Laufe der Ablösungsjahre wächst die Summe , die der
Staat hiermit den Großgrundbesitzern schenkt , auf ungefähr
40 Mill . Kronen an . Unsre Parteigenossen waren dafür , die Ablösungs
summe auf das 21fache zu erniedrigen , stimmten später auch für
einen von konservativer Seite gestellten Antrag auf das 23fache , wo -
durch dein Staate immer noch etwa 19 Millionen erspart geblieben
wären . Aber die Mehrheit der Liberalen war den Großgrundbesitzern so
entgegenkommend , daß sie nichts von der Ablösungssumme ablassen
wollte . —

Die Neuwahlen zum Folkcthing sind durch königlichen Erlaß auf
den 10. Juni angesetzt Ivorden . Die Dänen wählen also diesmal
mit uns zu gleicher Zeit .

Rufiland .
Ueber die Lage in Kischincw ist , wie „ Lassans Bureau " tele -

graphisch ans New Jork meldet , dort gestern der erste authentische
Bericht des Hilfskomitees in Kischinew eingetroffen . Danach wurden
50 Personen getötet , 85 liegen hoffnungslos darnieder , 400 wurden

schwer verletzt , zu Krüppeln gemacht oder vergewaltigt . Der an -

gerichtete Schaden beläuft sich anf mehrere Millionen Rubel . Die

Gesellschaft vom Roten Kreuz in Kischinew leistet weitgehende Hilfe .
Sie verteilt an die Geplünderten täglich 2500 Mahlzeiten . Unter
den Verletzten befinden sich 4 0 Christen , welche versuchten , die

Juden gegen die Wut ihrer Angreifer zu schützen . Die Mehrheit
der christlichen Bevölkerung ist inzwischen zum Bewußtsein ihrer
Thaten gekommen und beteiligt sich , von Gewissensbissen getrieben ,
mit reichlichen Spenden an den Sammlungen . Exgonverneur
Konstairtinowitfch spendete 10 000 Rubel . Selbst in der antisemiti
scheu russischen Presse kommt jetzt Bedauern über das Vorgefallene
zum Ausdruck . —

Afrika .

Algier , 14. Mai . Ein Telegramm ans Beni Unis meldet : Eine
30 Mann starke Bande aus Figig hat gestern in der Röhe von

Duveyrier 47 Kamele geranbt , welche zn einem gestern früh nach
Süden aufgebrochenen militärischen Transport gehörten . In Beni

ttnif geht das Gerücht , daß bei Beschir , südlich von Taghit , eine

zahlreiche Bande zusammengezogen sei , lvelche dem nächsten Mlitär -

tranöport den Weg verlegen wolle . —

Amerika .

Ein PrrßtuebeliingS - Grsetz . <Laffa »- Meldn »g. > Der Gouverneur
von Pennsylvanien hat ein von der Staatslegislatur angenommenes
Gesetz genehmigt , das allen Zeitungen und Zertschriften die Veröffent -

lichnng von Karikaturen verbietet . Das Gesetz schreibt ferner vor ,

daß anf allen Ausgab ? : : der Zeitungen der Name des Verlegers , des

Direktors und des Redalteurs angegeben sein muß . und verordnet die

sorgfältige Prüfung aller Nachrichten und kritischen Artikel vor dem

Druck , für Zuwiderhandlniigen wird Geldstrafe von 500 bis 1000

Dollar sestgeietzt . In der Presse wird das Gesetz allgemein heftig

bekämpft . Die Blätter behaupten die Staatslegislatur habe da »

Gesetz angenommen , um sich an der Presse für die Anklagen zu
räche », daß unter den Mitgliedern der gesetzgebenden Körperschaften
Bcstechlichleit und Korrupnon weit verbreitet seien . —

Australien .

Beendigung dcö Eisenbahner - Streiks . Der Premierminister teilte
in der gesetzgebenden Versa , ninlung mit , er habe gestern nachmittag
vom Vorsitzenden der Lokoniotivführer - Vercinigung einen Brief er -

halten , in dem unter bedingungsloser Unterwerfung der Ausstand
für beendet erklärt wird . —

_ _

Hus Induftnc und Handel *
Rheinisch - Westfälisches Kohlcnsyiidikat . Im Monat April stellte

sich die Förderung auf 4 191 870 Tonnen oder arbeitstäglich
174 001 Tonnen gegen 4 248 800 Tonnen ober 108 270 Tonnen

refp . 3 915 304 Tonnen oder 155 835 Tonnen in den Jahren 1902
und 1901 . Die Förderung ist gegen die Beteiligung um 17,05 Proz .
zurückgeblieben .

Auf dem rheinifch - westfälifcheu Roheisenmarkt ist nach der „ Köln .
' . eitung " die Thätigkeit auch im April eine recht lebhaste gewesen .
Zwar ist die Roheiienerzeuguiig bei den zum Düsseldorfer Syndikat

gehörigen Hütten gegen den Monat März um annähernd 6000 Tonnen

zurückgegangen , doch ist dabei zu berücksichtigen , daß der Monat März
mit rund 312 000 Tonnen die höchste Erzengungsziffer seit Bestehen
des Syndikats aufzuweise » hatte und daß der April infolge der Feier -
tage einige Arbeitstage wemger hatte als der März . Dagegen hat der

April mit ungefähr 240 000 Tonnen den höchsten Selbstverbrauch
der Werke seit Bestehen des Syndikats aufzuweisen gehabt , und da

auch der Versand sehr lebhast blieb , so haben die Vorräte bei den

Hütten abermals abgenommen . Die Nachfrage ist auch im laufende »
Monat , und zwar solvohl im Julande wie im Auslände , lebhaft

geblieben , so daß die zur Zeit vorliegenden Aufträge den Hütten
Beschäfttgnng auf acht Monate hinaus sichern .

Zunahme der Belegschaft im Stcinkohlen - Bergba » . Soweit die

Bewegung der Belegschaftszissern einen Maßstab fiir die Beurteilung
der Geschäftslage abgiebt , wäre der Tiefpuntt der Krise , wenigstens
in den Steinkohlen - Distriktcn , als überwunden anzusehen . Die

Arbeiterzahl ist sowohl im Saarbecken wie auch im Ruhrgcbiet
während des I. Quartals 1903 erheblich gestiegen . Es wurden Stein¬

kohlen - Arbeiter beschäftigt im

Ruhrgebiet �. K�eck! »
I . Quartal 1902 . . . 245 909 55 189

II . 1902 . . . 239 709 55 021
IV . „ 1902 . . . 249 049 50 030

I . „ 1903 . . . 253 350 57 223

Der Arbeiterzuwachs ist im Ruhrbecken sehr beträchtlich : eS

waren i », ersten Quartal d. I . 7387 Leute mehr beschäftigt als im

gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Entwicklung geht aber in

den einzelnen Bezirken nicht gleichmäßig vor sich. Es stellte der

Bezirk Oberhausen allein 2500 Arbeiter mehr ein , der Dortmunder

Bezirk 2200 , der Wattenscheider 1081 . Dagegen verloren wieder

Gelsenkirchen 792 . Wcst - Esscn 443 . Ost - Recklinghausen 375 Arbeiter .
Am auffallendsten ist der Rückgang der Gelsenkirchener Belegschaften .
obwohl es sich hier um daS nördliche ( neue ) Kohlenbecken handelt .
Der Schwerpunkt des Bergbaus wird immer mehr nach Nordosten
und Norden verschoben . Die Zahl der Zechen ist um drei zurück -

gegangen ; der Verlust entfällt auf daS südliche Nuhrbeckcn , wo noch
mehr Betriebseiiistellungcn bevorstehen .

Allgemeine Berliner OmnibuS - Gescllschaft . In der außerordent -

lichen Generalversammlung , die gestern stattfand , wurde beschloffen ,
die Zahl der Ausfichisrats - Mitglieder um 3 auf 9 zu erhöhen und
dann Bankier Karl Nenburger , Generaldirektor Falk ( bisher Vor¬

sitzender des Aufsichtsrats der Neuen Berliner Oninibns - Gesellschaft )
und Direktor Wilhelm Schreiber neu in den Auffichtsrat geivählt .
Darauf gelangte nach kurzer Debatte der neue Vertrag zwischen der

Allgemeinen Berliner Omnibus - Gescllschast und der Neuen Berliner

Omnibns - Gescllschaft einstimmig zur Annahme .

Neues Gebäude für die Handelskammer . Wie der „ Berliner

Börsencourier " erfährt , hat die Handelskammer das Grundstück an
der Ecke der Univcrsitäts - und Dorotheenftraße zum Preise von
IV - Millionen Mark erworben , um auf diesem Terrain für die Zwecke
der Kammer ein Gebäude errichten zu lassen . Die Kosten des Grund -

stückscriverbs und des Baues werden durch eine Anleihe aufgebracht
werden .

Handelskammer . Ihr Mandat niedergelegt haben die in der
dritten Abteilung gewählten zwölf Mitglieder der Berliner Handels -
kamnier .

_

GcwcrkfcbaftUcbcö .
Berlin und vlrngege » T.

Zur Lohnbewegung der Cementicrer , Nabitzputzcr und - Spanner
ist zu berichten , daß es gestern , noch bevor das Einigungsamt einen

Schiedsspruch fällte , zu einer Einigung zwischen den Vertretern
der Arbeitnehmer und Arbeitgeber gekommen ist . Vorbehaltlich der

Zustimmung der beiderseitigen Versammlungen ist zwischen dem
Ccuttalverband der Maurer , dem die genannten Branchen als
Sektion angehören , und dem Verband der Gips - , Cement - und

Deckenbaugeschäfte ein Vertrag abgeschlossen , der sich bis anf die

Lohnsätze im wesentlichen mit dem bereits gegebenen Vorschlage
des EinigungSamtes deckt . Betreffs der Lohnsätze sind folgende
Aenderimgen angenommen . Es erhalten : die Rabitzputzer bis zum
30. September d. I . einen Stimdculohn von 80 Pf . , von da ab

82' / , Pf . ! die Spanner , Cementierer und Flechter bis zum 31. De -

zember d. I . 02 ' /2 Pf . und von da ab 05 Pf . ; die Einschaler
55 Pf . ; die Putzerträger 55 und 05 Pf . und die Hilfsarbeiter bis

zum 31 . Dezember d. I . 45 Pf . und von da ab 47>/z Pf . Maurer
iverden nach dem für das Baugewerbe geltenden Lohntarif bezahlt .
ZOer von den Arbeitern bereits höhere Löhne als die jetzt ver -
einbarten hatte , behält dieselben . Arbeitsordiniiigen , die diesen Per -

einbarungen zuwiderlaufen , sind ungültig . Der Vertrag gilt bis zum
30 . September 1904 .

Achtung , Metallarbeiter ! Kollegen ! Die Fabrikanten in Iserlohn
sind in Verlegenheit und bemühen sich nun in Berlin , um durch
Berliner Arbeitswillige aus der Verlegenheit geholfen zu werden .
In der Ritterstraße ist ein Werbebnreau errichtet . LLir erwarten
auf daS bestiminteste , daß sich niemand zu solchem Judasdienst her -
giebt . Weist jedes Angebot , nach Iserlohn zn fahren , zurück . Nur
ivenn wir den Kollege » in Iserlohn die weitgehendste Unterstützung
und zwar in jeder Beziehung zn teil werden lassen , wird es möglich
sein , die protzigen llnternehmer von ihrem Dünkel zu kurieren .
Kollegen , sorgt dafür , daß der letzte unsrer Kollegen unterrichtet wird
über die Vorkommnisse in Iserlohn und sorgt allesamt dafür , daß
der Zuzug ferngehalten wird .

Deutscher Metallarbeiter - Verband . Ortsverwalttmg Berlin .

Achtung , Metallarbeiter ! Im Kabelwerk Oberspree der Allgc -
meinen Elektticitäts - Gcsellschaft haben an , Dienstag , den 12 . Mai .
annähernd 200 Arbeiter des Bleikabcl - Saales wegen Lohnforde -
rungen die Arbeit niedergelegt . Die Direktion hat in
schroffer Weise die Einigungsverhandlungen mit der Kommission der
Ausständigen auf Erhöhung des Stundenlohnes der Hilfsarbeiter
von 30 anf 35 Pf . und der Mttschinenführer von 35 auf 40 Pf . als
Minimallohn abgelehnt . Hierauf traten die Arbeiter in den Aus -
stand . — Eine am Donnerstag abgehaltene , von annähernd 3000
Arbeitern des gesamten Werkes besuchte Versammlung erklärte in
einer Resolution den Streik für berechtigt und sagte ihre materielle
Unterstützung zu . Zuzug ist fernzuhalten .

Metallarbeiter - Gewerkschast .
Für dir ausgesperrten Schuhmacher in Pirmasens gingen bei der

Berliner Gewerkschaftskommission folgende Bei -
träge ein :

' Lese - und Diskutterklub „ Süd - Ost " 50, —. Verband der Gastwirts -
gehilfen 30, —. Verband der Vcrgolder , Zahlstelle Burg 30, —. Verband
der Steinsetzer , Filiale Berlin , aus dem Streikfonds 300, —. Verband der
Vcrgolder , Filiale Berlin SO, —. Schuhmachcrwerkstatt Jägerstr . 14 10,50 .
FcnstcrreinigungS - Jnstitut „ Emensta " 5, —. Verband der Hulmacher , Berlin
50, —. Arbester von Ehrich u. Grätz 3,55 . Vergolder - Halchtkasse 100, —.
Verband der Bildhauer , Berlin 50, —. Verband der Maler . Berlin 50, —.
Verein der Droschkenkutscher , Berlin 50, —. Verband der Mühlenarbeiter ,
Berlin 15, —. Buchdruckerci - Hilssarbeiter , Filiale Berlin II 50, —. Personal
der Buchdruckerei O. Walter , Kommaiidantcnstr . 5, —. Ortsverein der Char «
lottenburgcr Buchdrucker 10, —.

Summe 853,05 M.
Wir sind gern bereit , weitere Beiträge zur Unterstützung der

0000 Ausgesperrten entgegenzunehmen . Gelder , welche durch die Post
eingesandt werden , sind an A. Körsten , Gewerkschafts -
bureau , Engel - Ufer 15 . zu senden .

Der Ausschuß der Berliner Gcwcrkschaftskommissioii .

Deutkches Reick, .
Keiu Frieden an der Nntcrweser .

Gestern teilten wir mit , daß eine den Frieden in Aussicht
tellendc Vereinbarung zwischen der Leitting der Tecklenborgschen

Werft und der Vertretung der Arbeiter zu stände gekommen war .

Nach den heute vorliegenden Nachrichten will aber der Arbeitgeber -



Verband von Frieden nichts wissen , er hat vielmehr seinen Einfluß
dahin geltend gemacht , daß die Tecklenborgsche Werft die Aus

sperrung zur Thatsache machte und am
Donnerstagabend 1600 Arbeiter auf die Straße setzte .

Ueber die mit dem Werftdirektor gepflogenen Friedens - Bcr
Handlungen berichtete der Vorsitzende des Werftarbeiter - Verbandest
Genosse Oellcrich , in einer Versammlung der betreffenden Arbeiter
Die Arbeitervertrcter erklärten sich bereit , für Aufhebung der
Warnung vor Zuzug einzutreten , nachdem der Direktor versichert
hatte , daß die Werft nicht beabsichtigte , Ersatzkräfte für die be -
fchäftigten Arbeiter heranzuziehen , und bezüglich der Accordarbeit .
die der springende Punkt des Konflikts ist , meinte der Direktor , daß
sich ein Einvernehmen über die Einzelheiten des Accordsystcms
zweifellos herbeiführen lasse . Man nahm also mit Recht an , daß die
Direktion mit den Arbeitern über die Accordsätze usw . verhandeln
»volle . Unter dieser selbstverständlichen Voraussetzung erklärte sich
die Versammlung bereit , die Sperre aufzuheben . Der Friede schien
somit gesichert . Zu gleicher Zeit befaßte sich aber auch der Arbeit -
geber - Verband mit der Beratung der Einigungsgrundlage , und dieser
scheint die Werftleitung zur Fortsetzung des Kampfes durch Beschluß

�gezwungen zu haben , denn als der Arbeiterausschutz am Tonnerstag
früh der Werstleitung den Versammlungsbeschluß mitteilte , wurde
ihm erklärt , die Firma »verde wegen der Accordarbeit nicht m i
den Arbeitern verhandeln , sondern die Arbeite
hätten ohne weiteres die von der Firma aufge
st eilten Arbeitsbedingungen anzuerkennen
Damit »varcn natürlich die Friedcnsaussichten völlig vernichtet , denn
die Arbeiter konnten nicht darauf eingehen , sich von den Beamten
der Werft einfach vorschreiben zu lassen , unter welchen Bedingungen
sie zu arbeiten haben .

Obwohl die Arbeiter an dem vorliegenden Konflist keine Schuld
fragen , haben sie alles gethan , um die Differenzen zu beseitigen .
Sie haben die Hand zum Frieden geboten , der Unternehmer - Verband
aber will den Kampf gegen die Arbeiterorganisation . Willenlos
sollen sich die Arbeiter den vom Unternehmer vorgeschriebenen Bc -
dingungen fügen . Die Arbeiter , die nun durch die Aussperrung dafür
bestraft werden , daß ein Teil von ihnen sein selbstverständliches Recht
der Mitbestimmung nicht preisgeben will , lvcrden den aufgezwungenen
Kampf zu führen wissen .

Wieder eine Aussperrung .
In Thüringen bereitet sich ein Kampf vor . der jedenfalls einen

gewaltigen Umfang annehmen wird , es droht nämlich Tausenden
von Porzellanarbeitern die Aussperrung . Mit dem Ein -
setzen der Krisis beeilten sich die im Verband der keramischen
Industrie organisierten thüringische » Porzellan - Jndustriellen fast au
der ganzen Linie mit Lohnreduktionen vorzugehen . Teilweise gelang
es den gut organisierten Arbeitern , die Reduktionen solvohl als
auch vorgekommene Maßregelungen abzulvehren und das führte
im vorigen Jahre zu dem Beschluß , die organisierten Arbeiter
„ ach und nach zu entlassen und dafür nur noch Unorganisierte
einzustellen . Dieser Plan kam aber vorzeitig in die Oeffcntlichkeit
und nun verlegte sich die Unternehmer - Organsiation ganz dreist au
da « Ableugnen . Man stellte nun Organisierte nach Möglichkeit nicht
mehr ein und wartete auf eine günstige Gelegenheit , die man jetzt
gefunden zu haben glaubt . In Eisenberg sSachsen - Meiningen )
»vurde den Arbeitern einer Firma mitgeteilt , daß eine Lohn -
reduktion stattfinden »verde . Die Arbeiter erklärten sich damit nicht
einverstanden , sondern reichten ihre Kündigung ein und beantragten
bei ihrem Verbandsvorstand die Verhängung der Sperre . Diese
»vurde auch verhängt und nun ivurden die Arbeiter zu
einer Besprechung eingeladen . Sie erstaunten nicht wenig , als sie
bemerkten , daß hierzu die beiden bedeutendsten Porzellai , - Industriellen
Thüringens sich ebenfalls eingefimden hatten . Als die Arbeiter
darauf bestanden , zu den herabgesetzten Löhnen »iicht arbeiten z
»vollen , erklärte nian ihnen ganz kurz : Wenn die Sperre
bis Freitag , den 12 . Mai , nicht aufgehoben ist ,
dann werden jede Woche in den sämtlichen thürin -
gischen Porzella nfabriken zehn Prozent der
organisierten Arbeiter entlassen und zwar so
lange , b i s d e r l e tz t e Verbändler auf der Straße
liegt . Damit ist bewiesen , daß es sich im Vorjahre lediglich um
die Ableugnung eines thatsächlich bestehenden Planes gehandelt hat .
Die thüringischen Porzellan - Jndustriellen sind nationalliberal bis in
die Kilochen , sie gehören der Partei an , »velche jetzt verspricht , das
Koalitionsrecht zu wahren . Wie sehr das ernst gemeint sein kann ,
das beweist dieses brutale Vorgehen . Wie die Dinge nun einmal
liegen , dürfte die Aussperrung auch thatsächlich znr Ausführung
zclangen .

_
Tie Aussperrung in Pirmasens ist beendet . So berichten bürger -

„ che Blätter . Uns ist eine derartige Nachricht der Streikleitung noch
nicht zugegangen . — Die Wiederaufnahme der Arbeit in den
Pirmasenser Schuhfabriken für Montag , 13 . Mai , wurde , nach den
. ctzten Nachrichten der Zeitschrift „ Schuh und Leder " , von der am
14 . Mai tagenden Versammlung der ausgesperrten Arbeiter ein -
. timmig beschlossen . Dem Beschluß lag die Erwägung zu Grunde .
laß 1. sich die Zahl der vorläufig beschäftigungslos werdenden Ar -
oeiter um 100 rcduciere , 2. durch eine längere Fortsetzung des
Kampfes eine Rcducierung dieser Zahl nicht erreicht werden würde ,
3. der Fabrikantenverein die Arbeiterorganisationen anerkennt , die
schwarzen Listen fallen läßt und Einführung der zehnstündigen Ar -
peitszeit sowie Errichtung von Schiedsgerichten in Aussicht stellt .

Die Aussperrung im Dresdener Baugewerbe scheint keine große
Ausdehnung anzunehmen . Bis jetzt tvurden 451 Maurer und 250
Zimmerer als ausgesperrt verzeichnet . Die Situation »vird von den
Arbeitern als günstig bezeichnet . Wenn es gelingt , den Zuzug fern -
zuhalten , wird der Tarif bald durchgesetzt »Verden .

Die Stukkateure in Plauen sind in den allgemeinen Ausstand
getreten . Sie fordern neunstündige Arbeitszeit und Löhne von 4 . 50
bis 5,50 Di . pro Tag .

Die Hamburger Fensterputzer ersuchen um Fcrnhaltung des
Zuzugs , weil die Unternehmer versuchen , die Errungenschaften der
Lohnbewegung rückgängig zu machen ,

Pluolanck .
Streiks in Ungarn . In Budapest sind 1100 Bäckerei - Arbeiter

« m Ausstand , während 700 Gehilfen noch arbeiten . Die Streikenden
oerlangen eine 20prozentige Lohnerhöhung . In etiva 120 Bäckereien
»vurde in den letzten Tagen nicht gebacken . — Die Streikbewegung
in Preßburg nimmt in starkem Maße zu ; es streiken die Gießer ,
Eisendrehcr , Schlosser , Kesselschmiede und die Bauarbeiter . — In
Oedenburg , Stnhllveißenburg und K a s ch a u streiken
die Bäckergehilfen : in letzterer Stadt auch die Maurer .

200 Kehlenträger in Stockholm haben die Arbeit eingestellt , um
die ausgesperrten Hafenarbeiter im Kampfe zu unterstützen .

MaMverfarnmUingen .
Eine Wählervcrsammlung für den ersten Reichstags - Wahlkreis

war zum 14 . Mai nach Dräsels Fcstsälen , Neue Friedrichstraßc , ein -
berufen worden . Der Saal erwies sich als viel zu klein , dem An -
dränge gerecht zu werden ; Hunderte fanden keinen Einlaß mehr .
An Stelle des angekündigten Referenten Dr . L. Arons , der durch
einen Todesfall in der Fainilie verhindert war , sprach der Genosse
Katzen sie in . Er legte die Widersprüche der kapitalistischen Pro -
duktionSweise bloß , that die bekannten Lügen ab , daß die Social -
dcmokratie auf socialpolitischem Gebiete gar nichts geleistet habe , und
wies nach , daß die bürgerlichen Parteien stets versagt hätten , sowie
es sich um ernstliche durchgreifende Reformen handelte . Daran
schloß er eine treffende Kritik der bürgerlichen Parteien , namentlich
des Freisinns . Redner entwickelte dann das Programm der Social -
dcmokratie und schloß : Die Socialdemokratie erkläre Krieg der Ge -
Walt , der Ausbeutung , Lüge und moralischen Korruption , die uns
überall begrüße ; sie »volle Luft und Licht schaffen , heute schon bessernd

wirken und für die Zukunft jedem Friede , Freude und Glück sichern

auf daß des Philosophen FichteS Wort in Erfüllung gehe : ein wahr -

Haftes Reich des Rechts , begründet auf der Gleichheit alles dessen ,
was Menschenantlitz trägt . ( Stürmischer Beifall . ) — In der Dis

knssion sprach zunächst der nationalsociale Herr Hagener , der

für Socialreform , Erbschaftssteuer , Beseitigung der indirekten

Steuern , im übrigen aber für Aufrechterhaltung des Bestehenden
eintrat . Die Arbeiter sollten zu den Nationalsocialen kommen , weil

sie ebenso social seien wie die Socialdemokraten , dabei aber auch
national . Der Herr hatte lediglich einen Heiterkeitserfolg . — Ge¬

nosse O p p el betonte , daß auch die Socialdemokratie national sei ,
in dem Sinne , daß sie jedem den Aufenthalt im Vaterlandc auch an -

genehm machen wolle . Er erinnert daran , daß die Führer der

Nationalsocialen in Leipzig im Jahre 1893 ihre Anhänger bei der

Stichwahl verpflichtet haben , nicht den Socialdemokraten zu wählen ,
sondern den alldeutschen Professor Hasse , von dem sie wußten , daß
er ein Gegner des allgemeinen gleichen geheimen und direkten Wahl
rechts sei . Wenn man dies und das klägliche , rückgratlose und anti -

sociale Verhalten des Freisinns bedenke , dann gebe es am 16 . Juni
nur eine Losung im ersten Wahlkreis : Dr . Leo Arons . ( Lebhafte
Zustimmung . ) Darauf sprach der „nichtfraklionelle " Freisinnige
Rosenbacher , dem das Verhalten der Freisinnigen Vereinigung
und Socialdemokratie anläßlich des Zolltarifs gefallen hat . der aber

glaubt , daß das Verhalten Eugen Richters und seiner Leute aus ge -
wissen Gründen erklärt werden könne und nicht als kläglich ver -

werfen Iverden brauche . Er träumte dann von einer großen Koalition
der Linken , die zu stände käme , lvenn die Socialdemokratie sich gleich
dem Freisinn mehr auf den Boden der thatfächlichen Verhältnisse
stellen wollte . — Herr Hagener meinte , die Nationalsocialen
würden nie mehr Leute a la Hasse Ivählen . — Nachdem Genosse
Nenner gegen den Vorredner gesprochen , gab der Referent in

seinem Schlußwort dem nationalsocialen lvie dem freisinnigen Herrn
die gebührende Antwort . Bor allem rückte er den Freisinn noch ein
mal in das rechte Licht und stellte in Aussicht , daß er nach allem An
schein bald aufgehen »verde in den nationalliberal - konservativen
Klüngel . Wer es ernst meine mit der Demokratie und dem socialen
Fortschritt , müsse für die Wahl des Dr . Leo Arons eintreten . ( Leb
hafter anhaltender Beifall . )

Dritter Wahlkreis . Eine stark besuchte Wahlversammlung »vurde
am Donnerstag im „ Märkischen Hof " , Admiralstraße . abgehalten .
Das Referat hielt Genosse Stadöhagen . In zweistündiger
Rede beleuchtete er die Schäden des Militarismus und Marinismus
sowie den immer noch geltenden Zickzackkurs der äußeren und inneren
Politik . Ausführlich behandelte er dann das Verhalten der Frei -
sinnigen Volkspartei während der Beratungen der Zolltarifvorlage
und führte dabei den Nachloeis , daß die Volkspartei absichtlich
auf das Zustandekommen des Zolltarifs hingearbeitet habe , obgleich
sie sich in der Abstimmung gegen die Vorlage erklärte . Vor einer
Partei , die um elenden Mandatsschachers willen ihre Grundsätze
verrät , könne ein politisch dcnkfähiger Mensch deshalb auch keine
Achtung mehr haben und naturgemäß auch keinen Kandidaten der -
' clben wählen . Die Grundsatzlosigkeit dieser Partei mache auch ihre
innere Gegnerschaft gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter erklärlich
und lasse auch mit Bestimmtheit erwarten , daß sie gemeinsam mit den
andern reaktionären Parteien an der Beseitigung des Wahlrechts
mitarbeiten wird . Auf die Mittelstandsretterei der Konservativen
übergehend , bedauert Redner die kindliche Naivetät , mit der die Hand -
Iverker und sonstigen Mittclstandspcrsonen den konservativen und

antisemitischen Demagogen zum großen Teil noch nachlaufen . Bei
ein wenig Nachdenken müßten sich diese Leute eigentlich von selbst
' agcn : Wer für solche exorbitanten Zölle stimmt , wie wir sie schon
heute haben und wie sie im neuen Zolltarif vorgesehen sind , der nützt
nicht dem Mittelstande , sondern arbeitet direkt ans seinen Ruin hin ,
denn die Zölle kommen naturgemäß nur Großindustriellen und
Großagrariern zu gute , die infolge ihres Ucbergcwichts an Kapital
den Mittelstand einfach an die Wand drücken , trotz ihrer ans Stimmen -
ang berechneten mittelstandsretterischen Redensarten . Für die Ar -

bcitcr aber könne es nur nach wie vor heißen : die Grundursache alles
Elends liegt in dem Privateigentum an Produktionsmitteln , deshalb :
Nieder mit der Kapitalsherrschaft I Auf zu Kampf und Sieg l ( Leb -
hafter Beifall . ) Da sich Gegner nicht zum Worte meldeten und auch
die Genossen keine Diskussion beliebten , so nahm die Versammlung
eine Resolution an , laut der sich die Anivesenden verpflichteten , mir
Energie für die Wiederwahl des Genossen Wolfgang Heine
einzutreten .

Sechster Wahltreis . Die öffentliche Versammlung , die am
Donnerstag in Fröbels „ Allerlei - Theatcr " tagte , »var sehr stark be -
' ucht . Der große Saal war . trotzdem man die Tische entfernt hatte ,
chon längere Zeit vor Beginn der Versammlung bis auf den letzten
Zlatz gefüllt und wurde um V,9 Uhr polizeilich abgesperrt . Auch die

Frauen waren zahlreich erschienen . Ter Kandidat des sechsten
Kreises , Genosse Ledebour , der über : „ Die Socialdemokratie
und ihre Gegner " sprach , nahm zunächst Bezug auf ein hier neuer -
dings verbreitetes konservatives Flugblatt und geißelte das Verfahren
dieser Partei , mit dem Christentum zu politischen Zwecken Akiß -
brauch zu treiben . Als der Kandidat von „vaterländischer , chrift -
licher , deutscher Gesinnung " wird der antisemitische Rechtsanwalt
Ulrich angepriesen . Man hütet sich aber wohl , in dem Flugblatt
auf irgend welche bestimmten politischen Fragen einzugehen , und
nimmt heuchlerischertveise eine socialdemokratische Forderung für sich
in Anspruch mit den Worten : « Wir wollen , daß jede ehrliche
Arbeit Schutz gegen jegliche Ausbe - utung finde . " Wie es
mit dem konservativen Schutz ehrlicher Arbeit gegen Ausbeutung be -
' tellt ist , das wies der Redner treffend an den Thaten dieser Partei
nach . Bekanntlich ist dem sechsten Wahlkreise jetzt auch ein frei -
' inniger Kandidat in der Person des Stadtverordneten L i e b e n o w
erstanden . Da dieser Herr noch nicht in öffentlicher Versammlung
vor die Wählerschaft getreten ist , konnte der Redner ihn nur »ach
einer Partcistellung und dem Verhalten seiner Parteifreunde be -

urteilen . Wichtiges Material hierzu bot die Offenbarung freisinniger
Mannesscclen , wie sie nach dem „ Vorwärts " - Bericht jüngst im Bc -
zirksvercin im zlveiten Wahlkreise erfolgte ; ferner das Auftrete »
Eugen Richters im fünften 5vreiS , tvo dieser es seinen Ge -
treuen gegenüber für nötig erachtete , die nahezu kindisch klingende
Versicherung abzugeben , daß er , der Bismarck entgegengetreten sei ,
ich Ivcder vor Singer noch Stadthagen fürchte . Ter Redner legte

dar , wie diese Partei in der Hoffnung , in dem Kamvfe des Bürger -
tums gegen die Socialdemokratie einmal die führende Stellung zu
übernehmen , alle ihre demokratischen Principien prcisgicbt und da -
durch die Socialdemokratie nötigt , allein mit ganzer Kraft dcn Kampf
um den Parlamentarismus und die demokratischen Freiheiten zu
uhrcn , »vas dann die Gegner veranlaßt , von einem „ Verschleiern

dcS Endziels " zu reden oder . lvie die „Vossische Zeitung " , von „ Zu -
ammcnrollung der socialdemokratischen Fahne " . Scharf betonte der

Redner demgegenüber , daß unsrc Partei thatsächlich aller Aus -
bcutuug ein Ende machen »vill und gerade in diesen « Endziel ihre
größte Stärke findet . Der Redner schloß mit dem Hinweis , daß es
im sechsten Wahlkreise Hauptsächlich daraus ankommt , durch Auf -
rüttelung der Indifferenten und Trägen für ein Anschwellen der
Wählerzahl unsrer Partei zu sorgen , weil erst die Masse der Partei -
genossen , die hinter dem Dtondat stehe ««, die eigentliche Macht bilden .

Gegner vcrlangtcn trotz der Aufforderung des Borsitzenden Mars
nicht das Wort . Bon den Genossen , die zur Diskussion sprachen .
wai ' dten sich B a r n i ck und Schubert besonders an die Hand -
lungsgehilfen , sie darauf hintvcisend . daß auch ihre Ji «teressen nur
durch die Socialdemokratie konsequent vertreten werden .

Charlottenburg . « m Dmii « erstag fand wieder eine öffentliche
Wählerversammlung im großen Saale des Volkshauscs statt , die sich
eines recht guten Besuches erfreute . Stadtverordneter Paul Hirsch
referierte über das Thema : „ Der Wahlkampf und die politischen
Parteien " . Redner betonte besonders , daß uns bei dcn kommenden
Rcichstagswahlen große Dinge bevorstände » , so daß , »volle man ver -
hindern , daß die Reaktion stolzer als wie je ihr Haupt erhebe , alle
Hebel in Belvegung zu setzen seien , um den 16 . Juni als allgemeinen
Sicgestag der deutschen Socialdemokratie zu feiern . Wir köi «nen
uns auf keine der andern Parteien , mögen sie heißen wie sie wollen .

verlassen , sondern sind auf uüsre eigne Kraft angewiesen , und durch

diese schon so oft erprobte Kraft erhoffen wir , wenn jeder Arbeiter

und Bürger seine volle Schuldigkeit thut , den vollen Sieg .

( Stürmischer Beifall . ) Gegi «cr , die besonders eingeladen waren .

meldeten sich nicht zum Wort . Nachdem in der Diskussion einige

Genossen das feige Verhalten der Gegner gebührend gekennzeichnet
hatten , forderte Frau Licdtke die anwesenden Frauen und Mädchen

zum Eintritt in den Frauen - Wahlverein auf , zugleich bekannt gebend .

daß am Dienstag , den 19 . b. M. , eine Frauenversammlung , die

Stellung zu den Wahlen nehmen wird , stattfindet .

Das Central - Wahlk - mitee für die Provinz Brandenburg hatte

zum Donnerstag eine Versammlung für alle Arbeiter , welche in

Berlin beschäftigt , aber in einem der 20 Reichstags - Wahlkreise der

Provinz Brandei « burg ihren ständigen Wohnsitz haben , nach der

„ Köirigsbank " einberufen . Genosse M. Kiesel sprach über die be -

vorstehende Reichstagswahl und unsre Aufgaben vor und am Tage

der Wahl . Er verwies daraut , daß die Gegner besonders auf dem

Lande mit den unsaubersten Mitteln gegen uns kämpfen und sich

nicht scheuen , mit den infamsten Lügen gegen die Socialdemokratre

zu operieren . So wird u. a. die Sudelschrist des „ Ehren " - Fischer
und ähnliches Machwerk , von dem auch die Gegner wissen , daß der

Inhalt eitel Lug und Trug ist . in Tausenden Exemplaren auf dein

Lande verbreitet , um die Bevölkerung vor der Socialdemokratie

graulich zu mache ««. Obwoht sie damit nur bei den rückständigstcir
Arbeitern Erfolg erwarten können , muß diesem Treiben doch ent «

schieden entgegengewirkt werden . In erster Linie ist dafür zu sorgen .

daß alle wahlfähigen Bewohner des Ortes in die Wählerlisten ein -

getragen werden , und ist es die Aufgabe der in Berlin beschäftigten

Genossen , daß sie schon am kommenden Sonntag und am Feiertag

in der nächsten Woche in ihrem Heimatsorte in diesem Sinne thätig

sind . Dann muh bis zur Wahl eine rege und planmäßige Agitation
unter den Landarbeitern . Schiffern . Ziegelei - Arbeitern usw . entfaltet

iverden , um die Bevölkerung über ihre Rechte und über d«e Be -

strcbungcn der Socialdemokratie in jeder Weise aufzuklären . Ain

Tage der Wahl selbst muß jeder Parteigenosse den ganzen Tag ,n

seinem Heimatsorte anwesend sein , um nicht nur seine Stimme ab -

zugeben , sondern um die Wahlarbeüen zu besorgen und die Kontrolle

zu üben . Alle Unregclmäßigleiten bei den Wahlen sollen dem Central -

Wahlkomitee unterbreitet werden , damit von diesem die entsprechenden

Matznahmen getroffen werden können . — Dem mit lebhaftem Beifall

aufgenommenen Vortrage folgte eine längere Diskussion , aus der zu

entriehmen war , daß unter den Genossen in der Provmz ein recht

guter Geist und frohe Kampfesstimmung herrscht . Die bisherige

Agitation , Flugblattverbreitung usw . ging flott von statten , und wie

berichtet »vurde . haben unsre Genossen trotz der Widerwärtigkeiten .
die ihnen von de, « Gutsbesitzern , dem Unternehmertum und der

Polizei bereitet »verden . unter der Landbevölkerung überall eine gute

Aufnahme gesunden . Von einigen Rednern wurde gewünscht , daß

während der Wahlzeit die „ Fackel " in größerem Umfange erscheint .

uin das Lesebedürfnis besser befriedigen zu können und daß auch ,m

übrigen für die verschiedene «« Orte mehr Material zur Agitation zur

Verfügung gestellt wird . Alle Redner erachteten es für selbstverständ -
lich , daß jeder Parteigenosse , der in Berlin beschäftigt ist . am Abend

vor dem 16 . Juni nach seinem Heimatsorte fährt , um am Tage der

Wahl dort thätig zu sein , unbekümmert darum , daß dadurch ein Ar -

beitstag verloren geht . Einstimmig wurde schließlich eine Resolution

beschlossen , in der die Versammelten versprechen , am Tage der Wahl

ihre ganze Kraft im Hcimatsorte zur Verfügung zu stellen , um den

von der Socialdemokratie aufgestellten Kandidaten zum Siege zu ver -

helfen . Ferner wurde dem Ccntral - Wahlkomitce anheimgegeben .
nochmals eii «c solche Versamn « lung einzuberufen und uin einen recht

starken Besuch zu erzielen , durch Verbreitung von Handzetteln für

dieselbe zu agitieren .

Birkenwerder . Eine gut besuchte WäHlerversammI « mg , in welcher
auch die Frauen zahlreich erschienen waren , fand am 11. Mai im

Paradiesgartcn statt . Genosse Stadthagen sprach über die

bevorstehenden ReichStagSwahlei «. Im Laufe seines Lortrages er -
ückite er die Frauen , sich ai « dcn Wahlarbeiten zu beteiligen . Wenn

dieselben auch kein Wahlrecht haben , so haben sie doch das AgitationS -

recht . Stürmischer Beifall lohnte den Redner . Trotz Austorderung
meldete sich kein Gegner zum Wort .

Königs - Wustcrhauscn . Die letzten Sonntag einberufene Wähler -
versau , mlung war von nahezu 300 Wählen « besucht . Die 1' /� stiiiidiacn

AuSfühniilgen deS Genossen Dr . Alberty fanden allseitige Zu »
timmulig . Nach einer lebhaften Diskussion forderte Eberhardt die

ai «>vesei «den Mäi » « er und Frauen ans , alles einzusetzen , damit au «
16. Juni Fritz Zubeil im ersten Wahlgang den Sieg erringe .

Markgrafpieökr . Borige Woche fand eine vorzüglich besuchte
Wählervcrsammlung statt . Das Referat deS Genossen Dr . Albert «;
and die volle Z,istinm « lmg der Versammlung . Man beschloß , mit

allen Kräften für die Wahl deS bisherigen Vertreters des Kreises
Fritz Zubeil im ersten Wahlgange einzutreten .

Buch . Am Sonntag , den 10. Mai , sprach hier der Genosse
Stadthagcn in einer öffentlichen Bählerversammlnng . Seine Aus -

ührungei « fanden bei den Versaminelten , unter denen sich mehrere
Landarbeiter befanden , lebhaften Beifall . Gegner hatten sich nicht
eingefimden . Mit der Aufforderung , der socialdemokratischen Organ «-
' ation bcizutrete »«, schloß der Vorsitzende die Versammluilg .

Letzte j�admebten und DepeFeben .
Balfour über Schutzzölle .

London , 15. Mai . ( W. T. B. ) In der Ansprache , »velche Minister -
Präsident Balfour an die Abordnung richtete , die uin Beibehaltung des

Getrcidezolles bat . führte er aus , der Getreidezoll sei eine Kriegs -
teuer gewesen mid wäre ohne den Krieg nicht vorgeschlagen worden .

Schutzzölle löunien ii « England nicht aus zufälligen Anlässen eingeführt
»verde », sondern nur mif SBerlangcn des ganzen britischen Volkes . Er könne

nicht sagen , daß das gegenlvärtige System notiveudig ein daueri «dcS
' ein müsse ; er könne sich wohl denlen , daß der Fall eintrcre .
daß das Land sage , es dürfe nicht länger zur Zielscheibe für
andre Länder gemacht Iverden , die » mtcr anden , Bedingungen
leben . Er glaube , daß in Zukunft eine allgemeine Freihandels -
Politik herrschen werde ; gegenwärtig herrsche aber in allen

civilisierten Ländern das Schutzzoll - Systcm . außer in England , das
davon nach vielen Richtungen hin großen Gelvüm habe .

Main, , 15, Mai . ( B. H. ) He«lte vormittag stand der Redakteur
Adelung von der „ Mainzer VolkSzeitung " wegen Majestätsbeleidi¬
gung vor der Strafkammer . Dle Beleidigung wurde in zwei
Artikeln gefunden , in denen der Angeklagte die Cftcner Kaiserrcde
und eine Ansprache des Kronprinzen besprach . Ter Staatsantoalt
beantragte drei Monate Gefängnis ; die Urteilsverkündiguiig wurde
vorläufig ausgesetzt .

Stuttgart , 15. Mai . ( W. T. B. ) Die Kammer der Abgeordneten
nahm heute mit 63 gegen 11 Stimmen das Einkommensteuergesetz
imd »ach kurzer Beratung einstinnnig dcn Gesetzentwurf über die

Kapitalstcncr an .

Wien . 15 . Mai . ( W. T. V. ) Der Stadtrat hat die Beschwerde »
der Allgeineincn Oestreichischen und der Wiener Elcktricitäts - Gesell -
schaft gegen das Mvgislratsdekret vom 8. Mai abgclviescn , durch

»velches den Gesellschaften jegliche Vornahme von Arbeiten im

Straßenkörpcr der Gemeinde Wien ohne besondere ortspolizeiliche

Belvilligung verboten »vird . Dem Ansuchen der Allgemeine ««

Lcstrcischen Elcktricitäts - Gcsellschast um Bewilligung der Herstellung
zlveicr Hausanschlüsse «vurde stattgegeben .

Lenkara » ( Gouvernement Baku ) , 15. Mai . kW. T. B ) In einen «

nahen Walde geriet gestern eine Patrouille der Grenzwache w einen

von persischen Räubern gelegten Hinterhalt . Ein Rittmeister und zwei
untere Militärs Ivurden gelötet . Abends plimdertcn die Rauber die
7 Werft von hier liegende Ortschaft Wcrinoul aus . Im Lause des

Aprils ivurden 8 Soldaten und ein Offizier von Rauben , getötet .

Lerantlvortl . Rcdalleur : Carl Leid in Verlin . Inseratenteil verantwortlich : Dh . in Berlik Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerci und Verlagtanstalt Paul Singer ScCo. , Berlin SV . Hierzu S Beilage » .
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Auf zur FlugbiM -Nerbrntuliz !
Am Sonntag findet in Berlin und den Bororden die Verbreitung

eines Flugblattes statt , in dem auf die Bedeutung der Wahl und die

Pflicht jedes Wählers hingewiesen wird , fich durch Vnfichtnnhmc in die

Wählerliste davon zu überzeugen , ob er das ihm znstrhende Wahlrecht
auch ausüben kann .

Es ist die Pflicht aller mit der Parteizugehörigkeit es ernst
nehmenden Genossen , fich an der Flugblait - Berbreitung zu beteUige » !
Keine Wohnung in Berlin und den Bororte » darf nnbrlegt bleiben !

Die Orte , an denen fich die Genossen zur Entgegennahme des
Materials einzufinden haben , find für Berlin däe folgenden :

Erster Wahlkreis : Hahn . Stralauerstr . 48 ; Weihnacht , Grün -
stratze 21 ; Glane , Krausenstr . 18 ; Mensel , Doroüheenstr . 6S ; Frank ,
Charlottenstr . 60 ; Wulf , Mauerstr . 20 ; Radtke , Flensburgerstr . 24 .

Zweiter Wahlkreis : Diejenigen , welchen noch nicht
bestimmte Bezirke oder Häuser zugeteilt sind .
treffen fich früh iUS Uhr in folgenden Lokalen ' Fischer , Boeckhstr . 7;
Ewald , Schönleinstr . 6 ; Patzschke , Gräfestr . 31 ; Lindemann , Bioritz -
strafe g ; Ohnesorge , Markgrafcnstr . 102 ; Augustin , Lindenstr . 69 ;
Lehmann . Friedrichstr . 16 ; P . Scholz , Zoffenerstr . 1 ; Seidel ,
Mittenwalderstr . 16 ; Thomsen , Gneisenaustr . 30 ; Borgfeld , Arndt -
strahe 32 ; Preufi , Bellealliancestr . 74 ; K. Werrrr , Hagelsbergerstr . 2 ;
Rechtback , Hagelsbergerstr . 23 ; Kitinke , Bülowstr . 29 .

Dritter Wahlkreis . Um 8 Uhr bei Schnieber , Admiralstr . 21 ;
Krüger , Naunynstr . 24 ; Schäfer , Alte Jakobstr . 137 ; Zacharotvsky ,
Brandenburgstr . 49 ; Straimn , Ritterstr . 123 ; Wendt , Alexandrinen -
stratze 39 ; Schneider , Sebastianstr . 7 sKellerj ; Lenz , Alte Jakob -
stratze 69 ; Tauschke , Brückenstr . 2 ; Peukert . Melchiorstr . 30 ; Ladcwig ,
Kommandantenstr . 62 .

Fünfter Wahlkreis . Um Vzg Uhr Punkt kich bei Dimke , Wins -
stratze 26 ; Ludwig . Landwehrfir . 11 ; Knötzsc ' z, Hirtenstr . 10 ; Patt ,
Dragonerstr . 12 ; Renfer , Auguststr . 51 ; Wit . chow , Kl . Hamburger¬
straße 27. Ecke Elsasserstratze ; Schliz , Luisenstr . 26 .

Sechster Wahlkreis . Die Mitglieder werden ersucht , sich pünktlich
8 Uhr in den von ihren Bezirksfiihrern biazeichnete » Lokalen ein¬
zufinden . Alle andern Genossen und Genrssinnen bitten tvir , fich
zu derselben Zeit nach folgenden Lokalen zu begeben : Hoppe , Acker -
stratze 21 ; Pfarr , Putlitzstr . 10 ; Kaiser , Pflugstr . 6 ; Krause ,
Müllerstr . 7 a.

für die YoroHtc :

Charlottenburg . Früh 7l/z Uhr bei Baade , Neringstratze ;
Pasche , Potsdamerstr . 44 ; Müller , Rosinenstr . K; Gimpel , Osnabrückcr -
stratze 4 ; Dörre , Wallstr . 90 ; Batsch , Sees enheimerstr . 11 ; Fischer ,
Pestalozzistr . 84 ; Röttger , Leibnizstr . 3 - Stolzenburg , Luther -
stratze 10.

Wilmersdorf . Morgens 7 Uhr in stoilgenden Lokalen : 3. . 4.
und 2. Bezirk : Witte . 1. und 2. Bezirk : Aug . Ratebusch , Uhland -
stratze 71 . 6. Bezirk : W. Rudloff , Bimchsalstr . 14. 7. Bezirk :
P. Hilpert , Kurfürstendamm 126 .

Schönrberg . Friih 8 Uhr bei Ständer , Hohenstaufenstratze 79 ;
Schilling , Kyffhäuserstr . 16 ; Krüger , Gaunervaldstr . 110 ; Obst ,
Meiniiigerstr . 8 ; Döring , Mcrseburgerstr » 7 ; Horlemann , Kaiser

Friedrichstr . 8 ; Reimer , Hohenfriedberzstr . 26 ; Hoffmann , Cherusker -
stratze 16 ; Donath . Fritz Reuterstr . 3 ; M oll , Sponholzstr . 34 .

Lichtenberg . Die Genoffen werden ersucht , sich um 8 Uhr früh
in den Bczirkslokalen einzufinden .

Rummclsburg - Boxhagen . Am 7' / , Ithr pünktlich im 1. Bezirk
bei Tempel und Hemng ; 2. Bezirk bei Burgenger ; 3. Bezirk bei

Jage ; 4. Bezirk bei Schröder ; 2. Bezirk bei Adamm .
Steglitz . Vormittags 7 Uhr findet die Flugblatt -

Verteilung statt . Da an demselben Tage eine Agitationstour
aufs Land stattfindet , ist es unbedingt notwendig , daß ein jeder
Genosse seine Pflicht und Schuldigkeit thut . Treffpunkt in folgenden
Lokalen : 1. Bezirk : Schellhase , Ahounstr . 12a . 2. Bezirk : Wolf .

Schildhornstr . 96 . 3. Bezirk : Lcetz , Mona - und Düntherstratze - Ecke .
4. Bezirk : Krüger , Heesestr . 1. 5. Beirrt ; Kramer , Marksteinstr . 1.
6. Bezirk : Kratofil , Potsdamerstr . 7.

Wcißcnsee . Die Genossen werden auf die an » Sonntag statt¬
findende Flugblatt - Berbreitun . g aufmerksam gemacht . Die
Genossen , »velche sich an der Verbreitung auf dem Lande beteiligen
wolle «, treffen sich morgens 7 Uhr bei Schmutz , König - Chauffce 38 .
Hauptsächlich machen wir auf die ÄerlirciNing im Orte aufmerksam ,
diese findet um 8 Uhr von folgenden S tellen aus statt : I . Abteilung :
Helmke , Hoinersdorfer Weg 38 ; II . Ab teilung : Stolle . Lehderstr . 28 ;
III . Abteilung : Schnrntz , König - Chaussee 38 ; IV . Abteilung ; Gartz ,
König - Chauffec 52 ; V. Abteilung : So crer , Stratzburgstr . 56 .

Treptow - Bauwschulcnweg . Treffpunkt fiir Treptow T1/« Uhr
im Restaurant Bock , Äiefholzstr . 6 rmd Neue Krug - Allee 62 ; für
B a u m s ch u l e n w e g 8 Uhr in , Refiaurant Staffeld , Baumschulen -
stratze 84.

Zehlendorf . Treffpunkt früh 7 Uhr bei Giesc .

Schmargendorf . Da der zu be legende Bezirk sehr groß ist ,
fordern wir die Genossen dringend ans . fich besonders zahlreich und

pünktlich um 7 Uhr früh im Wirtshaus Schmargendorf emzu finden .
Ober - Schöneweide . Treffpunkt früh 7 Uhr bei Kausholt ,

Wilhelminenhofftr . 18.
Königs - Wusterhausen . Treffpunkt früh Vz8 Uhr am Bahnhof .

partcl - J�admcbtcn .
Genosse Bebel bittet uns , über eine » Mißbrauch seines

Ramens die nachstehende Erklärung aufzunehmen :
Wie ich auö Anzeigen in der ' Parteipresse ersehe , empfiehlt die

Firma F. W- Sam u. Co. , Foche bm Solingen , sog . Bcbel - Uhrketten
und verspricht , den Reinertrag , welcher durch Berkauf dieser Ketten

bis zum 1. August er . erzielt werde , mir zur freien Verfügung für

wohlthätige Zwecke im Interesse dwr Arbeiterschaft stellen zu wollen .

Ich erkläre , daß ich diesem Unternehmen voll -

ständig fremd gegenüber st ehe und meine Zustimmung

verweigert haben würde , fa - lls die Finna , wie sie verpflichtet
war , bei mir angefragt hätte .

Elberfeld , den 14. Mai IS03 . « . Bebel .

Weitere badische Gemeindewehlfiege . Bei der BürgerauSschutz -
wähl auf der Rheinau stinunren von 193 Wahlberechtigten 157 ,
daS ist 81 Proz . . ab . Auf die se - cialdemokratische Liste entfielen da -
von 101 , auf die der vereinigten Bürgerlichen 44 —52 Stinnnen ,
4 Stimmen waren zersplittert . — In Heddesheim siegte in der
III . Wählerklasse die socialdemokm tische Liste mit 94 gegen 93 Stinnnen .
— In Villin gen stellten die Nationalliberalen . Deinokraten und
Socialisten einegemeinsame Lifte ßürdieKlassedcrNiederstbestcnertenauf .
um den seit langen Jahren maßgebend gewesenen Einfluß des
C e n t r u m § in der StadtverwoKtung zu brechen . D,e Wählerschaft

entschied gegen das letztere , und auch m der Klasse der Mittel -

besteuerten unterlagen die Klerfi ' ulcn Da ein Sieg des Centrums

in der noch ausstehenden Wahl . mr ersten Wählerklasse ausgeschlossen

ist , so wird der Villinger Bürger nusschuß künfrig 37 Nationalliberale ,

1 6 Angehörige des Centrums , 4 Socialdemokraten und

11 Demokraten umfassen .

Totenlist « der Partei . In Achim wurde einer von der alten Garde

zu Grabe getragen , der Cigarren�ändler Gottlieb Schwarze . Der

Verstorbene , welcher 26 Jahre alt : geworden ist , gehörte seit 30 Jahren
der Soeialdemokratie an , der er besonders in der schweren Zeit des

Socialistengesetzes seine Dienste widmete . In den letzten Jahren

hinderten ihn Krankheit und Geschäfte , in der Bewegung aktiv thätig
zu sein , doch unterstützte er die Partei noch finanziell . — In
Lüdenscheid ist ein alter , braver Parteigenosse , Franz Käse -
b e r g , einem entsetzlichen Unfall zum Opfer gefallen . Er stand bei
der Firma Brauckmann u. Rahniede als Lackierer in Arbeit . Am

Dienstagnachmittag gegen 6 Uhr , als K. den Lackierofen eben geheizt
hatte , erfolgte eine Explosion des Ofens , die die Thüren des Ofens
aus den Angeln ritz , gußeiserne Fenster wie Strohhaline knickte , eine

Menge Fensterscheiben zertrümmerte und an den Wänden erheblichen
Schaden anrichtete . Als die übrigen Arbeiter erschreckt zusammen -
liefen , fanden sie den Genossen K. mit den Füßen nach oben , von
einer der schweren Ofentüren bedeckt , tot vor . Auf welche Ursache
die Explosion zurückzufiihren ist , steht noch nicht fest .

Aus der socinldcmolratischr » Partei in Basel . Anläßlich des

jüngsten Maurerstreiks in Basel war , tvie auch in diesem Blatte be -

richtet worden , von der Regierung gegen die Streikenden Militär

aufgeboten worden und hatte für diese autzergewöhnliche Maßnahme
auch das socialdemokratische Mitglied der Regierung , unser Genosse
Wullschleger gestimmt . Darüber gab es in den dortigen
Parteikreisen große Erregung und in der jüngst abgehaltenen
Parteiversammlung kam die Affaire zur Sprache . Genosse
Wullschleger legte nach dem . Basler Vorwärts " in

einstündiger Rede seinen Standpunkt dar und wies darauf
hin , daß feine damalige Handlungsweise sowohl nnt der Amtspflicht
als Negierungsrat wie mit seiner privaten politischen Ueberzeugung
vereinbar gewesen sei . Mit 62 gegen 55 Stimmen wurde sodann
Uebergang zur Tagesordnung beschlossen , während ein Anttag auf
Erteilung cmeS Tadels nur 22 Sttmmen erhielt . Der „ Basler
Vorw . " erschöpft seinen Bericht über die betreffenden Verhandlungen
in diesen wenigen Zeilen . Die Wichtigkeit der Sache , die weit über

Basel hinaus Bedeutung hat , hätte die Mitteilung der wichttgsten
Partien aus der Rede des Genossen Wullschleger als notwendig
erscheinen lassen .

polireilicbes , SericbtUcbes uftv .

— Eine mertnuirdige Majeftätsbeleidigungsklage ist gegen den

verantwortlichen Redakteur der „ Schleswig - Holsteinischen Volkszeitnng "
in Kiel , den Genossen Rindfleisch , erhoben . Es handelt sich
um einen Arttkel „ Ein entkleideter König " , zu dem die Geschäfts -
gebarungen des Königs Leopold von Belgien Anlaß gegeben haben .
Der Staatsanwalt hat in dem Arttkel eine Beleidigung aller

Könige gefunden und folgert , da zu allen Königen auch der König
von Preußen gehört , datz auch dieser beleidigt sei .

— Eine sonderbare Anklage wegen Polizeibcleidignng schwebt
zur Zeit in Halle gegen die Genossen Krüger und E m m e r.
Diese hatten in ihrer Eigenschaft als Stadtverordnete es für nötig
gehalten , in der Stadtverordneten - Versaminlnng mitzuteilen , datz

Polizei - Sergeanten Beschwerden über widersprechende Dienst -
instrukttouen ihrer Vorgesetzten bei ihnen angebracht hätten . In der

Sache find 216 Polizcibeamie vernommen , die alle unter ihren ,
Eide in Abrede stellten , mit socialdemokratische » Stadtverordneten in

Verkehr getreten zu sein . Die Staatsanwaltschaft beschuldigt des¬

halb unsre Genossen , durch ihre Behauptung die Polizeibeamten be -

leidigt zu haben und hat beantragt , das Hauptverfahren gegen die -

selben zu eröffnen . _

Sociales .
Die Invaliden - Verficherungspflicht von Lehrerinnen , die an

städttschcn Schulen aushilfsweise beschäftigt tvaren , hat nach
der „ Berliner Korrespondenz " das Reichs - Versichernngsamt in einem

Specialfall verneint . Der von andrer Seile geteilten Auffassung ,
datz die in Rede stehenden Lehrerinnen lediglich zur Ausbildung für
den Beruf als städtische Lehrerinnen beschäftigt würden und deshalb
von der Verficherungspflicht befreit seien , konnte das Amt allerdings
nicht beitreten . Indessen ist die Befteiung von der Versicherungs -
Pflicht aus einem andren Gesichtspunkte begründet . Nach einer

Auskunft des Magisttats werden seit vielen Jahren grundsätzlich
fast ausnahmslos nur solche Lehrerinnen angestellt , welche
bereits mehrere Jahre aushilfsweise beschäftigt waren . Die
einmal beschäftigt gewesenen Lehrerinnen haben die Aussicht ,
immer wieder zu Vertretungen herangezogen zu werden , ohne
freilich aus einer derartigen , wenn auch vielleicht langjährigen Be -

schäftigung einen rechtlichen Anspruch auf spätere feste Anstellung zu
erwerben . Thaffächlich sind jedoch mit ivenigen Ausnahmen , die eine

gewisse Zeit hindurch aushilfsweise beschäftigt gewesenen Lehrerinnen
sämtlich zur endgültigen Anstellung im städtischen Schuldienste gelangt .
Wo dies nicht geschehen , ist der Grund dafür in inzwischen ein -

getretenen Hindernissen <Tod , Verheirawng . Wahl eines andern Lebens -

berufes , unter Umständen auch vorgerückles Lebensalter der Be -

werberinnen ) zu suchen . Hiernach haben die genaimten Lehrerinnen
ztvar keine Aussicht auf eine bestimmte Stelle , wohl aber haben sie im ge -
wöhnlichen Gange der Dinge die sichere Aussicht , daß sie nach Ab -

lauf eines hinsichtlich seines Um fange » von den jeweiligen Ver -

Hältnisse » abhängigen Zeitramnes fest angestellt und damit pensionS -
berechtigt werden . Ihre Beschäftigung als Hilfskraft wird ihnen
auch bei Bemessung des Rnhegehalts und der Alterszulagen an -

berechnet . Die Zeit vom Begum ihrer Verwendung im Schuldienste
bis zur festen Anstellung ist daher als der allgemein übliche lieber -

gang zu einer mit Pensionsberechttgung ausgestatteten Anstellung
anzusehen , und es kann deshalb während dieser Uebergangszeit eine

Anwartschaft aus Pension im Sinne des § 5 Abs . 1 des Invaliden -
versicherungs - GesetzeS als gewährleistet gelten .

Das Eingreifen deS Erfurter Regierungspräsidenten in den Streit

zwischen den OrtS - Krankenkassen und Aerzten in M ü h l h a u s e n
i. Thür , ist auf Anweisung des Handelsministers Möller erfolgt ,
der unterm 6. Mai folgende Berfiigung an den Regienmgs -
Präsidenten gerichtet hat :

„ Dem Zustande , datz 7000 Mitglieder der fünf Orts - Kranken -
lassen in Muhlhausen i. Th- , die zur Zett mit den bisherigen Kassen -
ärzten in Sttett liegen , in Krankheitsfällen nur auf einen approbierten
Arzt angewiesen find , nmß unverzüglich ein Ende zu machen versucht
werden , da die erkrankten Versicherten nach § 20 in Verbindung mit

§ 6 des KrankcnvcrsicherungS - Gesctzes einen unbedingten Anspruch
auf ausreichende ärztliche Fürsorge haben . Bei der Weigerung aller

bisher beteiligten Acrzte , unter den augenblicklichen Verhältnissen
den Mitgliedern dieser Kassen , abgesehen von Fällen dringender
Gefahr , arztliche Hilfe zu gewähren , wird sich das erwähnte Ziel
weder auf Grund deS § 45 Abf . 1, noch auf dem in § 56a be¬

zeichneten Weg erreichen lassen ; denn die Anwendung beider Be -

sttmmungen fetzt voraus , daß der Kasse oder der höheren Verivaltungs -

behörde Aerzte zur Verfügung stehen , die zur Gewährung der

ärztlichen Hilfe bereit sind . Dagegen liegen die Voraussetzungen
des § 42 Absatz 5 vor , da die Vorstände thatsächlich ihrer

Verpflichtung , den Mitgliedern der Kasse ärztliche Hilfe bereit zu
stellen , nicht nachkommen . Ich ersuche Sie daher , die Aufsichts -

behörde sofort anzuweisen , bei den fünf in Rede stehenden Orts -

Krankenkassen die Befugnisse und Obliegenheiten des Kafsenvorstandes
selbst oder durch einen von ihr zu bestellenden Vertteter wahrzu -
nebmen . Die Aufsichtsbehörde oder ihre Kommissare haben alles

aufzubieten , um für die Mitglieder eine ausreichende ärztliche Für¬

sorge zu beschaffen und dicserhalb mit den bisherigen Aerzten sofort
in Verhandlung einzutreten . "

Bvn der russischen Kriminalstatistik dringt nicht allzuviel in die

Oesfentlichkcit . speciell über die politischen Verbrecher bewahrt da ?

Justizministerium geheimnisvolles Stillschlveigen , die betreffenden
Zahlen werden nicht fortlaufend publiziert , und der Presse ist jede

Erörterung dieser heiklen Dinge untersagt . Man muß daher schon
zufrieden sein , wenn ab und zu einige einigermaßen authentische
Zahlen bekannt werden .

In dem französischen Archiv für Kriminal - Anthropologie ver «

öffentlicht ein Ungenannter einige Zahlen über die politisch «, Ver «

brccher Rußlands in den Jahren von 1383 — 1890 , die neuesten »
die ihm als offizielle zugänglich tvaren . Danach gab es in dieser
Zeit in den vier Gouvernements Moskau , St . Petersburg , Warschau
und Charkow , also in den Provinzen , die sich um die beiden Haupt -
ftädte gruppieren , sowie in Polen und der bedeutendsten Provinz
Südnitzlmids . 4307 politische Verbrecher , ungerechnet diejenigen ,
die nicht angeklagt waren , sondern als politisch verdächtig auf
administrativem Wege emfach verschickt wurden . In ihren gesamten
Verhältnissen unterscheiden fich diese „ Verbrecher " durchaus von
den gemeinen Verbrechern . Diese stehen meist in vorgerückterem
Alter und sind überwiegend verheiratet , bei den politischen Ver -

brechern überwiegen die Unverheirateten und Jugendlichen , mehr
als drei Viertel aller sind noch nicht 30 Jahre alt , 842 , d. i . fast

genau der fünfte Teil , hat das 21 . Lebensjahr noch nicht zurück -

gelegt . Die gemeinen Verbrecher rekrutieren sich vorwiegend vom

Lande , die politischen aus den Städten , die privilegierten Stände

( Adel . Geistlichkeit und hochangesehene Bürger ) liefern genau die

Hälfte aller politischen Verbrecher , während fie nur 4 Proz . zu
den gewöhnlichen beitragen .

Diesen Verhältnissen entspricht auch der auffallende Unterschied
in der Bildung : Unter 1000 gewöhnlichen Verbrechern können

632 überhaupt nicht lesen und schreiben , 320 verstehen weiter nichts
als gerade lesen und schreiben , und 18 haben einen weiter gehenden

Unterricht genossen . Von 1000 politischen Verbrechern dagegen
können nur 69 nicht lesen und schreiben , 134 haben nur dieses ge -
lernt , und 797 haben einen weiter gehenden Unterricht empfangen .
fast die Hälfte davon , 312 , ist sogar auf Universitäten , ineift in

Moskau und St . Petersburg , sowie auf der landwirtschaftlichen
Hochfchule in Moskau , vorgebildet worden .

Man sieht , mit dem gemeinen Verbrechen ist es in Ruhland ,
wie überall , es entspringt " dem dumpfen Stumpfsinn , der mit der

Unwissenheit verbunden ist , es offenbart sich in ihm die Macht der

Finsternis , und es mutz in dem Grade verschwinden , wie Kultur ,

Gefittnng und Bildung fortschreiten . Aber in dem unglücklichen
Rußland , das unter der Knute der Zarenschergen seufzt , eutflammt
die böher « Bildung die Gemüter zur Empörung gegen die unwürdigen

Zustände des Landes .
_

Hua der Frauenbewegung .
Der Verein für Frauen und Mädchen Schönedergs und Umgegend

hielt am Mittwoch , den 13. ds . Wits . , seine regelmäßige Vereins -

Versammlung in Obsts Festsälen ab . Herr Dr . Röder hielt einen

sehr lehrreichen Vorttag über : „ Die Wirbelsäulen - Krümmnngen der
Kinder und ihre Verhütung " . Reicher Beifall lohnte den Redner .
Es folgte eine rege Diskussion . Darauf machte die Vorsitzende be -

kanut ,
'

datz am 2. Psiugstfeiertag ein Ausflug nach Eichkamp be «

schloffen ist und datz sich diejenigen , die daran teilnehmen wollen .
um 1 —1 ' / , Uhr mittags an der Apostel Paulus - Kirche in Schöneberg
versammeln mögen . Ferner wurde bekannt gegeben , datz wegen
Renovierung des Lokals das Sttstungsfest vom Juli auf Sonnabend ,
den 8. August , verlegt werden mutzte .

ßerliner partel - Hngelegenbeiten .
Wilmersdorf . Die hiesige Wählerliste liegt vom Montag ,

den 18. Mai bis üiklusive 22 . Mai , von 8 —3 Uhr im Rathause ,
Zimnier 20 . sowie in allen Polizeirevieren der einzelnen Ortsteile

zur Einsicht aus .

Steglitz . Die Wählerlisten liegen vom 18. bis 22 . d. M. im Rat -
hause , Zimmer Nr . 12. wochentäglich von 9 Uhr vonnittags bis
2 Uhr nachmittags aus . Am Himmelfahrtstage , fowie am Sonntag ,
den 24 . d. M. , in der Zeit von 11' / , bis 12 ' / , Uhr vormittags .

Zehlcndorf . Die Genofien werden auf die am Mittwoch , den
20 . Mai , im Kaiserhof stattfindende Wählerversammlung
auftnerksam gemacht . Dieselbe wird seitens der Konservattven und
des Rattonalen Reichswahlvereins einberufen . Referent : Herr
Hammer . Gegner sind geladen , auch ist in der Bekanntmachung
der Wunsch ausgedrückt , datz auch der bisherige Vertreter Genosse
Zubeil erscheinen möge . Da es eine interessante Versammlung sein
ivird , erwartet rege Beteiligung Der Vorstand .

Parteigenossen von Tcmpelhof , sehet die Wählerlisten nach !
Dieselben liegen von : Montag , den 13. Mai . acht Tage im Gemeinde -
bureau , Dorfftr . 17, Zimmer 7, in den wochentäglichen Dienststunden
zu jedermanns Einsicht aus . Am Himmelfahrtstage lind an dem

darauffolgenden Sonntag liegen die Listen von 8 —9 vormittags und

mittags von 11 —1 Uhr aus . Für den Ortsteil Hasenheide liegt die Liste
im Gemeinde - Zweigblweau , Hasenheide 93 aus .

Folgende Genofien find bereit , die Listen für die einzusehen ,
denen es an Zeit mangelt : Max Schmidt , Klempnermeister , Berliner »
stratze 46 , Gustav Keßler , Ringbahiistr . 68 .

Treplow - Baumschulenweg . Am Montag , den 18. Mai , abends
8 Uhr , findet im Restaurant Ludwig , Köpnicker Land -
stratze 25 , eine öffentliche Wähler - Versammlung statt .
Der Kandidat des Kreises , Genosse Znb eil . referiert über die
bevorstehende ReichStagswahl .

Lichtenberg . Die Wählerlisten liegen vom 18. bis 22 . Mai mr
den Wochentagen von 8 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittags wld am
Himmelfahrtstage sowie Sonntag , den 24 . Mai , von
9 bis 2 U h r im Rathaus , Dorfstratze 1, großer Sitzungssaal , zu
jedermanns Einsicht aus .

Einsprüche gegen die Listen sind dort zu Protokoll zu geben .
Abschriften der Wählerlisten liegen für Lichtenberg zur Einsicht
während des ganzen Tages aus , bezw. haben die Nachbenanntcn
übernommen , einzusehen :

Lichtenberg . Finger , Dorfftr . III ; Krause , Wilhelmsberg ;
Reimann . Rödersir . 6 ; Schulz , Prinzen - Allee 6 ; Schmidt , Frank¬
furter Chaussee 84 ; Lange , Wartcnbergstr . 67 ; Bastian , Hagen - und
Gudrunstratzen - Ecke ; Zimmermann , Rummelsburgerstr . 48 ; Hentschke .
Pfarrstr . 42 ; Zipter , Frankfurter Allee 181 ; Schilling , Mainzerstt . 5 ;
Lutterbüse . Friedrich Karlstr . 11 ; Krusemark , Btumeuthalstr . 42 ;
Gorgas , Scharrnweberstt . 3 ; Günzel , Giirtelstr . 28 .

Hohen - Schön Hausen . August Günther , Berlinerstratze .
In dem Berliner OrtSteil , der zun : Reichstags - Wahl -

kreise Nieder - Barnim gehört , liegen die Listen in folgenden Lokalen
aus : Stadtbezirk 180a : Pörschel , Pctersburgerstr . 81 ; Stadtbezirk
180b , 180o , 181b : Plöger , Rigaerstr . 127 ; Stadtbezirk 181a :
Porscheng , Frankfurter Allee 50 ; Stadtbezirk 181o : Kiese , Samariter -
stratze 34 .

Folgende Berliner Stadtteile , die bis 1878 zu Lichtenberg ge -
hörten , wählen bei der Reichstagswahl nicht zum Wahlkreise
Berlin IV , sondern zum Wahlkreise Nieder - Barnim :
Thaerstr . 9 —23 , Baltenplatz , östlicher Teil , Hübenerstr . 1 —12 , Weiden -
weg 32 —62 , Petersburgerstt . 1, 2 —10 , 82 —85 , Rigaerstratze ,
Eldenacrstratze , Frankfurter Allee 1 —63 , Liebigstratze , Mirbachstratze ,
ProSkauerstr . 1 —90 , Dolzigersttatze . Samariterplatz , Schreinerstratze ,
Straßen 66 A, 66 B, 67 A, 67 B, Samariterstratze , Forckenbeck - Platz ,
Gabelsbergerstratze , Zellestratze , Landsberger Allee von Hamburg -
stratze bis Ringbahn .

Für die Wähler , die nicht verzeichnet sind und ihren Einspruch
nicht persönlich anbringen können , wird der Vertrauensmann , Genosse
O. Seikel , Kronprinzenstr . 20, das Nottvendige übernehmen .

Sehe also jeder die Wählerliste ein . Das Wahlkomitee .

Friedrichshagen . Für diejenigen Arbeiter und Parteigenoffen .
die verhindert sind , die ReichStags - Wählerlisten einzusehen , sind die
Genossen B e l l m a n n , Friedrichstr . 93, Hof links , und Gustav
Pastor . Friedrichstr . 103 , zwei Treppen , bereit , die Einficht zu
übernehmen . Das Wahlkomitee .



Weißensee . Montag , den 13. Mai , abends 8 Uhr , im

Vereinshaus , Charlottenburger st rahe ISO , öffent -
liehe Wählerversammlung . Genosse Georg Ledebour
spricht über das Thema : „ Um was kämpfen wir ? " Hierzu laden
wir sämtliche Wähler , auch diejenigen , die ani Donnerstag hinter
geschlossenen Thüren getagt haben , ein . Die Frauen werden ganz
besonders auf diese Versammlung aufmerksam gemacht .

Rummelsburg - Boxhagen . Die Wählerlisten liegen vom l8 .
bis einschließlich den 25 . d. M. im Einwohner - Meldeamt , Türrschmidt -
straße 26, pari , links , an Wochentagen von 8 —3 Uhr , am Hinunel -
fahrtstag und am Sonntag , den 24. , von 9 —1 Uhr , ferner bei
Tempel , Alt - Boxhagen S6, und bei John , Prinz Albertstr . 5 a, aus .

Der Vertrauensmann .

Adlershof . Die Wahlvereins - Versammlung findet
des Himmelfahrtstages wegen am Montag , den 18. d. Mts . , abends
8l/z Uhr , bei F e ch n e r . Oppenstr . 66, statt . Genosse Maß hält
einen Vortrag über : „ Die politischen Parteien und diebevorstehende
Reichstagswahl " . — Die Genossen werden nochmals darauf hin -
gewiesen , daß die Wählerlisten vom 18. bis 25 . Mai im Gemeinde¬
bureau in den Geschäftsstunden zur Einsicht aufliegen . Versäume
niemand nachzusehen , ob sein Name darin enthalten ist . Wir machen
ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die Bekanntmachung des
Gemeindevorstands , die Listen liegen bis zum 27 . Mai aus , auf
einen Irrtum beruht und nach dem 25 . Mai die öffent -
liche Einsichtnahme nicht mehr gestattet wird .
Für diejenigen Genossen , denen es an Zeit fehlt , selber nachzusehen ,
haben sich die Genossen H. Hildebrandt , Selchowstr . 14 und Verkaufs -
stelle des Konsums , Hackenbergstraße , B. Löwenthal , Hackenbergstr . 3,
L. Stemmwedel , Friedenstr . 1, und G. Tempel , Kronprinzenstr . 47 ,
bereit erklärt , die Listen einzusehen . Legitimation ist mitzubringen .

Königs - Wusterhausen . Der Wahlverein lält diesen Sonntag ,
nachinittags 4 Uhr , im Restaurant Hermann B ellereu . Neue
Mühle , seine Mitglieder - Versammlung ab . Die Mit -
glieder werden ersucht , recht pünftlich und zahlreich zu erscheinen .

durch unzutreffende Beurteilung und fortgesetzte falsche BehandlunZ
für immer verpfuscht zu werden ! Wenn in dem jetzt vorliegenden
Fall einmal eine Ausnahme gemacht und die Umschulung gewahrt
worden ist , so hat man offenbar nur eine Angelegenheit , die man
selber als skandalös empfand , auf gute Manier ans der Welt

schaffen wollen . Ter Bater will die Sache keineswegs als schon
erledigt gelten lassen . _

Ncbcrfahrcn wurde an der Kreuzung Friedrichstraße und Unter
den Linden heute mittag gegen Vjl Uhr ein junger Mann durch
einen königlichen Wagen , der mit großer Geschwindigkeit über die

Kreuzung fuhr . Das Publikum konnte nur mit Mühe von mehreren
Schutzleuten verhindert werden , dem Kutscher zu Leibe zu gehen .
Zum ' Glück waren die Verletzungen des Ueberfahrenen anscheinend
keine allzu schweren , immerhin wurde der Verunglückte per Droschke
nach der nächsten Unfallstation gebracht .

L- oKales .
Wenn Lehrer irren .

Wenn Lehrer irren , haben nicht nur die Schüler zu schweigen ,
sondern auch die Eltern . Das ist eine alte Schulmeisterregel , ohne
die mancher sich für die Schule eine Wahrung ihrer Autorität nicht
zu denken vermag . Es giebt Lehrer , die es anders wünschen , und
gerade sie pflegen auf Schulkinder und Eltern den stärksten Einfluß
auszuüben . Wie die Schulbehörden über die Stellung der Familie
zur irrenden Schule denken , ist nicht ganz klar . Meist wird an -
genommen , daß auch sie es mit der alten , schlechten Schulmeister -
rege ! halten . Der folgende Fall möge zeigen , wie weit diese An -
nähme zutrifft .

Bei einem Ehepaar , das zwei Töchter die 197 . Gemeindeschule
( Danzigerstratze ) besuchen ließ , hatte sich im Laufe der Zeit die

Ileberzeugung befestigt , daß ihre Kinder falsch behandelt würden .
Das ältere Mädchen mutzte , ohne die Schule zu wechseln , in den
vier untersten Klassen sieben Jahre zubringen . Da inzwischen die
Klassenstufen von sechs auf sieben und später von sieben auf acht
vermehrt wurden , wodurch eine zweimalige Umnummerierung der
Klassen nötig wurde , so kamen die Eltern zu der allerdings irrigen
Ansicht , daß das Kind zu einer Klasse sogar vier Jahre gebraucht
habe . In seinem Unmut versah der Vater wiederholt die Ccnsuren
mit Bemerkungen , die zweifellos ungehörig waren und das Ver -
hältnis zwischen Schule und Haus nicht besserten . Im Oktober 1962
wandte er sich wegen der Michacliscensur mit einer Beschwerde an
die Schuldeputation . Er beantragte Nachprüfung des . Kindes und
erwartete nachträgliche Versetzung . Noch ehe diese Sache völlig er -
ledigt war , kam ihm Ende November das zweite Mädchen mit der
Nachricht nach Hause , es sei wegen eines Loches im Kleide vom
Lehrer mit dem Stock geschlagen worden . Jetzt beschloß der Vater ,
Umschulung seiner Kinder zu fordern . Vorläufig verbot er noch
an demselben Tage beiden Mädchen , die 197 . Schule weiter zu be -
suchen . Dieser Schritt war selbstverständlich unzulässig und ver -
kehrt . Es entsprach nur den geltenden Bestimmungen , wenn der
Mann , der übrigens sofort die Schuldcputation von seinem Schritt
in Kenntnis gesetzt und Umschulung gefordert und zugleich sich beim
Provinzial - Schulkollegium beschwert hatte , mit Strafmandaten
wegen Schulversäumnis seiner Kinder bedacht und schließlich auch
verurteilt wurde . Doch hiermit sind Irrtum und Unrecht der Eltern

erschöpft . Die weitere Entwicklung der Sache zeigt , daß von andrer
Seite mindestens ebenso viel des Irrtums und Unrechts begangen
worden ist .

Der Vater hatte , wie erwähnt , im Oktober Nachprüfung be -
antragt . Schulinspektor Stubbe lud ihn vor und riet zunächst , die
Lehrerin des älteren Mädchens wegen der Censurvermcrke um Eni
schuldigung zu bitten , was dann auch geschah . Seinerseits erklärte
sich Herr Stnbbe bereit , das Mädchen nachzuprüfen . Auch das ge -
schah , und Herr Stubbe bekannte , das Mädchen habe befriedigende
Kenntnisse und gehöre nicht in die ( nach neuester Nummerierung )
fünfte Klasse , in der es wieder sitzen geblieben war . Die be -
friedigenden Kenntnisse wurden auch in einem Schreiben der Schul -
dcputation vom 13 . November bestätigt . Trotzdem wurde das Kino
nicht nachträglich der ihm zukommenden Klasse überwiesen . Dem
Vater wurde , wie er versichert , von Herrn Stubbe bemerkt , wenn
er das thäte , dann könnten noch dreißig andre kommen und das -
selbe verlangen , da werde der Vater wohl begreifen , daß das nicht
gehe . Herr St . stellte in Aussicht , daß dafür dem Mädchen Gc -
legenheit gegeben werden solle , die beiden folgenden Klassen in je
einem Halbjahr durchzumachen . Auch das erwähnte Schul -
deputations - Schreiben verweist auf diesen Ausweg , mit dem aber
der Vater begreiflicherweise nicht einverstanden war .

Es kam dann der Vorfall mit dem zweiten Kinde und die eigen -
mächtige Fernhaltung der Kinder von der Schule sowie der Um -
schulungsantrag . Die nächste Folge waren Strafverfügungen ,
Widerspruch und Verurteilung . Inzwischen waren aber der Rektor
der 197 . Schule , Herr Trettin , sowie der Lehrer mit der losen Hand
von der Schuldcputation gerüffelt worden , und vor allem waren
beide Kinder von Januar ab einer andren Schule , der 228 . , über -
wiesen worden . Das ältere Kind wurde freilich auch hier wieder
in Klasse 6 gesteckt , und dem Vater wurde durch Schreiben der
Schuldeputation vom 7. Februar erneut versichert , daß das Kind
zweimal nach je einem Halbjahr versetzt werden könne . Ostern ist
es nun zunächst nach Klasse 4 gekommen und hat folgende Ccnsur
erhalten , der wir zur Vergleichung die Michaeliscensur in Klammern
beifügen :

Nummer : zwei ( vier ) . Betragen : gut ( gut ) : Aufmerksamkeit :
stets rege ( nicht immer genügend ) ; häuslicher Fleiß : gut ( nicht
immer genügend ) ; Religion : genügend ( genügend ! ; Deutsch : gut
( genügend , Diktat mangelhaft ) ; Rechnen : sehr gut ( mangelhaft ) ;
Geschichte : gut ( mangelhaft ) : Geographie : gut ( mangelhaft ) ;
Naturkunde : genügend ( genügend ) : Schreiben : jetzt genügend ( gc -
nügend ) ; Zeichnen : genügend ( genügend ) ; Singen : gut ( gut ! ;
Turnen : gut ( gut ) ; Handarbeit : genügend ( genügend ) . Sie ver -
säumte 0 ( 22 ) Stunden , kam 3 ( 1 ) mal zu spät , erhielt 0 ( 0) Lobe ,
1 ( 0) Tadel , 2 ( 3) mal Nachbleiben .

Wir wollen nicht an dem guten Glauben derjenigen zweifeln .
die die Michaeliscensur ausgestellt haben . Aber wenn Lehrer so
irren , wie es hier geschehen zu sein scheint , dann begreift man es .
daß den Eltern die Galle überläuft . Man sieht , wie bedenklich der
Grundsatz ist . daß die Eltern keine Umschulung zu verlangen haben .
wenn sie zu der Ileberzeugung kommen , daß ihr Kind durch den Lehrer
nicht gefördert , sondern gehemmt wird . Dieser Grundsatz wurde
vor ein paar Jahren vom damaligen Stadtschulrat verteidigt , als
der socialdemokratische Stadtverordnete Stadthagen die eigenartige
Erziehungsmethode eines Lehrers geißelte . Die Eltern müfien es
dulden , daß man ihr Kind lediglich wegen Platzmangels umschult
und von einem tüchtigen Lehrer trennt ; sie sollen andrerseits auch
nichts dagegen thun dürfen , daß man ihr Kind in den Unterricht
eines ungeeigneten Lehrers hincinzwingt , bei dem es in Gefahr ist ,

Einen schaurigen Fang machte gestern der langjährige Vorsitzende
des Anglerklubs „ Unterspree " , ein alter Seefahrer Gottlieb Wagen
sejl , am Nonnendainm bei der Feilcnhanerei . An der Grundangel
hatte er die Leiche eines Mannes . Er ließ sie wieder fallen , eine
Stunde später aber wurde sie geborgen , als ein Schiffer sie mit dem
Anker aufwand . Nach Papieren , die man in den Taschen fand , ist
der Ertrunkene ein 41 Jahre alter Schlächter Georg Koch , der am
6. d. M. aus dem Strafgefängnis zu Tegel entlassen wurde . Koch
hatte dort schon wiederholt Strafen verbüßt , zuletzt eine Zusatzswafe
von 28 Tagen . Auf einem Zettel gab er an , daß Lebensüberdruß
und Arbeitslosigkeit wegen kranker Hände ihn in den Tod getrieben
hätten . „ Schwamm drüber " waren die letzten Worte seiner Er -

klärung . Die Leiche wurde nach dem Charlottenburger Schauhause
gebracht .

Mit Biorphium vergiftet hat sich eine Frau Dr . phil . Klara
Kroeck , geb . Pcesecka , die aus Kosten stammt und vor 5 oder 6 Jahren
als Witwe ans der Provinz nach Berlin kam . Hier ging es der

6t >jäHrigen Frau sehr schlecht . In der letzten Zeit mutzte sie alle

Augenblicke die Wohnung wechseln , da sie keine Miete bezahlen
konnte . Nachdem sie ein paar Monate in der Sttelitzerstr . 62 ge
wohnt hatte , nahm ein Bewohner des Hauses Veteranenstr . 8 sie
aus Barmherzigkeit am t . d. M. auf 14 Tage bei sich auf . Dann
mietete sie sich in der Elisabethttrchstr . 17 im ersten Stock im Hofe
ein kleines leeres Zimmerchen bei dem Bierverleger Herder . Dieser
ließ sie gestern vormittag einziehen , während seine Frau nicht zu
Hause war und er selbst in seinem Keller zu thun hatte . Als er
kurz vor 11 Uhr in seine . Wohnung hinaufkam , nachdem er eben
noch die Mietfrau unten gesehen hatte , lag sie bewußtlos auf dem
Fußboden . Ein Arzt , den er rief , stellte fest , daß der Tod bereits
eingetreten lvar , und zwar infolge von Vergiftung .

Als Leiche wiedergefunden wurde der 19 Jahre alte Metall -
drücker Adolf Miritzsch , der bei seinen Eltern in der Forsterstraße
wohnte und seit acht Tagen vermißt wurde . Der junge Mann ginc
am Donnerstag vor acht Tagen abends um 8V2 Uhr mit zwe -
Freunden spazieren und trank unterwegs mehr als er vertragen
konnte . Um 11 Uhr trennte er sich von seine » Begleitern . Eine
Stunde später sah ihn noch ein Bekannter die Liegnitzerstraße hin
unter nach dem Kottbuser Ufer zu gehen . Dort landete man ihn
gestern vor dem Hause Nr . 31 als Leiche aus dem Landwehrkanal .
Miritzsch ist wahrscheinlich in der Trunkenheit ins Wasser gefallen
und nicht mehr im stände gewesen , um Hilfe zu rufen .

Die Handlungsgehilfen treten nunmehr auch in die Reichstags
Wahlbewegung ein . „ Wie wählen wir " lautet das Thema
einer öffentlichen Versammlung , die am Montag , den 18. Mai ,
abends 8' /z Uhr bei Buggcnhagen , Moritzplatz , stattfindet und in

welcher Genosse Georg Bernhard und RechtSanlvalt Wolfgang Heine
sprechen werden .

Ein großer Dachstuhlbrand kam gestern abend 9 Uhr in der

Jerusalemerstr . 7 aus nicht ernnttelter Ursache zum Ausbruch und
beschäftigte die Wehr fast zwei Stllnden . Als der erste Löschzug aus
der Lindenstraße eintraf , hatte da ? Feuer schon eine große " Aus -

dehmmg erlangt . Das auf dem Boden aufgespeicherte Gerllmpel
bot den Flammsn reiche Nahrung . Die Wehr setzte dann auch sofort
mehrere Schlauchleitungen in Thätigkeit und griff das Feuer von
mehreren Seiten aus an . Trotzdem dauerte . es doch bald zwei
Stunden , bevor die Flammen erstickt waren . Ein großer Teil des
Dachsttihles ist vernichtet . Die Auftäumungsarbeiten nahmen dann
noch längere Zeit in Anspruch .

Feucrbcricht . In der Nacht zum Freitag wurde die Wehr nach
dem Potsdamer Güterbahnhof gerufen , weil hier kurz nach Mitter
nacht in einer Wärterbude durch eine Gasexplosion ein Stubenbrand
entstanden war . Es gelang , das Feuer , das in der Hauptsache den
Fußboden beschädigte , bald zu ersticken . Bei den vergeblichen
Versuchen , die Flammen zu ersticken , zog sich eine Person leichte
Brandwunden zu . Donnerstag gegen Abend hatten in der
Bredowstratze 42 Kleidungsstücke und Betten in einem Schlaf -
zintmer Feuer gefangen , während in der Fliederstraße 6 die
Verpackung eines Klosetts in Brand geraten war . Zur selben
Zeit hatte die Wehr in der Grunewaldstr . 197 einen großen
Wohnungsbrand zu beseitigen . In der Veteranenstr . 8 mußte vor -
her in einer Küche ein Brand abgelöscht werden , der im wesentlichen
Küchenmöbel und Wäschestücke betchädigte . Außerdem hatte die Wehr
noch in den letzten 24 Stunden an einigen andern Stellen ganz un -
bedeutende Brände zu beseitigen .

Hua den Nachbarorten .
Die Rixborfrr Stadtverordneten - Bersammlung nahm in ihrer

letzten Sitzung auch zu der Polizeiverordnung Stellung , welche auch
für die Sommermonate eine Beleuchtung der Flure und Treppen
vorsieht . Die Versammlung stimmte der neuen Vorschrift , daß auch
in der bisher freigelassenen Zeit vom 13. Mai bis 3. August Treppen
und Flure , und zwar von 9 Uhr ab , zu beleuchteit sind , mit der
Maßgabe zu. daß der Magistrat den Polizeipräsidenten veranlassen
möge , zu bestimmen , die Beleuchtung habe stets bis mindestens
19 Uhr abends zu dauern . — Die dritte Vorschulklasse des
Kaiser Friedrich - Realgymnasiums soll wegen Ueberfüllung ge -
teilt werden . — Die Vorlage über den Erweiterungsbau
de § Rathauses , über die wir das wesentlichste bereits
mitgeteilt haben , wurde nochmals an die Baudepntation zurück -
verwiesen . — Dem Erlaß eines Ortsstatuts , durch das die Zahl der
Stadtverordneten bis zum 1. Januar 1997 auf 48 festgesetzt wird ,
wurde vom Stadtv . Conrad lSoc . ) namens der Socialdemokraten
widersprochen . Die Fraktion könne nicht dafür stimmen , weil Rix -
dorf nach der Städte - Ordnung jetzt auf 69 Stadtverordnete Anspruch
habe und man dies Recht einer vermehrten Verttetung der Rixdorfcr
Bevölkerung nicht länger vorenthalten sollte . Wennauch derRathaussaal
für mehr als 49 Stadtverordnete Platz nicht biete , so bestände doch
die Möglichkeit , die Sitzungen in andren Räumen abzuhalten .
( Aula des Gymnasiums . Der Berichterstatter . ) Stadtv . Hesse ist
ebenfalls der Meinung , daß man die Aula des Gymnasiums benutzen
und schon jetzt die Stadtverordneten vermehren könne . Von andrer
Seite , so auch vom Bürgermeister Voigt , wurde dem aus Zweck -
mäßigkeitsgründen entgegengetreten . Die Mehrheit billigte
das Ortsstatut mit einem Zusatz , daß bis zum 1. Januar 1997

auch die bisherige Zahl der unbesoldeten Stadträte ( 8)
beibehalten werde . — Der vom „ Vorwärts " schon mit -

geteilte Nachtrag zur Kirchhofs - Gebührenordmmg . der die Ccment -

Hügel tteffen soll , veranlaßte eine längere Debatte , in der die social -
demokratische Fraktion durch ihren Redner , Stadtv . Conrad , sich

egen die Vorlage erkälte . Durch eine Besteuerung solcher Grab -
ügel werde weder ihre Dauerhaftigkeit gestärkt , noch der

Äesthetik gedient . Wenn solche Hügel den Kirchhof verunzierten
oder sonst ungeeignet seien , dann solle man sie lieber ver -
bieten . Die Mehrheit beschloß jedoch , eine Gebühr von 2, 4 und
6 M. , je nach dem Alter deS Verstorbenen . nicht nur für
Cementhügel , sondern für alle andren , als Erdhügel einzu -
führe ». — Die Verhandlung eiiles Antrages , die Besoldung der

Angestellten der städtischen Krankenanstalt zu erhöhen , Ivodurch der

Anstalt ein ständigeres und zuverlässiges Personal gesichert werde «

soll , wurde sonderbarerweise durch Mehrheitsbeschluß gegen den

Protest der Socialdemokraten einer geheimen Sitzung vorbehalten .
Die vorgeschlagenen Lohnerhöhungen wurden beschlossen .

Schöuebcrg . Ueber den Stand der Krankenhaus «
Angelegenheit wird uns geschrieben : Warum der Begmn des

genannten Baues , dessen Ausführung schon seit Jahresftist von der

gesamten Einwohnerschaft sehnlichst erwartet wird , sich so lange ver -

zögert hat . darüber giebt jetzt eine „ Erklärung " des Stadtbaurats

Egeling nach einer vom Stadtverordneten - Kollegium gestellten An -

frage Auskunft . Den generellen Entwurf hatte die Hochbau -

Deputation vom 24 . September v. I . bis 7. Dezember erledigt , den

die Stadtverordneten - Versammlung bekanntlich am 22 . Dezember

genehmigte . ( Er sollte ein Weihnachtsgeschenk für die Bürgerschaft

sein !> Die Krankenhausanlage besteht aus insgesamt 39 Einzel -

bauten , von denen 19 Bauten in der ersten Bauperiode er -

richtet werden sollen . Die Entwürfe werden ans 59 Blatt

Zeichnungen zur Herstellung gelangen . Durch die vorherige

Klarstellung aller Einzelheiten in den Fundamenten usw . wird die

Möglichkeit geschaffen , die Vollend ungdesKrankenhaus es

bis zum 1. April 1995 zu bewirken . Im Hinblick darauf , daß

es wünschenswert ist . noch vor den Ferien mit dem Bau zu

beginnen , ist der Magistrat dem Beschlüsse der Hochbau - Deputation
voin 21 . April d. I . beigetreten , nach welchem der Entwurf des

Verwaltungsgebäudes nebst Massenberechimng und Kostenanschlag
derart zu beschleunigen ist , daß die Genehmigung der Stadt -

verordneten - Versammlung und die Grundsteinlegung noch vor den

Ferien erfolgen kann . Eine diesbezügliche Vorlage würde der letzteren

demnach in kürzester Zeit zugehen . — Somit steht zu erwarten —

wenn kein Hindernis eintritt — daß damit endlich die letzte Phase
der Vorarbeiten vorüber ist und der baldige Angriff des Baues

erfolgen wird .

Schönelierg . Nach unsrem neuen Kanal isationS »

Projekt sollen die Regenwässer der Stadt bekanntlich nach dem

Landwehrkanal abgeführt iverden . Diese Leitung soll durch die

Luther - und Motzstraße über den Nollendorfplatz und durch die

Maatzenstraße über den Lützowplatz zum Lützow - Ufer geführt werden .

Dieser Plan hatte auch bereits die landespolizeiliche Genehmigung

erhalten . Die Stadt Berlin hat nun gegen die Durchquerung
der Kurfürstenstraße Protest eingelegt mit der Begründung ,

daß der Landwehrkanal durch die Regenwasser - Zuleitung von

Schöneberg und den westlichen Vororten her zu sehr verunreinigt
werde , und für Berlin die Anlage weiterer Notauslässe dort erheblich

erschwert werde . Wenn Schöneberg , wie Berlin erfordert , nur einen

Teil der Kanalisatton dorthin führt und den Kanal durch Charlotten -

burger Gebiet direkt zur Spree führt , so würden sich dadurch die

Anlagekosten um etwa 2>/z Millionen Mark erhöhen . Es ist des -

halb , wie das „ Schöneb . ' Tagebl . " erfahren haben will , seitens

Schönebergs das Enteignungsverfahren gegen Berlin beanttagt
worden . Auf diese Weise freilich wird die längst erwartete und auch

notwendige Ausführung des neuen KanalisattonSprojekts für unsren
Ort wieder in weite Ferne gerückt .

Die hiesige Orts - Krankenkasse . ivelche seit dem

6. Oktober 1992 , dem Tage der erfolgten Selbständigkeit nach dem

Ausscheiden der ihr bis - zuletzt zugehörigen Gemeinde Friedenau .
auf den Stadtkreis Schönebcrg beschrankt ist , hatte trotzdem noch
einen Mitgliederstand von 11 469 Personen , nachdem 1339 Mitglieder
der Friedenauer Kasse überwiesen worden sind . Seit dem Bestehen
der Kasse ( 1884 ) hat kein Jahr so große und einschneidende Acnde -

rungen hervorgebracht , wie daS Jahr 1992 . Bekanntlich ist mit der

Erhöhung der ' Beiträge auch eine ganz bedeutende Erhöhung der

Leistungen eingetreten .

Britz . In der am 8. Mai abgehaltenen Gemeindevertreter -

Sitzung teilte der Vorsitzende den Beschluß des Bezirksausschusses
mit bezüglich der Sttecke des Teltow - Kanals von der Chausseestraße
bis zur Tempelhofer Grenze . Derselbe lehnt die Klage - Anträge auf

Errichtung einer öffentlichen Lösch - und Ladestelle ab und erklärt ,
eine Brücke von 19 Meter Breite im Zuge vom Tempelhofer Wege
sei den örtlichen Bedürfnissen entsprechend . Die Gemeinde lehnte es

ab , aus eignen Mitteln Beiträge zu leisten , um die Brücke breiter

herzustellen . Um eine öffentliche Lösch - und Ladestelle zu erlangen ,
welche ftir den Ort günstigen liegt , wurde beschlossen , die weiteren Ver -

Handlungen abzuwarten und eventuell einen Beitrag aus Gcmeindemitteln

zu bewilligen . Gleichfalls abgelehnt wurde der Antrag der Teltow -

kanal - Baugesellschaft , ein Gemeindegrundstiick von 69 Ar 69 Ouadrat -

ineter an letztere zu überlassen , um damit einen Rixdorfer Besitzer

zu entschädigen , dessen Gelände zum Kanalbau gebraucht wird ,

während das Gemeindegruitistück nicht vom Kanal berührt wird .

Recht interessante Aufschlüsse über die Kassenführnng zeitigte ein

Antrag auf Entpfändung eines Grundstückes , auf welches ein Kanon

von 3 Thlr . 21 Sgr . vom Jahre 1845 zu Gunsten der früheren
Gemeindeschulzen resp . derKasse eingetragen ist . Es wurde beschlossen , den

restierendcn Kanon vom Jahre 1876 an einzufordern und den Kanon

mit dem 25fachen Betrage kapitalisiert einzuziehen oder auf deni

Restgrundstück in alter Hohe einzutragen . — Die Errichtung eines

Wohnhauses in der Nähe des Kreis - Krankenhauses wurde nicht ge -
nehmigt . ES sollen zunächst die Terrainbesitzer Körner u. Cie . die

Sttaße 75 zwischen Ring - Chaussee und Nenbritzerstraße an die Ge -
nieinde mit vorschriftsmäßiger Einzäunung auflassen und die

Straße 75 , an welcher das Haus zu liegen kommt , nach den Polizei -
lichen Vorschriften ausbauen .

Prozetz gegen die Pommernbank .
Elfter Verhandlungstag .

Nachdem die gestrige Sitzung mit einer Besichtigung der Rix -
dorfer Spckulationsterrains ausgefüllt worden war , wurde heute die

Besprechung der Einzelverhältnisse der in Frage stehenden acht
Grundstücke auf Rixdorfcr Gelände fortgeführt . Das in der An -

klageschrift als Terrain Rixdorf III aufgeführte Grundstück zwischen
Herrmann - und Kirchhofstraße war 1395 von der Immobilien -

Vcrkehrsbank für 559 999 M. erworben worden . Die Angeklagten
Bohl und Hancl haben das Terrain im November 1896 auf
1 799 149 - M. abgeschätzt und im Oktober 1899 nach Trennung
in 64 Parzellen auf 3 918 959 M. Die Banktommission der

Strelitzbank hat das Terrain auf 1 982 259 M. geschätzt .
Der Angeklagte Kommerzienrat Schultz giebt dazu folgende

Sachdarlegung : Das Grundstück war enorm billig erworben , weil

ich das Terrain in einem traurigen Zustande befand . Es hatte
Kieslager enthalten , so daß da ? ganze Terrain aus teilweise bis

zu 29 Meter tiefen Gruben bestand . Direktor Behnsen hatte nun
in irgend einer Fachzeitschrift gelesen , daß von einem Professor
einer Hochschule ein ähnliches Terrain durch künstliches Wieder -

herstellen von festem Grund und Boden so anbaufähig gemacht
worden war , daß aus diesem neuen Fundament eine Kirche gebaut
werden konnte . Behnsen wollte nun dieses Fundamcntieruugs -
verfahren hier bei diesem Terrain zur Anwendung bringen . Die

Gemeindeverwaltung war mit dem Vorschlage der Immobilien -
Verkehrsbank einverstanden und gestattete , falls die Fundamentterung
in der gleichen Weise wie bei dem angeführten Kirchenbau durch -
geführt werden würde , die spätere Bebauung . Nachdem die Funda -
mente hergestellt , die Straßen genehmigt waren usw . , erfolgte die

Bewertung durch Bohl und . Hancl im November 1896 mit
1 799 149 M. Ter kolossale Mehrwert gegen den Ankaufspreis
erklärte sich also auf diese ganz natürliche Weise . Seit 1896 hat
ich zudem der Wert der ganzen Gegend enorm gehoben , denn es

war inzwischen der Bahnhof Hcnnannstraße . gerade gegenüber diesem
Terrain , eröffnet worden . Jnfolgedeffen stellte sich die nach den

Grundsätzen des königlichen Kammergcrichts von Bohl und Hancl
öwic von Kamps . Hacrtel u. a. 1899 und 1991 hergestellte Taxe

auf 3,7 bis 3. 9 Millionen Mark . Die staatliche Revisionskommission

habe den Wert auf 2 757 479 M. abgeschätzt , ein Satz , der nach
den übereinstimmenden Gutachten der gerichtlichen Sachverständigen
viel zu niedrig sei . — Auch der Angeklagte H a n e l legt in ein -

gehender Begründung dar . welche Umstände den großen Unterschied

zwischen den beiden Taxen rechtfertige ». Bei der letzten Taxe habe
es sich um 64 völlig banfcrtige selbständige Baustellen gehandelt .



Oberbürgermeister Bödditt hiebt im Zusammenhang eine
Darstellung der Entwicklung der Bauthätigleit in Rixdorf im all -
gemeinen und in der Gegend des Bahnhofs Hermannstrahe jenseits
der Ringbahn im besonderen . Er bestätigt , dah man seiner Zeit
infolge der Bahnhofsanlagen , Strahenfreilegungen usw . eine
günstigere Entwicklung des Terrains hätte erwarten können . In
der Zeit von 1899 bis 1999 sei die Bauthätigleit überhaupt zurück -
gegangen und dann habe sie sich nach ganz andren Gebieten der
Rixdorfer Gemarkung hingezogen .

Der Gerichtshof geht dann mit dem Kreistaxator H a e r t e I
die einzelnen von ihm aufgestellten Taxen durch . Auf Befragen
des Staatsanwalts Beeck giebt der Zeuge zu . daß er im Auftrage
der Banken ( Immobilien - Verkehrsbank , Pommernbank usw . ) auch
Bauanschläge und Abschätzungen gegen entsprechende Honorierung
hergestellt habe . Der Sachverständige giebt dann eine eingehende
Rechtfertigung seiner Taxmethode .

Den Schluß der Sitzung bildet die Erörterung des Wertes der
einzelnen zum Rixdorfer Komplex gehörigen Grundstücke . An -
geklagter Schultz beruft sich in jedem einzelnen Fall für die Richtig -
keit der bei der Bcleihung angenommenen Werte auf die für ihn
durchaus maßgebenden Taxen des Kreistaxators H a e r t e l und
andrer einwandsfreier Sachverständiger . — Direktor G u t t m a n n
von der Strclitzbank giebt Auskunft über die neuerdings angestellten ,
vielfach vergeblich gebliebenen Bemühungen , einzelne Grundstücke
des Rixdorfer Terrains zu verkaufen .

Nächste Sitzung : Montag 9 Uhr .

6cncbt9 - Zeitimc | .
Eine moderne Pythia vor Gericht .

Dresden , den 14. Mai .
Das „ wissenschaftliche " Wahrsagen .

Frau Plauer , die jetzt im S3. Lebensjahre steht , ist eine
mittelgroße , nicht unschöne Person mit scharfblickenden braunen Augen ,
gebogener Nase und tiefschwarzem , straffem Haupthaar . Mit ihrer
tiefbraunen Gesichtsfarbe macht sie den Eindruck einer Zigeunerin .
Sie ist in Zschopau im sächsischen Erzgebirge geboren , hat sich dann
lange Zeit im Auslande aufgehalten und wohnte zuletzt in dem
Dresdener Vorort Pieschen , wo sie das Gewerbe einer Wahrsagerin
und Kartenschlägerin betrieb , während sie nach ihrer heutigen Angabe
einen Apfelsinen - und Hausierhandel betrieben und nur nebenbei
auf besondere Aufforderung hin die Wahrsagekunst in „Wissenschaft -
licher " Weise ausgeübt haben will . Dieses „wissenschaftliche " Wahr -
sagen , so giebt sie an , habe mit dem heute namentlich in Berlin ,
Wien , Leipzig und Hamburg betriebenen gewerbsmäßigen Wahr -
sagen nicht das geringste zu thun . Vielmehr basiere es auf gewissen
„ chiromantischeu " Lehren , die ihr eine alte Zigeunerin bei ihrem
Aufenthalt in Russisch - Polen bekannt gegeben habe und die ein
eingehendes Studium der menschlichen Hand erforderten . Sie habe
daher auch alle bei den gewerbsmäßigen Wahrsagerinnen üblichen
Hilfsmittel verschmäht und nur aus den Linien der mensch -
lichen Hand die Zukunft der betreffenden Person vorausgesagt .
Ihre Kundschaft habe sich aus allen Kreisen der Bevölkerung zu -
sammengesetzt und ihre Bezahlung sei demgemäß sehr verschieden
gewesen . In der Haupffache habe sie weibliche Kundschaft gehabt ,
die in den meisten Fällen über Heiraten , Erbschaften, Krankheiten 2c.
die Zukunft erfahren wollten . Das Gewerbe scheint offenbar sehr
einträglich gewesen zu sein , denn der Mann der Angeklagten hat in -
zwischen , wie der Vorsitzende aus den Akten konstatiert , seinen Beruf
als Spinnmeister an den Nagel gehängt und ist erst nach der Ver -
hastung seiner Frau wieder fester Arbeit als Handelsmann nach -
gegangen . Ebenso haben die Kinder der Angeklagten in den letzten
Jahren sehr gut gelebt . Es wird dann zur Erörterung der Frau
Plauer zur Last gelegten 23 Betrugsfälle geschritten .

Der geheim nisvolle Baron .

Bekanntlich soll die Angeklagte ihrer Kundschaft borgespiegelt
haben , sie stehe mit einem Herrn v. S a n d e n oder v. Sauten
in Verbindung , der eine große Erbschaft zu erwarten habe und
dann zu heiraten beabsichtige , wobei er die ihn während seiner
Wartezeit unterstützenden Damen in erster Linie berücksichtigen würde .

Daraufhin hat die Angeklagte dann nach und nach 25 770 Mark von
ihren Opfern zur Weitergabe an den „ Herrn Baron " erhalten . Frau
Plauer giebt hierzu an : Ende 1898 sei sie hier in Dresden mit
einem schönen eleganten Herrn , offenbar einem hohen Offizier
in Civil , bekannt geworden , der sich v. Sonden genannt
habe und sich „ Herr Baron " titulieren ließ . Er habe ihr
erzählt , daß er einen mehrfachen Millionär in Berlin zum
Adoptivvater habe und daß er nach dessen Tode das ganze
Vermögen erben solle . Da er sich aber momentan in knappen Ver -
Hältnissen befinde , müsse sie ihm ca. 39 999 M. als Darlehn besorgen
und er werde ihr dafür seiner Zeit 489 999 M. als Entschädigun
für ihre Mühewaltung zahlen . Sie habe sich nämlich nebenbei au

mit Geldgeschäften befaßt und dadurch sei der Herr Baron jedenfalls
an ihre Adresse gekommen . Das Aussehen des Herrn von Sauden
beschreibt die Angeklagte jedoch sehr verschieden , so daß man sich
kein rechtes Bild von ihm machen kann . Thatsächlich haben denn
auch , wie der Vorsitzende mitteilt , alle Nachforschungen nach
dem mysteriösen Baron ein negatives Resultat gehabt ,
da die Angeklagte stets andre Beschreibungen seiner Person
gab , wenn bei einer Person eine gewisse Aehnlichkeit
mit ihm konstatiert werden konnte . Die Angeklagte erzählt dann
weiter , daß der „ Herr Baron " trotz seiner 65 Jahre noch s ehr lebens -

lustig gewesen sei und öfter Heiratsgedanken geäußert habe , weshalb
sie auf die Idee gekomnien sei , ihrer weiblichen Kundschaft die Unter -

stützung des „ Herrn Baron " zu empfehlen . Mit malltivsem Lächeln
schildert sie darauf , wie alle Damen , selbst bis in die

hoch st en Kreise hinauf , sofort dazu bereit gewesen
seien und ihr Beträge bis zu 19999 M. zur Ver¬

fügung g e st e l l t hätten , nachdem sie ihnen vorher aus den
Linien ihrer Hände geweissagt hatte , daß der „ Herr Baron "
sicherste und keine andre heiraten werde . Letzteres
bestreitet Frau Plauer ; die Zeugenvermehmung ergab
jedoch , daß sie den Baron nicht weniger als 22 Damen

„ versprochen " hatte . Sogar eine Näherin und eine Masseuse
deponierten , daß sie fest daran geglaubt hätten , dereinst
mit dem „ Herrn Baron " auf dessen Schloß wohnen zu können . Von
besonderem Interesse waren die Aussagen der Geheimen Baurätin
S ch u r i g und deren Tochter , einer Gesanglehrerin in Chemnitz .
Die erstere hat der Angeklagten 399 M. , die letztere sogar ihr ganzes
Vermögen im Betrage von 4999 M. geopfert , damit Fräulein
Schurig Frau Baronin werden sollte . Das Fräulein mußte fast
täglich Liebesbriefe an ihren „ Schatz " nach Dresden senden , die dann
von der Angeklagten in Empfang genonmien und mit verstellter
Handschrist in den glühendsten ' Worten erwidert wurden . Ab und

zu kündigte Frau Planer dem Fräulein auch den Besuch des „ Herrn
Baron " an und diese sagte ihre Stunden ab und ließ sich tadellos
frisieren , um den „ hohen " Besuch würdig empfangen zu können .
Aber nicht nur gebildete und besitzende Damen narrte die

Angeklagte auf diese Weise , auch arme Stickerinnen , Konfektioneusen
und Fabrikarbeiterinnen aus den Dresdener Vororten mutzten ihre
kleinen Ersparnisse zur Unterstützung des „ Herrn Baron " hergeben ,
selbst wenn sie darüber zu Bettlerinnen wurden . Alle Zeugen und

Zeuginnen haben niemals den „ Baron " gesehen , an dessen
Existenz die Angeklagte mit zäher Energie bis zuletzt festhielt . Un -
erklärlich erscheint es , wo die Summe von 25 999 M. geblieben ist ,
da die Angeklagte sehr einfach gelebt hat . Sie selbst giebt dazu an ,
daß der Baron nach und nach 11 999 M. erhalten habe und daß sie
von dem Rest frühere Darlehen zurückgezahlt habe . Staatsanwalt
Dr . K l o tz s ch führte in seinein Plaidoyer ans , daß , selbst wenn der

„große Unbekannte " Äaron von Sauden existiere und er der An -
" ten 489 999 M. für die Beschaffung der notwendigen Subsistenz -

mitte ! in Aussicht gestellt habe , immer noch Kreditbctrug vorliege .
Allein die wechselnden Angaben der Angeklagten über ihn zeigten
deutlich , daß der „ Herr Baron " nur in der Phantasie derselben
existiere .

Das Urteil .

Die Entscheidung des Gerichtshofes lautet dahin , daß die An -

geklagte wegen versuchten und Rückfallbetruges zu 8 Jahren Zuchthaus ,
1599 Mark Geldstrafe bezw . 159 Tagen Haft sowie

zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 19 Jahren verurteilt worden sei . Die
159 Tage Haft wurden ihr auf die erlittene Untersuchungshaft an -

gerechnet . In der Begründung dieses Urteils , das von den Damen
im Zuschauerraum mit einem lauten Entsetzensschrei aufgenommen
wurde , wird ausgeführt , daß die Angeklagte bewußt unwahre
Angaben über ihre Verhältnisse und Beziehungen gemacht habe .
Auch habe sie den Damen ihrer Kundschaft bewußt etwas Un -

tvahres vorgespiegelt , als sie ihnen in Aussicht stellte , der angeb -
liche Baron von Sauden werde sie auf die ihm gegebenen Dar -

lehen hin ehelichen . Diese Angabe habe aber in allen Fällen
die Betreffenden zur Hergabe der in Frage kommenden Summen

bewogen . Es könne sein , daß der Baron existiere , beztv . daß die

Angeklagte das Opfer eines internationalen Gauners geworden sei.
Ebenso wahrscheinlich sei es aber auch , daß die Angeklagte als eine

geriebene Person diesen Mann frei nach ihrer Phantasie erfunden
habe . Auffällig sei allerdings der unaufgeklärt gebliebene Verbleib
des Geldes . Strafschärfend sei die Planmäßigkeit und Frechheit der

Angeklagten gewesen , die sich nicht gescheut habe , zahlreiche Personen
nicht nur für das ganze Leben unglücklich zu machen , sondern die

auch einzelne Existenzen total vernichtet habe . Bei der Bemessung
der einzelnen Strafthaten wurden für den Fall der Chemnitzer
Gesanglehrerin allein drei Jahre Zuchthans ausgeworfen . Die

Angeklagte nahm das Urteil anscheinend ruhig entgegen und er -
klärte mit lauter und fester Stimme , daß sie die Strafe sogleich
antreten wolle . —

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , 17. Mai , vormittags 8' / , Uhr ,
in der Aula der 69. Gemeindeschule , Kleine Frankfurterstr . 6 : Freireligiöse
Vorlesung . Um 19°/ , Uhr vormittags ebendaselbst : Vortrag des Herrn
Professor Dr . Albert Gehrke : „ Rousseau und Schilter ". _

— Gäste , Damen
und Herren , sehr willkommen . — Montag , den 18. Mai , abends 81/ , Uhr ,
im großen Saale des Ccntral - Klubhauses , Am Königs graben 14a : Be¬

schließende Versammlung . Wichtige Tagesordnung .
In der humanistischen Gemeinde , Niederwallstr . 12, in der Aula

der Friedrich - Werderschen Ober - Realschule , hält am Sonntag , vormittags
IG/z Uhr , Herr Dr . Rudolf P e n z i g einen Vortrag über : „RückertS
Weisheit des Brahmancn . IV . Der Leib ein Tempel . " — Damen und
Herren haben freien Zutritt .

Zlllgemeine Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter »
( E. H. 29, Hamburg . ) Mitglieder - Versammlungen finden statt : Für
Filiale I : Sonntag , den 17. Mai , vormittags 19 Uhr , in Habels Brauerei ,
Bergmannstr . S/7. — Filiale III : Sonnabend , den J. 6. Mai , abends 9 Uhr ,
bei Bcrgener , Reichcnbergerstr . 157. — Filiale IV : Sonnabend , den 16. Mai ,
abends ' 9 Uhr , bei Merkowski , Andrcasstr . 26. — Filiale IX : Sonntag ,
den 17. Mai , vormittags 19 Uhr , bei Fischer, Waldstr . 8. — Filiale Rixdorf :
Sonnabend , den 16. Mai , abends 8>/z Uhr , Kirchhosstr . 41, bei Kutschcra .

Vemrilcbtcs .
Rabeneltern . Aus Bamberg wird berichtet : Die Hausdieners -

Eheleute Max und Auguste Schuegraf , die sich im November 1992

verheirateten , hatten ihr außerehelich geborenes Kind ursprünglich in

Pflege gegeben , es später aber zu sich genommen . Seit einiger Zeit
hörte man von dem Kinde nichts mehr . Am Sonntagnrittag
entfernte sich das Ehepaar kurz nach dem Essen . Die Wohnung
war verschlossen . Abends gegen 8 Uhr hörten nun die Hausleute
lautes Wimmern und Stöhnen aus der Wohnung und verständigten
die Polizei . Die Thüre wurde durch einen Schlosser geöffnet , und
da fand man das Kind , abgemagert bis zum Skelett , sterbend .

Einige elende Lumpen bildeten sein Lager . Aerztliche Hilfe
war vergeblich . Die inzwischen eingetroffene Kommission
konstatterte Tod durch Verwahrlosung . Die Leiche wurde ins

Leichenhaus gebracht und die sofortige Vorführung der Eheleute

Schuegraf zum Verhör angeordnet . Erst gegen 12 Uhr konnte man

ihrer habhaft werden und unter ungeheuerem Mcuschcnandrang
wurde das Paar zum Rathaus gebracht . Der Schutzmann hatte
Mühe , die Festgenommenen vor Mißhandlung zu schützen . Um
5 Uhr nachmittags fand die Obduktion der Leiche statt . Zur Kon -

ftontation wurde das Ehepaar auf den Friedhof geftihrt . Die Sektion

ergab Tod durch Verwahrlosung . Die vorgeführten Ehe -
leute wurden nach der Sektion sofort in Haft genommen .

Schwarze Pocken in Schlesien . Breslau , 15. Mai . Der

„ B. G. - A. " meldet aus Slupna einen neuen Fall von schwarzen
Pocken . Der Erkrankte ist der dortige Hauptlehrer . Die Schule ist
sofort geschlossen worden . Die Angehörigen des Erkrankten sowie
die beiden andern an der Schule amtierenden Lehrer wurden sofort
geimpft . _

ßnefhaften der Redaktion .

■jlurirtifcber CeU .
Tic juristische Sprechstunde findet taalich mit Ausnahme deS Sonnabends

vo » 7' lt bis !»>/, Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .
S. W. 3725 . Will ein Witwer oder eine Witwe wieder heiraten , so

gebrauchen sie außer ihrer Geburtsurkunde die alte Heiratsurkunde und den
Totenschein betr . den früheren Gatten . Leben minderjährige Kinder , so ist
überdies ein Auseinandersehungsschein erforderlich . Der Auseinandersetzungs -
schein wird vom Amtsgericht erteilt . Ein Beispiel für einen solchen finden
Sie in den öffentlichen Lesehallen aus S. 224 Nr. 19 des dem „Arbeitcrrecht "
beigcsügten Führers . Will die Witwe die zehnmonatliche Wartezeit nicht
einhalten , so richtet sie einen Antrag aus Bcsreiung von der Wartezeit an
das Gericht . Ein Beispiel hierfür findet sich im angeführten Buch S. 224
Nr. 18. — P . K. Das Gericht würde wohl den Beweis , daß Ihr Ueber -

t.... - - - - » —jc . . .
Aussage Ihrer
die Elektrische

. . , „ „ e. Aussichts¬
los erscheint die Klage keineswegs . Suchen Sie das Armenrecht nach .

Witterungsüberficht vom 15 . Mai 1SV3 , morgcnS 8 Uhr .
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Swincmdc .
Hamburg
Berlin
Frantf . a . M.
München
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771 ISO
771 jO
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2wolfig
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cS ,
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w &

Stationen

" 8
s s

2 =

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

753
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764

771
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SS «•

O
Still
SM

SSO

Wetter

seit «
jeiter
leitet

wolkig

biK
C
-r II
fftti
bi \ a

4
6
st
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Büetter - Prognose für Sonnabend , den 1V. Mai 1st «3.
Mild , jedoch vielfach wolkig , bei mäßigen südwestlichen Winden ;

erheblichen Niederschläge . lerliner Wetterbureau .
keine

Unserm Genossen I - ' i - it » Schrttder
, icbst Gattin die herzlichsten Glück -
wünsche zur silbernen Hochzeitsendeu
Die Genossen des 649. Bezirks . 1S43L

MaschineD besebäftig . Arbeiter
Berlins und Umgegend .

Todes = Änzeige .
Am Dienstag , den 12. d. M. ,

verschied unser Mitglied

« fcM Kaschny
an der Proletarierkrankhcit . 75/16

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 17. d. M. , nachmittags
2' / , Uhr , von der Leichenhalle des
Rixdorfer Gemeinde . Friedhofes ,
Maricndorser Weg, statt .

Um rege Beteiligung bittet
Ver Vorstand .

Orts - Krankenkasse der Sattler

and verwandten Gewerbe .

Mittwoch , den 13. Mai , ver¬
starb unser Mitglied , der Sattler

Victor Vrzesinski
( Wagensabrik von L. Rühe) .

Die Beerdigung findet Sonntag -
nachmittag 4' / » Uhr von der
Leichenhalle des neuen Michael -
KirchhoseS . Britz , Mariendorser
Weg, aus statt .

273/19 I - A : H. Werner .

Für 50 Plfg .
Nliefert gegen Eins. d. Betrag ««
| 1 Stempel - MecJaillon
J f ernickeÄ » mit Name u. Ort

vergoldet 40 Pf, mehr.
Stempelfabrik u. Gfariranstall

FmnzKiiifer . Berlii »C. Str »laaeratr . 40. ß

Danksagung .
Für die vielen Beweise ausrichtiger

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes linrl Ktlniprert
sage ich allen Freunden und Bekannten ,
besonders dem Verein ehemaliger 21cr ,
dem Gesangverein „ Humanität " und
den Kollegen der Firma Joh . Chr.
Schultze u. Sohn meinen innigsten
Dank . Vi - lmistalc » Kämpfer * .

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , insbesondere den Beruss -
kollcgen meines verstorbenen Mannes
sage ich hicrnüt sür die bewiesene
Teilnahme beim Begräbnis meines
lieben Mannes herzlichsten Dank .

1379b Miw. Elisabeth Gilsfeldt .

Allg . Kranken - und Sterlie -

kasse der Metallarbeiter
sE. H. 29, Hamburg )

F 1 1 1 a I e B e r 1 1 n 9 .
Sonntag , den 17. Mai, vorm . 10 Uhr :

WM -
bei Fischer , Waldstraße 8.
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom März/April .
2. Abrechnung vom Maskenball .
3. Neuwahl der Ortsvcrwaltung .
4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

1357b vis Orlsverwaltung .

) r . Slmmel , Sir . r
Specialarzt für [ 98/14 *

llaiit - and Harnleiden .
) —2, 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4 I

ju i u wio wi sovci mraiuiuij .

Bekanntmachnng
der

Orts - KranKenKasse
der Gelb - u . Iiungießer hier.

Wir bringen hiermit die vom
Bezirksausschuß genehmigte XIII . Ab-
änderung zu unsrcm Statut zur ge-
fälligen Kenntnis :

Artikel I.

Absatz 3 des § 36 des Statuts wird

9eiUi *en -
Artikeln .

Diese Abänderung tritt mit dem

Tage der statutenmäßigen Bekannt -

machung in ihflft .
Berlin , den 16. Mai 1903.

1363b Der Vorstand .

Einladung
zur außerordentlichen General -
Versammlung der gewählten

Vertreter der

Orts - KranKenKasst
für den

Ctnitindtbertrk Lichtenberg
zum Sonnabend , den 23. Mai ,

abends 8' /,Uhr , im „ SchwarzcnAdler "
hierfelbst , Frankfurter Chaussee 129,
im Zimmer rechts vomHaupt - Eingang .

Tages - Ordnung :
1. Die Anstellungs - Verträge der

Kassenbeamten und Beschlußfassung
darüber .

2. Berichterstattung über die Aus -
sührung des General - Versammlungs -
Beschlusses vom 18. April d. I . , die
Pensionierung des Herrn Kaufsmann
betreffend und die Beschlußfassung
darüber .

3. Verschiedenes .
Lichtenberg , den 15. Mai 1903.

Der Borstand
der Orts - Krankenkaffe .

P. Levyn , H. Meyer ,
Vorsitzender . Schristsuhrer .

BLUTARMEN u KRANKEN

ärztlich
cmpfohltn

1 * 50 und

2 Mar«.

Santa [utia
steht unter ständiger Kon¬
trolle des Gerichtschemikers

Dr . C. Bischoff . [ 1030L *

a t e n t - lt2i9L '

Verwertung , Finanzierung , An -
mcld . v. Pat . u. Gebrauchsmust .

P
zum Selbstkostenpreis bei Auf

� trag z. Verwert . Ansertig . von
Zeichnungen . �Vokter « & Co . ,

W. , Potsdamer Strafte 123 .
Anskünste und Ratschläge kostenlos .

Z . firflnberB .

) V. Boycnstr . 44
Wollen Sie sich elegant und

bllKg kleiden , so kaufen Sie bei

3. Eründerg ,
N. Boaenstr. W.

Grösste Auswahl
der feinsten

Kavalier - und Monats -

Carderoben . tmh *

K 3osef fischer �
Oftbahnhof , Brombergerstr . 19/21
oerkaust die Kohlen am billigsten ab
seinem Lagerplatz . Von 19 Ar . an
1 Ctr . Hansa Halbsteine nur 69 Psg .
1 Ctr . Senstenberger Briketts 64 - 7 Zoll
nur 65 Psg . 1 Ctr . echt Senstenberger ,
Henkels Werke , 7 Zoll , nur 75 Psg .

Bessere Kohlen als letztere giebt es
nicht , mag der Name der Briketts sein ,
wie er will . Unter 19 Ctr . pro Ctr .
5 Ps. srei Haus , in den Keller 19 Psg .
der Centner mehr . 59 Handwagen
verleihe znr Kohle a 19 Psg . 1458L '

Herren - Moden
elegante AuHführung
geringe Teilzahlung

J. Kurzberg, Keue Königstr, 41 1
direkt am Alexanderplatz .

Ztrand - Reftanrant MügTeisee
zwischcnMüggelschloß u. Aussichtsturm .

Empfehle Fabriken , Vereinen und
Korporationen sür Sommcrvergnügen
und AuSstügc mein großartig gelegenes
Lokal . Saal sür ca. 3999 Personen ,
Hallen , genügende Ncbenräume , Be -
lustigungcn aller Art . Coulante Preise .
*

M.

tn jeder Größe stehen den geehrten
Vereine » , Gesellschaften usw . zu
coulantcn Preisen zur Verfügung

Hebert Tismer ,
ISicder - öcböncwdde .
Näheres bei K. Hartefiel ,

Berlin , Muhlenstr . 67a , und bei
« Bareinz , Brandenburger
Ufer . Telephon 7a, 6376 . 689L '

Schlkuchk
Räumung der Lagerbtstünbe

m Herren - Stoffen
für Anzüge , Paletots , Kinder -
anzüge usw. beabsichtigen 1527S *

Koch & Seeland

Tuchfabrik -Niederlage
Berlin C. , Rossstr . 2.

Marienburger

Geld -> Lotterie
■ Ziehung 25. bis 27. Mai. I

Gewinne j]jj M, §0 M Mk. etc . J
Originallose a 3 Mk .

( Porto und Liste 30 Pf. extra ) 1
empfiehlt die Glückskoltekto

3 . ftosenberg ,
51. Kommandantenstrasse 5 '

_ Sofortige
uszahlung v. Gewinnlosen !

aller Lotterien .

1483 L »

Riesenauswahl aller Qualitäten .
Woll - Pacta loquetts ,

Plüsch - xlCSlC Satteltaschen .

Muster bei näherer Angabe franco .

. Berlin ,
i, Oranienstr .

st „Strandschloss " ,
!i, Köpenick .

Nach beendeter Omzugs- Saison
i « lnd die Preise auf :

Teppiche, Gardinen, Portieren und Decken
I vi

13 10
u

Tejäpicfehaus Wer k Co.

bis zu 83 « «

herabgesetzt . 1545 «

Königstrasse £ 0 - 21 , an der Jüdenstrasse .

Wringmaschinen aus Abzahlung , s Nahmaschiuen , Langschiffchen ,
ohne Anzahlung , Bellmann , Gollnow - 12 Mark . Wheelcr - Wilson 8 Mark .
straße 26, nahe der Landsberger - Bellmann , Gollnowstraßc 26 nahe der
straße . 1594K * ' Landsbergerstraßc . 15951t »



A . . A Hl _ O � MT * Lieferant des Rabatt - o. Sparvereins der vereinigten GeschSftsleute Berlins u. Umgegend . - WA

AilgllSI ACIlillCS Elegante Herren - und Knaben - Garderobe fertig und nach Maß .
Elexant « 15402 *

Masts - Anfertigunf

Bcrafskicidang ftu - « He « « werke . 16 Grosse Frankf urter = Strasse 16 .
bei Sitz

zu soliden Preisen .

72 eigene Cesciiäfte im Deutschen Reiche. Wöchentliche Ärheitsieistung 22000 Paar.

Nur Lob ernten
unsere hervorragend preiswerten Schuhwaren ' u°' olg' ihri ' s ' > liaitäl

Alle Neuheiten der
Saison sind in geschmackvollen Fafons

und guten Passformen .

und vorzüglichsten Qualitäten in
reichster Auswahl vorhanden .

Conrad Tack & Qs
Berlin i S . Oranienstr . 65 .

C. Rosenthalerstr . 14 . SW . Friedrichstr . 240 - 241 .

N. Danzigerstr . 1.

Müllerstr . 3 .

Charlottenburg :
Wilmersdorferstr . 122 .

„ Spittelmarkt 15 .

W . Potsdamerstr . 50 .

O. Andreasstr . 50 .

„ Qr . Frankfurterstr . 139

NW . Beusselstr . 29 .
Rixdorf :

**

**

Turmstr . 37 .

Wilsnackerstr . 22 .

Bergstr . 30 - 31 .

Potsdam :

Brandenburgerstr . 54 .

Damen- Knopf - und SehnOrstiefel ,
schwarz und farbig , elegant und leicht . . .

Damen - Knopf- und Schnürstiefel ,
farbig , Original Goodyear Welt

. . . . . .

Damen- Knopf - und Schnürstiefel ,
schwarz , elegante Form , echt Chevreau . .

Damen- Spangenschuhe ,
Damen- Lasting - ZugstiefelÄtÄ m

m. 7. 50

m 10 . 50

M.

M.

1. 50

1. 75

1. 50

Damen - Laslingsehuhe�Ä 1. 80 2. 35

Damen - Hausschuhe � undschwa� : m. 2. 40

Damen - Segeltuehschuhe Äe quÄ m. 2. 80

Segeltuch - Schuhe für Mädchen u . Knaben
mit Absatz , unübertrefflich haltbar

Grösse 25 —26 27 —28 29 —30 31 —33 34 —35
Preis S . OO 2 . 10 2 . 20 2 . 40 2 . 60

Mädchen - Knopf- und SehnOrstiefel ,
echt Ziegenleder , braun und rot

Grösse 23 —24 25 —25 27 —28 29 - 30 31 —33 34 - 35
Preis 3 . 80 3 . 00 4 . 50 5 . 10 5 . 70 6 . 30

Sandalen , für jeden Fuss passend , prlnta Qualität

Grösse 27 —29 30 —32 33 —35 36 —40 41 —46
Preis 2 . 70 8 . 20 3 . 70 4 . 20 4 . 70

Herren - Schnürstiefel , �beig;e<:ht.Zi.eg.en: M. 8. 75

Herr6n ' SChnÜrStiefel , sehr dauerhaft und

bequem . . . . . . . . . .M. 7. 20 8. 20 9. 80

Herren - Schnallenstiefel , bequemster «
Stiefel der Jetztzeit

. . . . . . . . . .

M. w . öw

Herren- Zugsliefel , Cbe. rfcr. offen haH 6. 40 7. 80

Herren- Zugstiefel , ���1 ? " �� m. 10 . 50

Herren - Segeltuchschuhe mit Absatz ,
schwarz und braun , praktisch für Postbeamte M.

Herren - Leder - Hausschuhe , schwarz ,
rot und braun , leicht und bequem

. . . . .

il . 3. 50

Deutschlands bedeutendste Schuhwarens Fabriken in Burg bei Magdeburg .
1533L

1500 Arbeiter und Beamte . Preisgekrönt mit der goldenen Redaiile.

Direkt an das radfahrende PubSBkum

verkaufen wir nach wie vor unsre beliebten jW 4 ? KK IKÜ

Mäntel mit voller Garantie von Mk . 4 . 25 an bis zu den feinsten roten �uxussPneumatics .

I 7 . 50 I4 . 25 5 . 25 8 - I lio . - l

Luftschläuche aus den feinsten Robmaterialien mit 1 und i ' /,jäbriger Garantie .

iE B. 50 4 . 4 . 50 mzi
Original Prima Continental - Pneumatlcs , Mantel Mk 8. 25 . Original Prima Dunlop- , Draht - oder Vulst -

Pneumatlc , Mantel Mk . 10. - . Clincher Patent - Pneumatlc , ältester , bester Keifen der Welt , mit l ' /s Jahre Garantie ,

Mantel Mk . 10 . — Pneumatlcs für Motorwagen und Equipagen * n k « nknrren » I « s bimsen Preisen . Garten -
und WaSSerSChläUChe « « Rnsrns Preisen .

Zur Bequemlichkeit unsrer Kundschaft führen wir sämtliche trsatü - und Zuhehcrteile für Fahrräder , sowie Ausrüstungsstücke für

Radfahrer, komplette Fahrräder zu Fabrikpreisen und unterhalten besteingerichtete Reparaturwerkstätten! Fahrräder werden kostenlos

Reparatur abgeholt und wieder zugestellt . Autlegen YOn Pn6UmätiGS erfolgt kostenlos .zur

„ Adler "
Gummi - und Guttapercha - Waren - Industrie , Berlin .

Hanptgeschftft : | Filiale :

Oranienstr . 117 , pt . u . I . Etage . Chausseestrasse 98 .

M Es wird gebeten , in der Oranienstrasse auf unsre Firma und die No, 117 zu achten .

_
— Telephon Amt IV » 018 .

_

- hi . Pq ,

Zum Frühjahr :

0 Jacketts Anzüge von 20 Mk

| Rocks Anzüge „ 22 ,

GehrocksAnzüge „ 25 «

FrühjahrssPaletots , 18 .

> • • • • • • • • • • • • • • • • « Gegründet 1878 . M

Specialität der Firma :

frühjabrö - palctots « acb Mss

von 30 Mk. an

f rühjabrs - Hnzüge nact , jviaQs

von 33 Mk. an

H Streng feste Preise

HI. Sehntmeisfer ,
Schneidermeister ,

BERLIN SO . , Dresdener Strasse 4 ,
Hochbahnstation Kottbuser Thor . UHL * '

Special - Haus für Herren - und Knaben - Konfektion .

Verautwvril . Jlctalieuc ; Carl Leid iu Berlin . GiijccatenteÜ verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und VerlagSanstalt Paul Linger de Co. , Berlin SW.



Nr. M. 20 . 2. Keilqc des . Awiirls - Knlim Wlksdliil. Sonnabend , 10. Mai 1903 .

jVlufik .
Konzerte . Es würde sich verlohnen , einmal ein paar historische

Älicke auf den Fortschritt in den Texten der Konzertlieder zu werfen .
Sie bereichern sich und insbesondere : sie werden sozusagen intimer .
Die Gedichte , die vorgestern �Donnerstag ) den im „ Berliner
Tontünstler - Lerein " vorgetragenen Liedern zu Grunde
lagen , waren vorwiegend innerliche Stimmungsbilder von
starkem Temperament ; unter den neueren von ihnen glänzten
vor allem mehrere Texte Gustav Malkes . Die zwei Komponisten ,
die sie vertont haben , trafen ihren Sinn getreulich und mit Wärme ,
wenn auch ohne viel eigne musikalische Produktivität im Erregen der
Stimmung und im Schaffen von Tonbildern . Eduard Behms
Kompositionen zeigten uns diesen Künstler wieder als einen , der
Echtes giebt ; zumal seine Kunst , mit wenigen Tönen viel zu sagen .
verdient ein hingebendes Hören ; und die Komposition von Falles
„ Der Alte " hätte eine Wiederholung verdient . Karl Kämpf ,
von den , wir im Januar eine gutgemachte Violinsonate gehört
haben , ist in seinen Liedervertonungen von diesmal üppiger als
Behm : ein lebhaftes Temperament und eine eingehende Charatteristik
entschädigen für die geringere Erfindung . Sehr dankenswert war
die Zuziehung des Harmoniums zur Begleitung bei zwei Liedern :
eines , „ Todeslust " , das wieder einmal den alten Eichendorff
in seiner romantischen Farbenpracht zeigte , wurde mit Recht
da capo gesungen . Zwischen diesen beiden Gruppen gab
es ein älteres Streichquartett von Hugo Kaun , welchem
Komponisten wir im vorigen Herbst em paar abwartende Worte
gewidmet haben — ein an Interessantem gedrängt reiches , für ein
Quartett doch wohl an einfachen Zügen zu wenig reiches und zu

unruhiges Stück — und einige kleine Kompositionen für Klavier von
einer Berliner Komponistin , Ä d e I e aus der Ohe . Möchte sie
doch ihre Sachen wenigstens klarer spielen ! Vielleicht würde dann
ihre „ Mazurka " nicht bloß den Eindruck des geisweich Versuchenden
machen . Eine „ Melodie " klang gut , vielleicht weil sie das unge -
zwungenst Weibliche war .

Der „ Berliner Tonkünstler - Verein " schloß damit seine dies -
jährigen Abende ab ; es ist uns eine Freude , bei dieser Gelegenheit
dem in mannigfachem Sinn des Wortes gut berufsgenossenschaft -
lichen Wirken dieser Vereinigung noch ausdrücklich unsre Anerkennung
sagen zu können . Zlveifelhafter stehen wir , wie schon mehrmals an -
gedeutet , den „ I u g e n d - K o n z e r t e n "

gegenüber . Das 11. und
diesmal wohl letzte von ihnen , am neulichen Mittwochnachmittag in
der vollbesuchten Philharmonie gegeben , zeigte wieder , wie sehr man
vieles Einzelne von diesen Veranstaltungen schätzen kann , auch wenn
man nicht das Ganze gut heißt , und wenn man manche Konsequenzen
ihrer Anlage und unsrer gegenlvärtigen Konzertweise überhaupt mit
in Kauf nimmt . Unter diesen Konsequenzen treten zweie besonders
scharf hervor : einerseits die Mischung des Dargebotenen ( von einem

Mozartschen Trio bis zu Dramenmonologen ) und andrerseits
die Leidenschaft der kleinen Hörer für den Klatschlärm .
Anfangs hielten sie sich, belehrt durch eine Weisung des
Programms , zurück ; bald aber zeigte sich die Lärmsucht
so stark , daß nicht nur die Liedernachspiele , sondern manch -
mal auch die Schlüsse des Gesanges selber in diesem Geprassel
untergingen . Herr Direktor M. B a t t k e versteht es , inanche treff -
lichste Künstlerpersönlichkeit für sein Unternehmen zu gewinnen . Drei
Jnstrumentalisten spielten ein Klaviertrio von Mozart vielleicht in
Wirklichkeit feiner , als der für solche Musik zu große Raum be -
merken ließ . Frau Lula Mysz - Gmeiner bedarf zu ihrem

Ruhm als einer wahrhaften Künstlerin — mit einem

außerordentlich lvohlgcbildeten und zum besten Ausdruck

verwendeten Alt — nicht erst unsrer Worte . Daß als

Recitatorin die bekannte Hofschauspielerin Frl . Rosa Poppe ans -

gewählt war , mag für selbständige Hörer von historischem Wert

gewesen sein . Das also war wohl die Vortragsweise von Anno

weiß Gott wann ! Nicht etwa ein künstlicher Schein , der eine wahre

Kunst vortäuscht , sondern schlecht und recht und ganz ehrlich da «

intelligenzlose Gewinnner eines janunernden Pathos . Daß

sich in diesem „ Stil " eine technische und geistige Größe

entfalten läßt , wissen wir ; nur erfuhren wir es just

nicht hier . Wenn die Jungfrau von Orleans in ihrem ersten

Monolog die Stimnie wredergiebt , die aus des Baumes Zweigen
zu ihr spricht , so mag die Recitatorin sich ganz wohl erlauben , diese

fremden Worte ohne ein Abheben des Tones in der eignen Stimm -

läge zu geben . Wenn sie aber einmal sich zu einem solchen Ab -

heben entschließt und tiefstimmig ansetzt : „Geh ' hin ! " usw. . dann

soll sie auch bis zum Schluß ( „ und Deinen König krönen ! " ) dabei

bleiben und nicht nach kurzem vergessen , in welchem Tonfall

sie steht .
Wenigstens hatten wir in den letzten Tagen nichts mst unserm

Opernhaus zu thun I Wir hörten nur mehrmals , daß zwei
bekannte Rcpertoire - Opern neu einstudiert werden sollen , und daß
das Hans un , gebaut , vielleicht durch ein neues ersetzt werden soll .
Bei der die maschinelle Arbeit äußerst erschwerenden Niedrigkeit des

Bühnen - Oberraumes , bei den zum Teil recht ungünstigen Verhältnissen
des Zuschauerraumes und bei der Oedigkeit des Aeußeren ist es wohl

wirklichen Neubau zudenken ;höchste Zeit , an einen
dann aber auch in der That
Theaterbaukunst stehen . —

auf dem Niveau
dieser müßte

der gegenwärtigen
az .

Inserate für die nächste Unmmer müssen Hs 5

Inserate bitten wir vorher anzumelden
Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere

und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden . � G�jMon .

Kür den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantivortung .

Hkeater .
Mai .

VI .
en.

Sonnabend , den IS.

Ansang ?>/ , Uhr :

vdcrnhauS . Till Eulenspiegel .
Schauspielhaus . König Heinrich
Neues Operntheater . Geschloff
Deutsches . Nora .
Berliner . Alt - Heidewera .
Lessing . Der blmde Passagier .
ReueS . Der grade Wichl
Residenz . Lustige Ehemänner . —

Nach dem Balle .
Weste « . Dubarry . _
Central . Madame Sherry .
Dhalia . Aus eignen Fützen .

Ansang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallncr - Theater . )
Sedda Gabler .

Schiller X. (Friedrich -Wilhelmstädt .
Theaters Im weißen Röhl .

Belle - Alliance . Freigesprochen .
Hierauf : System Aubert .

Carl Weih . Ilse Römer .
Cajiuo . Unser Goldjunge . Specia -

litäten .
Metropol . Neuestes ! Allerneuestes !
Apollo . Die Liebesinsel . Speciali -

täten .
Büntes . Der Freischütz .
Kleines . Nachtasyl .
Trianon . Die Notbrücke .
Wintergarte » . �Specialitäten .
Rcichshallen . Stettiner Sänger .
Pasiage - Dheater . Specialitäten .
Urania . Daubenstrasie 48/49 .

Das Land Tirol .
Juvalidenstrasie 57/62 . Stern¬

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr . _

Central �Theater
Täglich , abends 7' / , Uhr :

Madame Sherry .
Operette in 3 Akten von Hugo Felix .

Sonntag , 17. Mai , nachm . 3 Uhr ,
halbe Preise . In erster Besetzung :

Tie Fledermaus .
Operette in 3 Akten von Joh . Strautz .

Abds . 7' / . Uhr : Madame Sherry .

Thalia - Theater .
Dresdenerstr . 72/73 . Anfang 7' / , Uhr .

Mit eigenen Füssen .
Große Posse mit Gesang in S Bildern .

Morgen : Auf eigenen Fsüsien .
Sonntagnachm . 3>/ , Uhr : CharlehS

Dante .
Montag : Der Posauncn - Cngel .

Residenz-Theater
Direktion : Sigmund lagtenburg .

Ansang 7' / , Uhr .

Lustige Ehemänner .
Schwank in 3 Akten von A. Mars und
Albert Borrs . Deutsch v. Schönau .

Vorher :

j�ach clem Lalle .
Schwank in 1 Akt nach d. Spanischen

des M. Carrion von M. Loebel
Morgen und solgende Tage : Die -

selbe Vorstellung . _

Reichshallen .

f.
U. a. : BfihnengrSssen
und Anna Pete , da «

Blumenmedium .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Land Tirol .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Passage -Thealer.

Ende 11 Uhr .

Josefine Delcliseur
erregt allabendl . Lachsalven

als Berliner Bäckerjunge .

Lola Loyd
Cake Walk .

Osear Klein
(Tjrll Eulenspiegel ) .

Ganz Berlin zerbricht sich
. schon den vierten Monat

den Kopf über A Q A !
die schwebende Jungfrau !
14 neue erstklassige Nummern .

Caslans Panoptikum.
FriedricliNtr . 165 .

mit seinen unzähligen Sehens¬
würdigkeiten !

Ken! Princess Bohatcio,
die

Kolossal - Indierln aus Singapore .

Neu ! Carlo Kiego * £ 1
ausgezeichneten

Wiener Konzert - Kapelle .
Pythla , die hellseh . Dame ,
AnthropoH , der künstliche

Mensch alsPortrnitzeichner .
Cfso Otsro , die Sandmalerin .

Seile - Alliance - Theater .
Heute abend 8 Uhr , zum erstenmal :

Sie Ledsuäisiote .
Dramolet in 1 Akt v. A. o. HegedüS .

Hierauf : Syatem Aubert .
Heute abend 6 Uhr : Eröffnung des

Sammergartens : Bon 8 Uhr ab : DaS
Riesen - Speeialitäten - Programm .

Kleines Theater
UInt « r den Linden 44 .

Anfang 8 Uhr .

Nachtasyl .
Sonntagnachm . 3 Uhr : Don Carlos

auf der " Schmiere . Serenissimus -
Zwischenspiele u. a. _

Neues Theater
Schlirbaaerdamm 4a — 5 .

Anfang 7' / , Uhr :
Gastspiel Hansi Niese .

Her g' rade Kiehl.
Trianon - Theater .

Georgensiratze ,
zwischen Friedrich - u. UniversitätSstraßc

Ab - ndS 8 Uhr :

Die Notbrüeke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Grösae

und Francis de Eroisset .

Kasino - Theater
Lothringerftr . 37.

Täglich , auch Sonntags , Ans. 3 Uhr .
Um 9- / . Uhr :

Coldjimge "
Borher das vollst , neue Programm .

Sonntagnachm . 4 Uhr : Elternlos .
Ca » Auftreten slmtl . Specialitäten .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .

Sonnabendabend 8 Uhr :
Hedda Oablcr .

Schauspiel in 4 Ausz. von H. Ibsen .

Sonntagnachmittag 3Uhr :
Des Heeres und derlilebe

Wellen .

Sonntagabend 8 Uhr :
Hedda Gabler .

Montagabend 8 Uhr :
Hedda Gabler .

vor griisste Erfolg dieser Saison !
Zum 1! 85 . Male :

Neuestes !

Allerneuestes !
Dramatische Kevue in 5 Bildern .
Glänzendes Baltott . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Apollo -Theater.
ii . zMaie: Die Liebesinsel .
Berliner Ausstattungs - Burleske in

3 Akten von Benno Jacobson .
Musik von C. Stix .

Im 3. Akt : Die labenden Briefmarken .
• Grosses Post - Ballett . G
Ferner : Die glänzenden SpecialiiUlon .

Carl Weiss - Theater .
Grosie Frankfurter - Strafte 132 .

Jugendstürme .
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Der Liebe Gebot .
Nachmittags 3 Uhr . Parkett 60 Ps. :
Das Käthchen von Heilbronn .
Montag , Dienstag : Ilse Römer .

Mittwoch , zum erstenmal : DaS
Geheimnis des roten Hauses .

Im Garten : Täglich : Konzert ,
Theater u. Speeialitäten - Vorstellung .
Ansang 5' / , Uhr .

I.
Direktion : Robert Dill .

( Iranncnstrasse 16 .

Große Cxtra - Borstellung :

Die JUmfrmt .
Schauspiel in 5 Akten v. Fr . Grillparzer .

Nach der Vorstellung : Dans .

Bernhard Rose-Theater
Badftraffe 58.

Sonnabend , den 16. Mai 1903 :
Benefiz lör Gustav Albrecht .
Gastspiel von Frl . Elsa Krafrt :

Goldtim KodkN.
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von Leop . Ely und Carl Wexel .
Ansaug 8 Uhr .

Nach der Vorstellung : Daa » .
Sonntag : Gr . Theater - Vorstellung ,

sowie Specialitäten . _

_ _ _ _ _

Sanssouci .
Donnerstag , Sonntag und

Montag :

Hofflnanas

Nach der Vorstellung :

Tntu- Kciittilheti .
VereinSbillets gültig .

südwestlicher
Vorort , Wochen-
Abzahlung

4 »elle
300 Mark , nur mündlich ,
Hinsehe , Wistmainiffr . 4 . ll ( >13L'

ihlung . Par -
> 60 RRtb ,
h. verlaust

Schiller - Theater M.
( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .

Sonnabendabend 8 Uhr :
In , weissen Ritssl .

Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal
und G. Kadelburg .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Horneo and Jalla .

Im weissen Rdssl .

Montagabend 8 Uhr :
Im weissen Rttssl .

Nile . Lorraines , Lebende Bilder .
Sam Elton , Koroischer Excentric .
Carlotte Kara , Oreolische Sängerin .
Pantzer Brothers , Akrobaten .

Rakoczy , Ungarische Tanztruppe .
Das Meistergesangs - Quartett .
Ralph Johnstone , Bicyclist .
Woodwards , dressierte Seelöwen .
Miss Diana , amer . Spiegeltänzerin .
Ballett und „Biograph " .

Ktnblissement

| Buggenhagen |
i am HoritKiilatx .

Jeden Dag :

Konzert
des berühmten Orchesters des

Signor Vincenzo Ferrara .

| Donnerstag , Sonnabend , Sonntag |
im Kaiser - Saal : Tanz .

I „
l - Kasiuo .

.
Holzmarnstr . 72, Ecke Alexanderstr. I
Bei günst . Witterung ini Garten

Moors Proprramm .
II. a. : The tree Siekers Bollini ,und „ Das neue Dienstmädchen " . I

Mittwoch , Sonnabend , Sonntag : s
30 - Tnnz .

Müller -
str . 148Berte Kordparb

Jeden Sonntag :

frankfurter
O X_ _ _ _Ppctlri Hiimnpifitftn .Qonnor Erstkl . Humoristen -
" " " y» ' ' ! ! , Possen - Ensemble

für Herren v. 2 M. an.

21 Uli F° inere Qual . 3,50 M.
CP *

Haarh8teD . 5,5 « 3 » . an

Sttoljliütr

Schirme

Immuttfii

Wäsche ,
WiiWe ' KÄ " :

Gottmann ,
Gr . Frankfurterstr . 130 .

'
v . 3SPf . an.

Regenschirme ,
Sonnenschirme
v. I,50M . an.

Plastron
» 95Pf . an
Schleifen

v. ÄZPs . an

Oberhemden ,
Kragen , Man -
scheiten , Seros -
teurs In bester

Qualität .

Vsmen - ZKäntsl - 7sdrik

„Edelweiss "
Köpenickerstr . 114 , III .

Etnsselverkanf
von 14852 *

Saecos

faletots

Umhängen
Kostümen » .

zu Dfabrikpreifen .
Vorzeiger dieses erhält" ' att .S Prozent Rabati

139 Tkaliüerstr . 139 .
Die schönsten 8326

Herren - Sonimer - Paletots

und Anzüge f0ttÄcica
Monats - Garderobe
von Kavalieren gewogene Sachen ,
fast neu , für jede Figur passend ,
sind in großer Auswahl stets zu
staunend billigen Preisen zuhaben .

Tfathan �latid ,
139 Skaliherstr . 139 . H

Bitte aus Hausnummer zu achten . HI
Th. Lappe' s f £. Aromatique

ThOringet

Berg -
thau .

Tb. Lappe
Neudieten¬

dorf

in ThOring .

Ikder Ardciter,
Jeder Handwerker

sollte zur Hrbcit
die Lederhose Herkales wagen .
Allein - Verkaus . Sehr starke Ware in
praktischen grauen u. braunen Sweisen ,
auch einfarbig . Am Bund aus einem
Stück gearbeitet . Sehr seste Kapp -
nähte . Haltbarste Pllot - Taschen .
Große Flicken umsonst . Die Hose

(bei
Eninahine vonl / ■ cw « * _

6 Stück 26 Mk. i Ml . 50

tblaue « Monteur - Jackett 1 M. 90
Echtblaue Monteur - Hose . . IM . 50
EchtblaueS Monteur . Jackett

Prinm Köper - Gewebe . . 3 M. 50
Echtblaue Monteur « Hose

Prima Köper - Gewebe . . 3 M. 10
Manchester - Hose8 , 50,5,25 , 4, 25, 3 M. 50
Gefüttert . Manchest . - Jackett 14, — 9, —
Weiße Friseur - IackettS 3,50 , 2 M. 75
Konditor - Jacken , 2reihig,4,L5 , 3 M. —
Maler - Kittel . . . 3, —, 2,50 , 3M . —

Mechaniker - Kittel ( braun ) 3, —, 2 M. 40
Weiße Leder - IackettS , Lreihig

7,50 , 3 M. 75
Weiße Lederhosen . . . 4,50 , 3 M. 75
Zwirnhosen , fest u. schön, 3, —, 1 M. 75
Die Preise gelten sür normale Größen .

B » « ! ' Sohn
En gros . Export . En detail .

Chaujseestr . 3 4 a/ 35 . Brüctenstr . ll .
Gr . Frankfurterstr . 3V .

Die 21. Preisliste 1003 wird kosten -
los und portofrei zugesandt .

Bei Bestellung von Hosen ist die
Bundweite und die Schrittlänge , bei
Jacketts und Mänteln die Brustweite
anzugeben . 10272 '
— Versand von 20 M. an jranco . —

Nachdruck verboten t

Brauerei Jriedrielisliain
früher Lipps ( Oekonom : E. Niemann ) , am Könlgsthor .

■ Grösster Konzortsaal und Garten Borlins .

Heute Sonnabend :

gjp Vorletztes Konzert 35S

Johann Strauss
Kaiserlich und Königlich Oostreichischer Hofball - Musikdirektor

mit seiner gesamten Kapelle aus Wien .
Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf . , Eeserv . Platz 1 M.

Morgen Sonntag : Abschieds - Konzert von Johann Strauss .

f

;
♦

Schweizer - Garten .
Garten » Konzert

Am

Friedrichshain .
Am

Königsthor.
Sonntag , den 17 . Mai
Donnerstag , den 21 . Mai
Sonntag , den 24 . Mai j und Extra - Vorstellung .

Bon Pfingsten ab : 1538L «

Täglich : Crrosse Vorstellungen .
Am 1. u. 2. Pfingft - Fcieriag : Iriih - Konzerte u. Borstellungen .

8edmöellvjtl zur Palrae
M viim w via n ■• ■' ( Endstation der I1ttern "- Damjif»r )

Inhaber ; Hermann Peter . BriÄ . » .
Empfehle mein allbekanntes , herrlich am Wald und Wasser belegenes

Lokal den geehrten Vereinen und Gesellschaften zu Ausflüge ».
Ausspannung und Dampserstege , Kegelbahnen , große Kaffeküche .

Säle . Hallen , groster schattiger Garten , 3900 Personen saffend .

„Segler - Schioss " Hankeis Ablage,
Bahnstation Zeuthen , nszs «

a » Wald und Wasser gelegen ; für Vereine , Fabriken und Gewerkschasten
sehr zu empsehlen . Besitzer IV . Heinrich .



Soeialdemokratiseher Wahlverein

für den 6. Berliner BeichstaBS-Wablhreis.
Versammlung :

am Montag , den 18 . Mai , abends 8V2 Uhr , im Marienbad , Badstr . 36 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen über : Sociale Thatsachen .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zahlrei
247/19

Gaste , auch Damen , willkommen .
chen Besuch erwartet

Ter Borstand .

ZKoüeNeurv ,
Gipsbildhauer , Unirager .

Montag , de » 18 . Mai , abends 8' / , Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im Königshof , Bülowstr . 37/40 .

Tages - Ordnung :
1. Die Jnteressenkämpse der Gegenwart . 2. Der Streik der Stukkateure .

3. Verschiedenes . 20/6
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . Die Kommission .

4. Berliner heichslags- Wahlkreis .
jfioniag , den 18 . Mai 1003 , abends 8Vs Uhr :

Oeffentl Wähler ' Versammlung
in der Alhambra , Wailner - Tbeaierstr . 15 .

Tages - Ordnung :

Vortrag des Arbeitersekretärs Genossen Robert Bchmidt :

1. Welche Wirtschaftlichen und politischen Interessen hat das deutsche Volk
in wahren ? 2. Visknslion.

SW ~ Die gegnerischen Kandidaten sind besonders eingeladen . 214/7

_ Ilm zahlreiches Erscheinen ersucht _ Das Walilkomitee .

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Verwaltnngsstelle Berlin .

Bnrean : Engel - Ufer 16, Zimmer ! — 5. Fernsprecher : Amt VN , 353 .

SvirnadenU , den 16 . Mai 1903 . abends 8' l2 Uhr ,
bei Dicke , Ackersir . 1S3 :

Konferenz der Vertrauensleute des Kordens .
S o n n t a g , den 1 7 . Mai 1903 . vormittags 10 Uhr ,

bei Wetael , Wrangelstr . 136 :

Sfforgenspraohe der Schraubendreher .

Sonntag , den 17 . Mai 1003 , vormittags 16 Uhr ,
bei Sachse , liindoiverstr . Ä6 :

Versammlung der Veilenarbeiter .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3.

angelegenhciten .
Zahlreichen Besuch erwartet

Verbands -
117/2

Die Ortsverwaltung .

Verband der AköbelpoUerer .
NM " Wenn die Mitglieder sich wollen bei Krankheit vor Nachteilen

bewahren , müssen sie bei jedem Wechsel der Beschäftigung sich bei der
Krankenkasse als ft - eivriliiges Mitglied binnen einer Woche
melden , auch dann , wenn für diese Woche bezahlt ist. 141/12

OM Die Kollegen , welche zum Montag zur Werkstellcn - Sibung
eingeladen sind , werden ersucht , pünktlich zu erscheinen .

Dl « Versammlung fällt ans !

Hm 2 . pfingstfdertag , 6r . franbfurtcrstr . 117 :

f�rüh - Konzert . •

UM - Die Mitglieder , welche an der Gesangsaufführung mitwirken
wollen ,

werden�
gebeten , am Montag , den 18 . d. M. , abends 8 Uhr ,

V . Wahlkreis .
Montag , den 18 . Mai , abends 8' / ? Uhr , im Granä - Dotel , Alexanderplatz :

OeMliehe Wähler - Versammlung.
Tages - Ordnung :

1 . Die Liberalen in Wort nnd That . — 2. Diskussion .

Referent : Reichstags - Abgeordneter Arthiip Stadthagen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstand .
XL . Die Abgeordneten Engen Richter und Dr . Zwick sind zu dieser Versammlung

brieslich eingeladen . 217/S '

Das ständige Wahlbureau des Kreises besindet sich: Rosenthalerstr . 57 , 2. Eingang : Gorma » «
strafte S8 im Restaurant « iinsEel . Jede auf die Wahl bezügliche Auskunft wird dort gern erteilt .

AndreaSftr . zur Uebungsstunde zu erscheinen . Der Vorstand .

Ächtung ! Achtung !

Treibriemen - Sattler !
Sonntag , de » 17 . Mai . vormittags 10 Uhr , im „ Gewerkschaftshaufe� ,

Engel - User 15, Saal 5:

Mitglieder Nersammlnug .
Tages - Ordnung :

1. Der Stand der Lohnbewegung und unsre weitere Stellung
« ahme . 2. Verschiedenes .

Das Erscheinen aller Mitglieder ist dringend notwendig .
li >7/7 Die Branchen - Leitung . I . A. : Kar ! Weyher .

CeiMurM der Maschinisten nnd Jicizer
sowie Berufsgenossen Seulschlands " " " . ' . ' XW"

Sonntag , den 17 . d. M. , nachmittags 5 Uhr :

PT Versammlung
bei Voigt , Ritterstr . 7S .

Tages - Ordnung :
Wie stellt sich die Berliner Zahlstelle zur Gründung einer Kranken -

Zuschuffkasse seitens des Centraiverbandes . Referent der Gauvorsitzende von
Gau Iii , Kollege Wilstorf . Wahl einer Beschwerdekommission , eines Mit -
gliedes des Vergnügungskomitees und eines Delegierten zur Gaukonfercnz .
Verschiedenes . 13S/1K

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . Die Ortsverwaltung .

Weicber Herrenhnt
Bit Satinfutter Mk. 1. 75

» Allasiutter , 2 —
kleinere Form , LSG

Steifer Herrenhat
mit Futter . . Mk. 2. —
Diese Hüte liefere auch
in besseren Qualitäten .

Cyllndep «
Verleihen
Mk. 0 . 50 .

AnssergewöhnUch

reichhaltige

Auswahl .

4CC*

Oscar

Arnold

Bngros . GrÖSStCS Spezialgeschäft Export .

für Filzhüte , Strohhüte , Stoffhüte , Cylinder und Mützen

nur Dresdenerstr . 116 l,aKd™'1

ay Zy Erkner am Dhmerltz - See . " ME ' 96
3 Minuten vom Bahnhof — herrlich am Wald und Wasser gelegen —

empfiehlt sich bei Ausflügen per Eisenbahn und Dampfer den geehrten
Familien , Vereinen , Fabriken und Gesellschaften zu angenehmem Ausenthalt .
2 große Säle mit Bühne , 2 große schattige Gärten . Schutz sür 1500 Personen .
Sonnabende und Sonntage noch sür Vereine zu vergeben 4172 '

s
14782 *

ist der schönste Ort sür Landpartien ? Aus der Insel
� PichelSWerder , Wirtshaus zum Freund ; bequem per
f Ip V Fuß . Rad , Kremser , Bahn und Dampfer zu erreichen .

Für gute Küche und Getränke wird stets bemüht sein
Der alte Freund .

Stukkateure !
Sonntag , den 17 . Mai , vormittags 11 Uhr , im grohen Saale der Brauerei Königstadt ,

Schönhauser Allee , vor dem Schönhanser Thor :

Oeffentliche Uersammwng
der Filiale Berlin .

Tages - Ordnung : 1. Unser Streik vor dem Einigsamt und wie laute « jetzt « nfre

Arbeitsbedingungen ? 2. Unsre weitere Taktik . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt . WM - Das Erscheinen sämtlicher Kollegen ist

Ehrenpflicht und sind Fahrverbindungen vorhanden nach allen Richtungen bis Rosenthaler , Schönhauser und

Prenzlauer Thor , Stadtbahn bis Alexauderplatz oder Börse , überall je 10 Minuten Weg.

175/7 Die Streikkommission . Die Ortsverwaltung .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Berivaltungsstelle Berlin .

Bnrean : Engel - Ufer IS , Zimmer 1 — S. Eernspreeher - Amt VII . 3S3 .

Montag , den 18 . Mai , abends 8V2 Uhr :

General - Versammlung
im Saale der Neuen Welt , Hasenheide 108/114 .

Tagesordnung : 1. Stichwahl betreffend Wahl eines Bureaubeamten

Unterstützung der Ausgesperrten in Iserlohn .
Zahlreichen Besuch erwartet Die Drtsvcrivaltnng .

Achtung !

Wter-
Achtung !

66

E . O. in . b . H . 127/4zu Berlin

Sonntag , den £ 4 . Mai 1903 , vormittags 9 Uhr , bei

„ Bnggenhagen " , am Moritzplatz :

Srste ordentliche General - Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. a) Geschäftsbericht und Vorlegung der Bilanz nebst Gewinn - und Verlustberechnung .

b) Bericht der Revisionskommission , c) Beschlußsassung über die Genehmigung der Bilanz und Verteilung des
Reingewinnes . 2. Verwaltungsangelegenheiten . 3. Neuwahl des Gesamtoorstandes und Ersatzwahlen zum
Aussichtsrat . 4. Unsre Terrainangelegenheit . 5. Verschiedenes . . . . . .

Die Bilanz , sowie die Gemimt - und Verlustberechnung für das verflossene Geschäftsjahr sind beim
Kassierer Paul Stempel , Manteuficlstraße 109, Quergebäude III , einzusehen . Etwaige Anträge müssen bis
spätestens 20. Mai in Händen des Vorstandes sein . Der Vorftaud . I . A. : Frisdrieii Driebe .

Den Laubwald in seiner größten Pracht zu sehen ,
bietet nur allein die Umgebung vomNur die alten Eichen rauschen .

Jtestaurant fterdebueht bei Köpenick .
Halte mein Lokal ( 10 000 Personen fassend ) sür Vereine und Gesellschaften zu Landpartien bestens empfohlen .

Bestellungen werden schon jetzt entgegen genommen . — Es ladet zu Ausflügen ein
13712 * Wilhelm Briisewitz .

{Kaufhaus 5 . Kronthal
0 Schwedterstrasse 20, Ecke Chorinerstrasse .

GMff " Sellener Gelegenheitskauf : " W

Sonnabend ♦ Sonntag ♦ JKontag
Ein grosser Posten

für Kinder ,
Damen

Herren PaarStrümpfe
Kandsehnhe
Normal - Maoco - Hemden . 95 - 125

II, 18. 20. 2(1

14. 20.
Pf .

Pf .

Pf .

Preistverthe Artitel .
Spei , ff. geräuch. , fett ob. mager , Pj ». «5 Pf.
Bouditpcck mit Rlppdicn ■ . . . M 70 „
Sdiueindtfimalz , gar. rein , Hochs. „ «o „
Spelleleff , auch sehr beliebt . M _
Vorderldilnken , gut geräuchert ,

e —10 Pfb. schwer

. . . . .

[ Ilargarme . gute Qualität . . .
„ Hochs, m. Süßrahm verarb .

Kailee. reinschmelk . gclbl . Sauios
Tieje Sorte fem geröstet . .

Kaffee, seiner blauer Santo « .
Diese Sorte sein geröstet . .

Sualemala . Kattee , kräftige hoch-
feinschmeckenbedlane Marke

Dieie Sorte mit anbeten eblcn
Marl - gut gemischt u. lein flet.

Zar » lilberla . extra arotzer gelb.
hocharomat . kaffee , »Pib . «. sa . ioo »

Diese Sort . sein xer. . k „ »0,100,11 » „
Cocflo, gar . rein , sehr ausgiebig , Pid . i »!

Bersanbt geschieht p. Post od. Bahn gegen
Rachtt. , von 00 Psb. sende sranco P. Bahn .

Wilh - Lüdeking , Vlotho i . Westf .

7»
47
00
55
«5
»5
80 ,

100

Durchweg fehlerfreie

Lieferant

gnte Qualitäten .

Sparverein forden .

Zucht - und Leg/ehnhner
aerkaust Otto Pich , Berlin , Zionskirchplatz 8. sl407L *I

Kewrieh Zikoaehs Sierhaus . �
Gute Speisen , SchultHeiß - Bier . Musknuer - und Pudterftratzen - Ede .

XindervaxeB ,
F»pp»»», Sport - , K»»t «». ,

Leiter - a. Ziegen .
boekweeen . el».
Betteteil . , f. Er.
wocheene und
Kinder enseer -
gewöhnlich bi' l . ,
euch Theil -

( shlnng .
Krenkenwagen

auch leihweise .
Mneterhficher gratis , franco .

A. W. Schals , Berlin It., Brunnenstr 95,
a. Bahnhof Geeundbrnanen . Amt III, 1767.

Gewervegerkchk zu BerNu .
J . - Nr. 202 Gew. - Ger . 03.

Bekanntmachung .
� In der Strciksache der Leitergerüst «

Bauarbeiter ist aus Grund der Vor -
schlüge in der Sitzung vom 27. April
1903 , an welcher teilgenommen haben :

I. Gewerberichter von Schulz , als
Vorsitzender ,

2. Kaufmann Huff , 3. Malermeister
Kruse , als Vertrauensmänner der Ar -
beitgcber ;

4. Former Körsten , 5. Hausdiener
Oertel , als Vertrauensmänner der
Arbeitnehmer ,
vor dem Einigungsamt des Gewerbe «
gerichts zu Berlin nach zuvor er «
solgtcr Anrufung durch beide Teile

ein Vergleich
nachstehenden Wortlauts zwischen den
Parteien abgeschlossen worden , welcher
in Gemäßheit des § 70 des Gewerbe «
gerichts - Gcsetzes hiermit öffentlich be>
kannt gemacht wird :

1. Nr . 1 des Tarifs , welcher in der
heutigen Verhandlung zur Grundlage
gedient hat , wird angenommen .

2. Nr. 2 wird ebensalls von den
Parteien acceptiert .

3. Nr. 3 des Tarifs wird mit sok»
gendem Zusatz angenommen : » Wäh -
rend starken Regens , bei Schneefällen
und überhaupt bei Unwetter ist die
Arbeit eventuell auszusetzen . Für die

Sit , während welcher infolge der

I Naturereignisse ausgesetzt wird , ist
Lohn nicht zu zahlen . Der Kolonnen -
führer bezw . Polier hat vom Aus -
setzen der Arbeit dem Arbeitgeber
baldmöglichst Kenntnis zu geben . *

4. Nr. 4 des Tarifs wird mit
folgenden Zusätzen bezw . Ab-
änderungen angenommen :

a) Die Ansanger haben eine so»
genannte Karenzzeit nicht von vier ,
sondern von 5 Wochen durchzumachen .

b) AIS v ollwertige Rüst -
arbciter sind solche zu betrachten , die
den Nachweis führen , daß sie in den

letzten 12 Monaten wenigstens 5 volle
Wochen hintereinander alS Gerüst -
bauer beschäfsigt waren .

c) Hilfspoliere erhalten , wenn ihre
Leitung und Aussicht nicht über acht
Tage dauert , einen Stundenlohn von
66 Ps. Werden sie über die ge-
nannte Zeit als Hilsspoliere weiter
beschäftigt , so ist die Differenz von
5 Pf . pro Stunde für die erste Woche
nachzuzahlen . Im übrigen ist mit Bc -
ginn der zweiten Woche ein Stunden «
lohn von 70 Ps. zu gewähren . Alte
Poliere , welche vorübergehend als
Gerüstbauer lhätig sind , erhalten , so-
bald sie�als Poliere beschäftigt werden ,
einen Stundenlohn von 70 Ps.

5. Nr. 5, 6 und 7 des Tarifver -
träges werden von den Parteien an -
genommen , jedoch sind in Nr. 7 des
Tarifvertrages an Stelle der Worte

„ von der Betriebsstelle * die Worte

„ von dem Lagerplatz * zu setzen .
6. Nr. 8 des Tarifvertrages wird

angenommen .
7. Nr. 9 des Tarifvertrages , Satz 1,

wird solgendermaßen geänvert : „ Für
Fahrgeld ist jedem Arveiter sür jeden
Arbeitstag eine Vergütung von
10 Ps. zu zahlen , sobald er sich von
seiner Wohnung direkt zur Arbeits¬
stelle ( nicht Lagerplatz ) , welche sich
innerhalb der Berliner Weichbild -
grenze befindet , begiebt . *

Die Ansangsworte „sür Fahrgeld *
usw. bis „zu vergüten " von Rr 9
des Tarises fallen somit weg , dagegen
bleiben von Satz 1 bestehen die Worte
„ außerdem ist das * usw. bis „benutzt
werden kann " . Die beiden letzten Sätze
von Nr. 9 des Tarifvertrages werden
von den Parteien aufrechterhalten .

8. Nr. 10. II . 12 und 13 des Tarif -
Vertrages behalten fernere Gültigkeit ,
zu Nr. 10 wird nur noch bemerkt , daß
unter „ Meldung * die Meldung des Ar -
beiters im Conrptoir zu verstehen ist.

9. In Nr. 14 des Tarifs wird der
weite Satz , beginnend mit den
Lorten : „ Das Recht der Arbeit -

nehmer * bis zu den Worten »nicht
eingeschränkt werden * gelöscht . Am
übrigen nehmen die Parteien den
sonstigen Inhalt der Nr. 14 unver -
ändert an ; jedoch wird bemerkt , da»;
bei Kutschern die Woche zu 7 Tagen
gerechnet wird .

10. Nr . 15 und 16 des Tarif .
Vertrages werden von den Parteien
ebensalls als sür sie geltend bestätigt ,
jedoch mit der Maßgabe , da « der

vorstehende Vertrag in allen seinen
Punkten bis zum 31. Marz 1905

Gültigkeit haben soll.
11 Die Parteien vereinbaren end .

sich, daß innerhalb der nächsten vier

Wochen eine paritätische Schlichtungs -
Kommission zu bilden ist , welche
Streitigkeiten der Parteien , die zu

Streik und ' Aussperrung fuhren
könnten , zu schlichten hat . Wenn die

schlichluiigs - Koinmission eine Eim .

gung der Arbeitgeber und Arbeit .

nehmcr nicht herbeiführt , imd die

streitenden Parteien verpflichtet , inner «

halb 8 Tagen daS Einigungsamt an «
zurufen . Die genannte Kommission ,
welche unter dem Vorsitz eines Un «
parteiischen zu tagen hat , ist auch bc «
rufen , vor Zlblaus des Tarifvertrages
einen neuell Vertragsentwurf sür die
Parteien vorzubereiten . Falls der
Entwurf nicht von den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern angenommen .
also eine Einigung über einen neuen
Vertrag nicht herbeigeführt wird , soll
ebenfalls von beiden Seiten die An -
rufung des Einigungsamtcs crsolgcn
müssen , und zwar innerhalb 14 Tagen
nach ' Ablehnung des Entwurfs .

Die schlich tungs - Kommissi an soll
auch Unklarheiten , die sich aus diesem
Vergleich ergeben , und Streitigkeiten
über Punkte , die in diesem Vergleich
nicht berücksichtigt find , prüfe » und
eventuell eiilschcidcli ' Auch hier soll ,
falls sich die Parteien bei dem Bc -
scheide der Schsichtungs . Komiiils >lon
nicht beruhigen , das Einigungsamt
als letzte Anstanz fungieren .
gez. W. Arndt , Firma Arndt u. Co.

ranz Hieke . Eduard schcider .
per H. Hartleib F. Lötieg .

A. Wcnier «alter . P. Hannemann .
Paul Stober . Paul Wmller

Gustav Birkbolz . Georg Schutze .
gcz. v. Schul ; .

Emil Huff . Emil Kruse .
A. Körsten . R° b. Oertel .



0
Elegante

tümröcke
in ganz Wolle ; in neuen Fassons ;

vorzüglicher Schnitt , tadelloser Sit� prima Verarbeitung
in allen modernen Stoffen , sämtliche Weiten u.

Längen stets in grosser Auswahl vorrätig
3 . 50 Mk , 6 Mk. , 10 MK 15 Mk , 20 « fc

w Damast u. Merveilleux . . . 25 Mk.

Blusen ind . neuest Fantasiestreifen l . 50 Mk , 2 . 50 Mk.

Seidenblusen , entzückende Streifen - und Fantasie -

Muster , elegante Fassons 5. 50, 7. 50, 10 Mk.

Beg . Strassen - u . Gesellschaffs - Kleider 20 , 25 Mk.

Frühjahrs - KostümeinSacco - u Blusenform
in mittelfarbigen neuen Noppe - Stoffen

12 Mk , 15 Mk , 20 Mk.

Fröhjahrs - Saccojacketts u. Paletots in den
neuesten Modellen 10 Mk , 12 Mk , 15 Mk.

Schwarze Kragen , Frauen - Paletots u . Capes
Regenmäntel , Staubmäntel , Gummimäntel , Reformkostüme
und Sport - Konfektion , Morgenröcke , Unterröcke , Matinees

Sielmann&�osenberg
Kommandantenstrasse , Ecke Lindenstrasse .

DTTassanferfigun g .
[l4<39a

Motor- Iweirad , das Neueste und VollKammeustt der Fahrradtechmli!

Zuverlässiger starker Rahmenbau , sicher wirkende Vordcrrad - Bandbrcmse . senkrecht

stehender , im Rahmen eingebauter Motor , daher minimale Slbnuhnng des Cylinders
und gleichmäßige Oelung , handlich angebrachte und während der Fahrt leicht zu benutzende
Oelpumpe . Drosselhahn und trotzdem nur zwei Hebel , neuer automatischer Vergaser , extra
starke 2" Motorreifen und Felgen .

Zeugniste und Prospekte stehen Interessenten zur Verfügung .

Zweiggeschäft : BERLIN W. « Kronenstrasse 11

Passiva .
Conto - Torrent - Conto :

Creditoren

. . . . .
Per Darlehns - Conto . .

„ Genossenschafts - Anteil »
Conto

. . . . . .
, Reseroesonds - Conto .
„ Reingewinn . . • .

Seiden - Huts Fabrik

No . 3 , Oranienstrasse No . S .
Grosses Ttrohhnt - Lager . — Mnüen . — Schirme .� Reelle Bedienung .

14S6I, »

Häkims

Cigaretten
sind nach dem

einstin�igen Urteü aller Sachverettodigj

die feinsten 2 Pf. - Ciflaretten !

Höchste Leistung !

Utitlitt Kerrkuhiite vou i,5v au

. Knabeuhütt „ 0,75 „
Grösttes Lager in Strohhüten

von den einfachsten bis zu den feinsten Genres .
Schinns zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Mühen . Krawatten . 7S1L *

OtloCerholdt, ~ U

Bilanz per 31. Dezember 1902 .
Aktiva . M.

An Maierialien - Conto . . 11 181,02

„ Werkzeug - Conto . . . 1 000,

„ Utensiiien - Conio . . . 173,50

. Kassa - Conto . . . . 1 730,01

, Baut - Conto . . . . 1 223,80

, Conto - Corrent - Conto :
Debitoren . . . �_ •

Ich fertige ans feinsten

Stoff » Resten
welche sehr billig aus ersten Fabriken kaufe ,

* *
nach jftass g £ oo

Mooa
Garantiert tadelloser Sitz , beste Ausführung . 1280L *

B. Lewkowilz . S

Anznge
faletot

__ _ _ _2.1�—4- �rt /■!i-v11r\c

hochfeine Muster

nach Iftass

Jede Uhr
zu reparieren und reinigen kostet bei mir unter Garantie deS GuigehenS

nur 1 50 außer Bruch , kleine Reparaturen billiger .
Großes Lager in llhrcn , Goldwaren . Ketten zu erstaunlich billigen Preisen .
Dnkaten - Dranring , » VV gest . , l ' l , Dukaten 15,50 , 2 Dukaten 20,50 .
Für sämtliche Waren schrisiliche Garantie . Echt Rathcnower Brillen ,
Pinccncz , Operngläser . 10342 *

_
T. STOLZ, Chausseeslr . 78, p . stoi » , Badstr . 57 .

3 944,80
20 163,78

M.
5 047,94

12 147,92

360, —
674,42

1 933,50
20 163,78

Mitglicderzahl am 31. Dezember
1902 11. Ausgetreten : einer . Ren

eingetreten : keiner . Betrag der Haft »
sumne 330 M. Gcschästsguthaben
330 M. Mithin haben sich die Hast »
summe und Geschäjisguthabcn um
je 30 M. verringert . 1365b

IKöhelkahrik Union
E. G. m b. H.

O. Weise . H. Hornig .

Wöllstein' s Lustgarten, fiiHershöl.
Sonntag , den 17. Mai 1903 :

Gr . Frühlings - Volksfest
im herrlichen Waldpark .

Großartige Attraktionen und Schau -
stellungen der Neuzeit . Große Naub »
ticrdrcssurcn in eisernen Centralkäsigen .
Die Heren - oder Umsturzschaukel , D.
R. P. 73578 . bekamit von der Welt »
ausstelluiia in Chicago . Borsührung
lebender Photographien . Fahr - Bcr -
gnüguugen aller Art . Russische und
amerikanische Schaukelsahrten . Spiel «

und Würselbuden usw.
Herrlicher Ausenthalt im Waldpark .

Im Saale : Großer Fest - Ball .
Entree frei . 15412

Hierzu ladet ergebenst ein
Oskar Wöllstein .

Allen Briüenhedüi ' ftiyen
empfiehlt sich das atttcnou . ui . Jnst . sürPrücstiouz Oplllvon

( Carl BntteDdorfi , wrinToV�wei
(6. Laden vom Rojeathaler Tor) .

AuBenunloriuctiiint , renau und kostenlos . Brillen und
Pincenez von Mk. 1. 00 an. Ecdicgcnc Auswahl in
golse » »nd ?>ieatar - par,liestlvsn , Saromotsrn , tbermo -
meiern Relsarsugan etc . Lieferung für viele Kranlenkassen .

WelnderLSwcU ISd . 6 » Laden , vom Roscnthaler Tor . ' BM

J . A. Pas�tenheimer , Kaiser Wilhelmstr . 19 a .

fr . Zchweineschinkeu 55 —00 Pf .
Karbonade

. . . . . .

70 ,
Schweinebauch . . . . 50 ,

Rollschinken . . . 75 - 1 , OPf .
Hintörschinken . . 90 - 100
fetter Speck . . . 65 —68
niagerer Speck . . 70 - 75
Schlackwurst , Salami . . 75

Rückcnfett

. . . . . .

55 .
Liesen

. . . . . . . .

55 ,
Rinderbraten . . . . .65 ,
Oberschale

. . . . . .

65
Berkauf von 5 Pfd . an . sl315L *

ctisussee -

Ztrasse 73 .
Ecke Boyenstrasse

Th . Snras Chaussee¬

strasse 79.
Strassenbahn - Haltcstclle . Ecke Boyenstrasse .

Reederei - tak Hobllinq
Zwiedusch WS

Dort Konzert .
1345b

Diesen Sonntag TFIkllslllll ' rtN nach

Eigene Waldungen , Berge und Thäler ( 50 Morgen groß . )
Danz und Bolksbeluftigungen .

Bei eintretender Dunkelheit : HOkenfener , Alpenglühen .
Abfahrt : Restaurant Schnltheiss , Jannowitz - Brücke .

Ä92%r } preis hm u . inriiik 1 M. . einfach 50 pUdikssme ,
Zurück in Berlin 10' / , Uhr. Es - ladct ein Hermann « lirtner .

WWpertsIikswMu . Karisn
Knrsürstendamm lÄd »

Grste Haltestation für Kremser . Fußpartien usw. am Bahnhof Halcnscc .
Vorzüglich gepflegte « im . Reichhaltige Speisenkarte zu kleine «

Preisen . lÄ " Familien können Kassee koche ». - Md
Zahlreichem Besuch sieht entgegen sl3852 *s _ Paul� Hilpert . _

x . II . HO- Ii jjn « Mortipp ? If . II . 101 1

» ehe Breite Ucbervorteilung" ' � '
« egrnncket I87S . ansgeschlosse ».

Jeder Gegenstand ist mit genauer Preisangabc versehen .

fjeircn - Hnzügc
15 , 16 , 18 bis ! iS M.

k > erren - Paletots
10 , IS . 15 bis 15 M.

Ftemii - ktolcn
von 3 bis 18 M.

Meinen werten Kunden hatte ich mein reichhaltiges Lager in - und aus -

lündischer Stoffe bestens cmpsohlen . Für tadellosen Sitz und coulanteste
Bedienung bietet mein langjähriges Rcnoinincc die beste Garantie .

Für korpulente Figuren halte alle Weiten auf Lager . *

klemn - Äleften
weiß und couleurt von 1,75 an.

föiaken - �In�üge
2,50 , 3, 3,50 bis 20 M.

Scbul - Hnzü�e
von 3 M. an.

„ Zum SpoHhaus " äs * bei Zeuthen,
. Gört . u. Stadtb . ,

am Krossinsee bei Ale der - l . chme gelegen , mit Dampferjtcg ,
grostcm Danzsaal , Kegelbahnen , geräumigen Hallen , ca. 2000 Per -
sonen fassend i Table d' häte für Vereine von 1 M . an . Gut gepflegte
Bicrc , st. Weißbier . Kasteeküche ( Liter 75 Ps. ) Elektriscbes orebestrian ,
Gondeltabrten . Volksbelustigungen . Grosse Spielplätze im schönen
walde . MT " Stelle an Wochentagen sehr billige Dampfer .
Telephon : Amt Wusterhausen Nr. 75. [ 11942 *J Hsx Hörschel .

Hoch -

Bestes Lokal für Land - und Wasserpartien , gr. Tanzsaal
— ganz neu — zwei grosse Säle , schattiger Garten , direkt an
Wasser und Wald , zwei Stunden Dampferfahrt von Berlin .
1477L * _ Inhaber ; W . Troppens .

bewährteste
Nahrung

Diensthosen
Speeialität : Engl . Leder , gar .
echt schwarz . Dnchausrüstung .

Qual . A Stück 4,90 M.
,, B „ 5,50 „

( mit Biese 75 Pf . mehr ) .
Bei Bestellung Bundweite und

Schrittlänge erbeten . Zurücknahme
nicht Pastender Hosen gegen Bück -
gäbe des Geldes . 1/1 *

Zeiüor Konfektions - Han »
J. Jacobus , Zeitz . 6.

Dr . Schünetnann ,
Speeialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden . Sevckelstr . O.
V. l « - 1/, » , ' /je —' /, » , Sonnt . 9 - 11 .

gesundeu .
rnagen -

darmkranke

_ . i n der .

Fahrrad - Emaillierung
1 Fahrrad , vollst , hochfein im Osen
emaill . , inkl. Atiseinandernehmen , Zu »
sammensetzen und Nachsehen 10,09 M.
1 Gestell nebst Gabel emaillier . 3,75 „
Räder «t . 0,60 . Repar . , Vernickelungen
u. Ersatzteile äußerst billig direkt in der

' Eabrik� - Lr�ell. so�tksSl. öl
Preisliste gratis . 1542L »

�schinen - Werkzeuge,
SIL für Schlosserei , wegen Ligui »

# dation billig zu verkaufen . Be -
sichttgung Monlagvormittag . 2/3

Alhert WetTel ,
W a g e n s a b r i k , G. m. b. H. .

Tempelhokor - Uler 15.

Versandhaus Germania , Kerlin W. , Clnter den Linden 21 , II fahre tu hl

Bis Pfingsten läfllicher Verkauf �
25 bis 40 Mark Herrenanzüge und Sommerpaletots . 9 bis 12 Mark Herrenbeinkleider .

Feinste Stoffe . Vornehmster Sitz . 1621L »
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Bauland , schönste Lage , Quadrat «
rute 10 Mark , Gastwirt Girke , Ost -
dahnvorort Fredorsdors . _ 1348b

Gardiuenhaus GrotzeFranksurter -
straize 9, parterre , _ t37 *

Hochvornehme Hcrren - Anzuge ,
SommerpaletotS aus feinsten Mag «
stosfen herrührend 18 —38 , Beinkleider
7 —11 Mark , Verkauf Sonnabend ,
Sonntag , DeutfcheS Versandhaus ,
Jägerstraste 63, 1 Treppe , 1604K »

Herrenanzüge , Sommerpaletots ,
Rclscnmster , nur einzeln , spottbillig
Litthauerstraße 3, parterre links , 2/15 *

Steppdecken , imitierte Seide ,
seltener Kauf , statt 8,50 jetzt 3,75 , per -
kaust Neumann , Bellcalliancestraße 105,

Steppdecke « , spottbillig , Fabrik ,
Wcinstraße 20. _ _ t96 *

Sommerpaletots , Anzüge , Ne«

montoiruhren , Uhrketten spottbillig ,
Leihhaus Neanderstraße 6.

_ 3) 1*

Teppiche . Gardinen , Portieren ,
Regulatoren , Möbel , Spiegel , Bilder
spottbillig , Leihhaus Neanderstraße 6.
Teilzahlungen gestattet , _ 3/1 *

Teppiche ! ( sehicrhaste ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse , 119/5 *

Möbelangebot . Im Auktions -
Möbelspeicher , Möckernstraße 25, Hoch «
bahn - Haltestellc Möckernbrücke , solle »
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbel - Euirichiungen verlaust werden ,
darunter hochfeine Salongarnituren ,
PaneelsosaS , Slußbaumpianto , Biblio -
thekcn , Sinklcideschränkc , Nußbaum «
bussets , Schreibtische 26,00 , funkel¬
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandeckc 22,50 , hocheleganterSäuIen -
trumean 30,00 , prachtvolle Salon¬
teppiche , schon 18,00 , Zimmert eppiche
8,00 , reichgestickte Ilebergardinen ,
Spachtelstores , Tüllgardinen , Stepp -
decken , Salonbilder , «tanduhren ,
Plüschtischdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke ,
Auktionator . _ _ 1654K *

Knnarienhahne , Auswahl , Brandt .
Holzmarktstraße 61, 1' 1448

Ringschiffchen . Bobbin , Schnell -
näher , ohne ' Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Köpnickcrstraße60/6I ,
Prenzlauerstrabe 59/60 und Große
Franksurterstraßc 43. ( - 96*

Teppiche mit Farbcnsehlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 9.
parterre , f37 '

Pianino , gut erhallen , sosort ver -
käuflich Ritterstraße 120, I, 108,16 *

Krankensahrstnhle sür Zimmer
und Straße käuflich und leihweise in
allen Preislagen . Kopp , Elsasser -
ftraße 95, _ 93/11 '

Fahrräder . Teilzahlungen , 125
Mark , Invalidenstraße 148, Skalitzer -
straße 40. _

1601 . «*

Halbrcnuer . tadellos , verlaust
billig Metzle , Strelitzerstraße 15, vorn
3 Treppen , 1340b

1999 neue Nähmaschinen gebe aus
Abzahlung , ohne Anzahlung , Lang -
schifschen , hocharmig , Whecler Wilson ,
komplett , mit allen Apparaten , seine
Ausstattung , drei Jahre reelle Garantie .
Für die Güte meiner Nähmaschinen
sprechen Tausende meiner Kunden .
Licscrant hoher Behörden , Ernst
Bellmann , Gollnowsttaße 26 , nahe
der Landsbergerstraße . Alte Maschinen
nehme in Zahlung , 1592K *

GnökochcrhauS ! Einlochgaskocher
1,00 , Zweilochgaskocher 3,00 , Drei -
lochgaSkocher , Gasbratöfen 7,00 , GaS -
bügelapparate , Gasplätteison , GaS -
lyren , Gaskronen , spottbillig I Woh -
lauer , Wallnerthcaterstraße 32, 79Sb

Waldvögel spottbillig , auch sür
Wiederverkäuser . Schnelle , Große
Franksurterstraße 13. 1S61K *

Möbelverkauf . Jn meinen großen
Fabrikräumcn , Oranienstraße 58,
Moritzpiatz , stehen verschiedene Woh -
uungs - Einrichtungcn , neue und ver -
liehen gewesene , zum schleunigen
Ausverkauf , Habe eigne Werkstatt ,
keinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äußerst billig zu verlausen .
Sofa 10, Spind 23, Paneelsosa 65,
Trumean 40, Bettstelle mit Mattatze
18, Tisch 9, hochelegante Tuch -
garnitur 75. Teilzahlung gestattet

Betten , Steppdecken , Wäsche , Tisch -
decken spottbillig , Leihhaus Neander -
straße 6, 3/1 >

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre , +37 *

Kinderwagen , Sportwagen , Kindcr -
bettstelle . hcrrschastlich . spottbillig , tzühn ,
Richthosensttaße 13 II . _ _ 3/6 *

Jeder Käufer eines Fahrrades
kann eine Automobitsahrt gratis mit -
machen ! Neuc,HerreiisahrrSder,Damcn -
sahrräder 60,00 , gebrauchte 15,00 an ,
Schläuche 2,50 , 3,50 , Lausdecken 3,50 ,
4,50 , andre Fahrradteile billigst ,
Fahrradbau und Sieparatur - Werkstatt .
Emaillieren , vernickeln , schnell , billig ,
Taeker , Bruiinensttaße 112, Volta -
straße 53, Telephon III 1529, 1373b

Anzüge . Sommerpaletots , wenig
gettagene Monatsgarderobe , große
Auswahl , auch neue vorjährige , kaust
man am billigsten nur direkt bei
Schneidermeister Fürstenzclt , Rosen -
thatcrstraße 15 III , ( Kein Laden ,
daher staunend billig . ) 1372b

Vorjährige elegant « Herren -
hosen aus seinsten Stoffen 9 bis
12 Mark . Verkauf Sonnabend und
Sonntag . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21, II , Bis Pfingsten
täglicher Verkauf . Iwwtz *

Garderobcnspind , Schlassosa ,
Spiegeispind
20,00 , Zwei

Muschelbettstellen , Mattatzen selbst -
gearbeitet , billigst . Jnnungsmeister
Lazarus , Andreassttatze 57. 1669K *

Muschelvertiko . Spiegel ,
27,00 , Mahagoni Vertiko 20,007

_ Sclbstgcfertigte Damenkonfektion ,
Saccos , Kostüme , Kostümröcke , Kinder -
jacketts , Blusen er, , billiger als in
jedem Laden , S. Littaucr , Brunnen -
straße 3, 1 Trepp « geradezu , am
Rosenthaler Thor , Kein Laden . 1374b

Schnnklokal billig verkäuflich ,
Todessall , Ramlersttäße 22. +103

Hobelbänke - AuSverkaus . Diemitz ,
Motzstraße 76.

_ 1366b '

Grünkramgeschäft . sechs Jahre
bctticben , ist wegen alleinstehender
Person zu verkaufen , Preis 400 Mark .
Zu erfragen Stalls chreibersttaße 11,
vorn im Keller . 1362b

Sportwagen , gut erhalten , billig
zu verlausen . Winkler , Boxhagener -
straße 33, _ +39

Fahrräder , neue und gebrauchte ,
Reparaturen bei Karl Miethe , Große
Franksurtersttaße 123, parterre ,

Ringschiffchen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Köpnickerstraße
60/61 , Prenzlauerstrahe 59/60 und
Große Fran ksurtcrstraße 43, +96 *

Eckdestillation , langjähriges ein -
iräglicheS Geschäft , billige Miete , große
Wohnung , Vorgarten , umständehalber
abzugeben , Mars , Kastanien - AIlce 96.

Versdiiectenes .

Patentanwalt Dammann , Ora¬
nienstraße 57, Moritzplatz . Bis abends
acht , 1317b

Rechtsbnreau , Prozeßbeistand ,
Eingabengejuche , Raterteilung , Falk ,
Brunncnftraßc vierzig , 1349�

Rechtsburea « . Langjährige Er¬
folge I Fabisch , Grüner Weg 94
( AndreaSplatz ) , Gerichisbeistand . Ein -
gabengesuche , Raterteilung , 1151b »

Eingabengesuchc , Straffachen ,
Klagen usw. Petsch , Brunnensttaßc 97,

�Kunststopferei von Frau KokoSky ,
Stcinmetzftraße 48, Ouergebäude hoch -
parterre ,

Brockhanslexikon und alle andren
Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochsttaße 56. I, Amt VI . 3397 , *
'

Wernaus Fcsliaal und Garten ,
Schwedtersttaßc 23. Zu Sommer -
sestiichkeiten ist der Prachtgarten und
Festsaal Sonnabends und Sonntags
noch zu vergeben . Familien können
Kaffee kochen , _ 16 « oK*

Saal und VcremSzimmcr , bis 300
Personen saffend , zu Versammlungen
und gestlichkeiken frei , G, Jannaschk ,
Jnselsttaßc 10,

_ 16355 t *

Rechtsbureau , vormaliger Ge¬
richtssekretär , Andrcasstraße 38,
Sonntagsdienst . 1358b *

Platin « , Gold , Silber , Gebisse ,
alte Uhren , Blattgold , Kehrgold kaust
Broh , Wrangelstraße 4, 3/4 *

Jeden Sonntag
Klöße Neanderstraße
müttichen Sachsen .

voigtländische
30 a, zum gc-

1369b *

Neu - Weißensee , Wilhelmsttaßc 37,
Hermann Berlin , Vereinszimmcr , bis
40 Personen , zu vergeben . +147

Fahrradgesnch , auch defekt , Ratz -
laff , Schönhauser Allee 163a , 94/2 *

Vermietunxen .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer vermietet
Rüster , Ohmstraße 6, vorn III , 1316b

�rbeitsmarkt .

Stellensiizedote .

Eine » tüchtigen Leistenpolicrer
suchen HanS Gost u, Co. , Kurfürsten -
sttaße 146. 1377b

Kisteumachcr verlangt Eckert ,
Große Hamburgcrstraßc 20. 90/12 *

Schriftmaler , tüchtige , selbständig
arbeitende , finden dauernde Bcschästt «
gung , Otto Grund u, Co. , Wasser -
gaffe 3. MoKi *

Goldleiste « . Ein Walzer , der
Masse kochen kann , und ein tüchtiger
gelernter Schleifer werden verlangt
Köpnickersttaße 109 a, 1371b

Ein schulfreies Mädchen zur Be -
aussichttgung eines Kindes gesucht ,
O. Kumke , Restaurant , Bülowstr , 59,

Nähert « sür Damenschneiderei
verlangt Steffens , Langcnbcckstraße 5,

Näherinnen verlangt Schröder ,
Kaiser Friedrichstraße 67, Pankow ,

Im ArbeitSmarkt durch
defonderen Trnck hervorgehobene
Anzeigen kosten 49 Pf . pro Zeile .

_ _ _ _ _ _ _er Yorarbeiler ,
mit der ( Einrichtung und Hand¬
habung von Rcvolverbänken für
Tampfarmaturen durchaus ver -

traut , von einer Armaturensabrik in
SoSnowice bei Kattowitz gesucht ,
Dauernde Stellung , Aussicht auf
Mcisterposteii . Schrislb Offerten unter
\N. 3 a. d, Exp, d, Ztg . 1355b

simidkiltl,
mit der Erzeugung von elektrischen
Jsolierrohrcn vollkommen oertraut ,
wird aufgenommen . Offerten unter
. . Oiski - sl J. K. 984 " an Haatenstein
& Vogler , Wien L 130/4

76/14 *
Folgende Firmen sind gesperrt :

R, Keller , Königsbergerstt . 4.
Sld. Hoch, Andreasstt , 32.
M, Räbiger , Grüner Weg 20,
Zelder u, Plaihen , Frankfurter

Allee 117,
Aug , Heinemann , Schulftr , 7t .
Th, Becker , Oranienstr . 189.

Achtung !
Tie Pianofabrik „ EitoIK » " ,

Köpnickerstr . 36 , ist gesperrt .
Zuzug streng fernzuhalten .

paedverem 141/10 *
der Mueikinetrumentenarbeiter .

Zuzug nach der Telephon »

Werkstatt 8ejh� Zenghofstr . 7 ,

ist streng fernzuhalten von
Tischlern » Maschinenarbeitern
und Möbelpolierern . 81/18 *
Tie Kommission aller Beteiligten .

Achtung Pnrktttbodtnlkger !
Folgende Bauten der Firma Kitlag

sind gesperrt : Geisbergstraße Bau
Knopp ; Karlsruherstraße 2 Bau
Scheiding ; Sächsische- und Branden .
burgisch estraßen - Ecke, Baumeister
Sohon , Die Orteverwaltung . [ 82/2 *

Verantwortlicher Rcdacteur : Earl Leid in Berlin , Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin , Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlaasuustuit P. iui

Achtung !

Drechsler !
Qu » » « nach der Werkstatt

Voelfzkow , Ritterstrafle 15 .
ist fernzuhalte « . _ 82/4 *

Singer & Co. , Berlin iä' vl/.
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